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Die Stellung des Negus stark erschüttert ?
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Deutschland und Frankreich .

Die ausländische Presse über angebliche Verhandlungen

tSeschSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,nutzer Sonn , und Feiertags .
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Daß hier noch mannigfache Möglichkeiten bestehen , stellt
eine Betrachtung des Pressereferenten im Reichs -

Wrrttäzlich nachmittags , Samstag » vor . u. nachmittag »
Fernsprech er-Sammel -SIr. 686Sl .

Frage kommt , ist die Politik ja klar . Daß wir zu
einer vernünftigen Verständigung mit Frankreich bereit
sind , ist nicht einmal , sondern hundertmal gesagt und
zuletzt wieder von Ministerpräsident Göring in
Saarbrücken unterstrichen worden . Das Echo auf all
diese Reden war nicht sehr ermutigend . Es sind immer
nur verhältnismäßig sehr wenige französische Blätter
gewesen , die diese Gedanken aufnahmen . Es kommt
aber auch hinzu , daß Laval angesichts seiner nicht ganz
leichten innenpolitischen Situation und angesichts dkr
ganzen außenpolitischen Lage kaum Neigung haben
dürfte , gerade jetzt ein neues schwieriges Thoma anzu¬
schneiden . Alles das nötigt zur größten Vor¬
sicht und Skepsis gegenüber den Nachrichten über
deutsch - französische Gespräche , wobei wir noch hinzu -
sügen möchten , daß die Berichterstattung eines Vot -
lchafters bei seiner Regierung keinen ungewöhnlichen
Vorgang darstellt . .
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, er n aI ) rung &rnin n| t erium , ~ Regierungsrot Dr , Clauß , I daß von dieser Tagung in Goslar , die einen zweiten
I rwm ^ eichsbauerntag fest . Er verweist beispiÄsweffe Angriff im Bereich der Ernährungsschlacht darstelle ,
;; darauf , daß 1,1 Millionen Kühe zur Zeit unter Leistungs - Entscheidendes für die Zukunft abhänge .

Poncet bei Laval .

as . Berlin , 11 . Noo . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die von der ausländischen Presse in der
letzten Zeit verbreiteten Gerüchte über angeblich im
Gange befindliche oder sich anbahnende deutsch -
französische Verhandlungen erhalten dadurch
einen neuen Auftrieb , daß Laval den Berliner französi¬
schen Botschafter Francois - Poncet empfangen hat .
Trotzdem wird man aber gut tun , diese Meldungen mit
der größten Vorsicht aufzunehmen , selbst dann , wenn in
einigen französischen Blättern darauf verwiesen wird ,
daß eine Machtverschiebung insofern vor sich
gehe , als Deutschland mehr und mehr erstarke , wäh -
rmid Italien gleichzeitig in Afrika engagiert sei , also
kur die europäische Rechnung ausscheide .
Das , so lasten sich diese französischen Stimmen weiter
vernehmen , laste es als zweckmäßig erscheinen , sich mit
Deutschland zu unterhalten . So weit Deutschland in

Asmara , 11 . Noo . ( Funkspruch vom Kriegsbericht¬
erstatter des DNV . ) In den hiesigen italienischen Kreisen
vermutet man , daß der Negus angesichts der Tatsache , daß

- ganz Nordabessinien , Danwkil und Ogaden im wesentlichen
. in der Hand der Italiener sind , die militärischen und

politischen Auswirkungen der Sühnemaßnahmen abwarten
: und deshalb eine offene Feldschlacht hinausziehen will . Man

sieht aber seine Stellung als stark erschüttert an
i Und . gibt unzweideutig der Meinung Ausdruck , daß die
f .abessinischen Siegesmeldungen und die Nachrichten von wich -
Ltigen strategischen Manövern mit größter Vorsicht aufzu -
s nehmen sind . Auch glaubt man weitere Anzeichen für"

Zersetzungserscheinungen in Abessinien sehen
zu können .

g Man rechnet tm italienischen Hauptguartier damit , daß
die Verbindung zwischen Eritrea und der
Cvmalifront außer Zweifel steht , wenn sie auch

h noch nicht in kurzer Frist zu erwarten sein dürfte , da die
Nähe der englischen und der französischen Grenze , abgesehen
von 'den militärischen auch besondere politische Vorsichts -

- Maßnahmen erforderlich mache .

» l« ei,e »mkii «: Lm Millimet er Höhe bet 22 Millimeier breiten Spalte im Anzeigenteil Grand .
Klaltartei C ^ » n- t - r breiten Spalte im Tertteil 45 Rps . , sonst laut Preisliste Nr . 4,iP? r ble Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen~ S $ .,u6 der Anze ^ en . Annahme lo uhr vormittags .Erotzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage ansgegeben werdm .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Montag , 11 . November 1935 .

Lavals letzte Kammerschlacht ?
Aller Voraussicht nach schickt sich der französische

Außenminister Pierre Laval an , sich seinen zahl¬
reichen Gegnern in einer großen Kammerschlacht zu
stellen , die , wie die Dinge zur Zeit liegen , für das
gegenwärtige französische Kabinett die letzte sein könnte
Die Minen zur Vorbereitung der Vorfeldgefechte sind
ja von der Opposition bereits seit dem Sommer gelegt
worden und haben sich während des Spätherbstes im
Zusammenhang mit der Massenproduktion von über
400 Notverordnungen zu einem ausgedehnten
Minenfeld erweitert . Dieser dickleibige Band von
Notverordnungen wird in erster Linie mit zu dem
Angriffsprogramm der Opposition ge¬
hören , die sich in diesem Fall bekanntlich ^ us dem linfen
Flügel der Radikalsozialisten unter Führung Herriots
und Daladiers , sowie aus der sogenannten „ Volks -
front

"
, den erst vor wenigen Wochen Msanvmenge -

schlossenen Sozialisten , Kommunisten und der Mehrheit
der Gewerkschaftsvertreter zusammensetzt . Die mehr als
400 Notverordnungen sind ja noch von der Kammer zu
billigen oder abzulehnen , da die entsprechenden Voll¬
machten für die Regierung Lavals bekanntlich mit dem
31 . Oktober abgelaufen waren . Der Kampf um dieses
Verordnungspaket , bzw . um die etwaige Verlängerung
der Vollmachten , die , wie erinnerlich , im Vergleich zu
den vom Kabinett Flandin geforderten Ermächtigungen
bereits stark verwässert waren , dürste der Ausgangs¬
punkt der großen Kammerschlacht werden .

Wie die verschiedenen ZnterpellationsanWndigun -
gen der letzten Wochen und Monate schon besagten , wer¬
den jedoch auch außenpolitische Probleme
zur Debatte gestellt werden , mit denen >das Schicksal der
Regierung Laval mindestens ebenso eng verknüpft ist
wie mit der Innenpolitik . Wir erinnern nur an die
fatale Frage des französisch - russischen Mili¬
tärpaktes , der bereits nach seinem Bekanntwerden
im Frühjahre Gegenstand heftigster Pressefehden in
Frankeich bis weit hinein in die Blätter des Regie¬
rungslagers war . Dieser Pakt wird der Kammer nun
zur Ratifizierung vorgelegt werden müssen , wobei kein
einziges Kammermitglied eine Garantie dafür wird
übernehmen können , ob der offizielle , also aller Welt
mitgeteilte Text auch tatsächlich den Wortlaut des
Bündnisses darstellt oder ob er nicht lediglich eine Ku¬
lisse für einen viel weitergehenden Pakt darstellt ; es
wäre eine solche Praxis die erste nicht in der französi¬
schen Außenpolitik der Nachkriegszeit . Ebenso weiß
Herr Laval , daß man — wie schon in den letzten
Kommersitzungen des Fvüihsommers — auch diesmal ver¬
suchen wird , von ihm endlich eine klare Auskunft über
feine heiklen Abmachungen vom 7 . Januar in Rom
zu erhalten , die einerseits die Rückendeckung für das
italienische Unternehmen in Afrika darstellten und
andererseits in London fast ebenso befremdet haben wie
der Abschluß des Paktes mit Moskau ; in beiden Fällen
hat Laval die englisch - französische Konsultativverein¬
barung zu umgehen verstanden und mußte dafür die
nun schon über ein viertel Jahr andauernden höchst un¬
erquicklichen Auseinandersetzungen mit England in
Kauf nehmen . Nach der resignierten Äußerung Lavals
über seinen Nachfolger Herriot scheint er sich tatsächlich
auf den Auszug aus dem Ministerpräsidium vorzube¬
reiten .

Der äußere Hergang wird sich , wie »man aus Paris
hort , nun so abwickeln , daß der Ministerpräsident zu -
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Der dritte Reichsbauerntag
Ein zweiter Angriff im Bereich der Erzeugungsschlacht .

pruzung stehen und dabei je Kuh 1,300 Kilogramm
^ eh ^ Milch liefern als der Durchschnitt unseres gesam -

^ n Milchkuhbestandes von rund 10 Millionen Stück .
(Seltngt es durch Aufklärung und geeignete organisa -
torr >che Maßnahmen den Durchschnittsertrag je Kuh
und -tag nur etwa 1 Kilogramm zu steigern , so bedeutet
das unter Einrechnung der Trockenzeit der Milchkühe
einen jährlichen Mehrertrag von 2,7 Milliarden Kilo¬
gramm Milch oder rund 2 Millionen Zentner Butter
im Werte von 240 Millionen Reichsmark , das ist doppelt
soviel als wir heute an Devisen für die Einfuhr von
Butter und Käse benötigen . Dieses von Dr . Clauß er¬
rechnete Beispiel ist gerade angesichts der Lage auf dem
tfettmarft äußerst beachtenswert . Die Steigerung
der Leistungsreserven der Landwirtschaft
wird also in Goslar eine sehr wichtige Rolle spielen .
Überall ist diese Aufgäbe von der deutschen Landwirt¬
schaft klar erkannt worden und die Begrützungs -
ansprachen in Goslar waren getragen von dem Ernst
und der sittlichen Pflicht , eine Aufgabe zu erfüllen , die
als Voraussetzung zu gelten hat für den weiteren Auf¬
bau unseres Vaterlandes . Reichsibauernführer Darrö
unterstrich dabei , daß gewisse Spannungen auf dem Ge¬
biet der Lsbensmitteloersorgnung eindringlich bewiesen ,~ ' •- die einen zweiten
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Der Vorstoß der italienischen Truppen in Somali in
Ruhtung auf Eiggiaa und Havrar hat anscheinend die
abessinischen Pläne durchkreuzt . Dke Abessinier dürften , so- meint man , wenn sie überhaupt kampfwillig feien , gezwungen
fein , nach zwei Fronten zu kämpfen . Es habe zunächst den
Anschein gehabt , daß eine große abessinische Armee bei dem
stark befestigten Aniba Alatschi Verteidigungsstellen be¬
ziehen würde . Durch Sliegevaufklärnna sei stber festgestellt
worden , daß dort keine abessinischen Truppen zusammen -
Iezagen würden . Wan hält es nicht für unmöglich , daß der
Negus jetzt versuchen werde , die Gegend von
H a rrar zu h a l ten und die anderen Truppen südlich des
Setit zu sammeln , um die Überschreitung des Takasse durch
das Korps Maravigna zu verhindern , das bereits dicht vor
dem Takasse steht , um weiter den Vormarsch der Cinge -
borenen - Aoterlungen über den Setit , der in Richtung No >
garra geht , abzufangen .

Die Kampftage nach der Besetzung Makatles .
Asmara , 10 . Noo . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNV . ) Nach der Besetzung von Makalle haben
die italienischen Truppen den Vormarsch in südlicher Richtung
fortgesetzt . Dabei _ wird das Gelände von italienischen

. Flügern aufmerksam beobachtet , um etwaigen über -
vrchungen von feiten des Feindes vorzubeugen . Bei
Gvkallet , südöstlich von Makalle , wurden italienische Auf -
tlärungs flug zeuge von feindlichen Truppen , die alsdann oft -
Warts ins Gebirge flüchteten , beschossen . Die vorrücken¬
den Italiener sollen bereits die Höchen um
® en Ort Schelikot beherrschen und in Richtung
Mls Antalo oorrücken . Weiterhin sind Gerüchte ver¬
leitet , daß auch am Setit - Abschnist die militärischen Opera -

Evnen Wieder in Gang gekommen sind . Es hat den Anschein ,
ich die Gruppen Santini und Pirzio Biro nach Er -
Dvrchung ihres nächsten Zieles , der Besetzung von Schelikots ,
Zunächst einige Zeit den weiteren Vormarsch einstellen wer -

Träger und alle Postanitalten ? — die Ausgabestellen , die
Bezieher leinen Anspruch ' auf Li -f-run ^ '

d-? Sef

11A- 3Iod
/ ( Dvahtberichk unserer Berliner

Av . eilung . ) Zu Eoslar ist gestern der dritte Reichs -
yauerntag mit einem Begrußungsubend eröffnet wor -
"

a
" ' ie -Beratungen und Verhandlungen werden sich

erst recken und am Sonntag ihren
Abschluß finden . Dabei handelt es sich aber keineswegs
um die Verufsangelegenheit eines einzelnen Standes
sondern das , was hier beraten wird , geht das ganze
deutsche Volk an . Das ist ohne weiteres klar , wenn
man sich einmal vor Augen hält , wie erst die Er¬
ringung der Nahrungsfreiheit die Vor¬
aussetzung tüt eine starke deutsche Politik
schafft , und wenn man sich weiter vor Augen hält
daß das Fortschreiten der AvbeitSschlacht zu einer
ständigen Zunahme >des Nahru ngsmi t teloerb rau ches
Wien muß , sind doch im September dieses Jahres vier
Prozent mehr Nahrungsmittel verbraucht worden als
zur gleichen Zeit des Vorjahres . Diesem wachsenden
Bedürfnis muß die Landwirtschaft durch weitere

den , während das Korps Maravigna vermutlich feine
Stellungen bis zum Dakasse -Fluß vortragen dürste . Die
italienischen Truppen würden dann eine Linie eimnehmen ,
die sich an den Setit , seinen Oberlauf Takasse und dessen
rechten Nebenfluß Gewa , der bei Schelikot in >den Takasse
mündet , anlehnen würde . Die im Danakil -Gebiet vor¬
gehende Gruppe , die östlich von Makalle eine Flanken¬
stellung bezogen hat , hat in erster Linie die Aufgabe , etwaige
abessinische Vorstöße abzuwehren .

_ Von militärischer italienischer Seite wird daraus hinge »
wiesen , daß die Langsamkeit des Vormarsches nicht nur durch
das Gelände bedingt ist , sondern auch durch die Rücksicht

auf die politischen ^ und moralischen Rück¬
wirk un g e n , die se lb st der kleinste Mißerfolg
haben könnte . Die Taktik der abessinischen Truppen ,
mit starkem Kräfteeinsatz anzugreifen , mache unter diesen Um¬

ständen den Einsatz kleiner Abteilungen , die weit vorstoßen
könnten , hinfällig . Die Verbindung zwischen den

verschiedenen Korps dürfte niemals ab¬
reißen , ebensowenig könne man zu weit vorprellende Ab¬
teilungen großer feindlicher Übermacht aussetzen .

General Santini erklärte am Freitag vor Presse¬
vertretern , daß bei dem Vormarsch auf Makalle zum ersten
Male in einem Kolonialkrieg der Tankwaffedie Auf -
kl ärungs - und Säuberungsarbeit zugefallen
fei . Dem Tank fei der reibungslose Verlauf tes Vormarsches
und die Besetzung Makalles in erster Linie zu verdanken .

Die Stadt Makalle besitzt einen ausgezeichneten Flug¬
platz , der jetzt als Stützpunkt für die itolienijd )en Luftvor¬
stöße Verwendung finden roirix

MMllllg wM Mm - und 6omölifront?
Optimistische Stimmung im italienischen Hauptquartier .
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inftiges Handeln sei so ,
Wächtern am Braunen

Kranzniederlegung
durch den italienischen Botschafter .

München , 9 . Nov . Der italienische Botschafter in Berlin
A t t o l i c o hat Samstagnachmittag an den beiden Ehren¬

tempeln am Königsplatz in München zwei Kränze nieder¬

gelegt .
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Glückwunsch des Führers an den König
von Italien .

Der historische Marsch
Vom Bürgerbräukeller zur „ Ewigen Wache "

.

Berlin , 11 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat Sr .

Majestät dem König von Italien zu seinem Geburts¬

tage aufrichtig st e Glückwünsche übermittelt .

Vereidigung der Jugend .

Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach meldet
dem Führer 1200 Hitlerjungen und 600 Hitlermädels als

Repräsentanten der Jugend , die heute in die Partei ausge¬
nommen wird und die im ganzen Reich zur Vereidigung an
den Lautsprecher angetreten ist .

Dann nimmt der Stellvertreter des Mhrers , Rudolf

Heg , das Wort zur Vereidigungsrede :

„ Hitlerjungen , deutsche Mädchen , die ihr in ganz
Deutschland angetreten seid zum Schwur ! 16 eherne Särge ,
16 Märtyrer sind die stummen Zeugen eures Einrückens in

die große Bewegung , die Deutschland ist .

Die „ Liberty " über die Persönlichkeit
des Führers .

Eine positive Würdigung .

Paris , 10 . Nov . Die „ LibertS "
schreibt zur Münchener

Feier , der erste Versuch Adolf Hitlers , am 9 . November 1923
an die Macht zu kommen , sei schlicht verlaufen . Alle Men¬
schen , die zur Macht gestrebt hätten , hätten schweres durch¬
gemacht , so Napoleon und Mussolini . Das Blatt macht dann
Front gegen eine vor einigen Tagen von Emigranten her¬
ausgegebene Biographie Hitlers , die die einfache Herkunft
des Mhrers benutzen möchte , um ihn herabzuziehen .
„ Libertö "

sagt dazu : „ Glaubt der Verfasser wahrhaftig , da¬
mit das Ansehen Hitlers in Deutschland zu schwächen? Das
deutsche Volk verehrt seit Jahren seinen Führer in der Er¬
innerung an seine schweren und kleinen Anfänge im Leben ,
in Erinnerung an die Fausthiebe , die er mit sozialistischen
ArLeitern in Wien gewechselt hat , an seine Leiden , die er
als einfacher Soldat im Kriege ausaestanden hat , an seine
Armut als unbekannter politischer Kämpfer und an seine
Gefängniszeit

"
. Wie oft könne man gerade aus dem ein¬

fachen deutschen Volke hören , „ unser Führer ist kein König ,
kein Prinz , kein Vornehmer und kein Bürger , er ist Arbeiter
und Soldat gewesen

"
. Gerade die Persönlichkeit Hitlers

bedeute für einen großen Teil des deutschen Volkes di -

sozialistische Mystik
"

, die im Nationalsozialismus steckt . Ts
sei töricht , sich anderen Illusionen hingeben zu wollen . Im
dritten Fahr seiner Diktatur stehe Hitler ebenso fest wie zu
Anfang , und seine Beliebtheit beim Volk sei mindestens
ebenso groß , wenn nicht noch größer als früher , und bei den
Massen der Arbeiter vielleicht noch gröger als in den öe -
güterten Kreisen des Reiches .

nächst morgen , am 12 . November , dem Finanzaus¬
schuß der Kammer eine Darstellung der gegen -

Wärtigen Lage auf Grund der 400 Notverordnungen
geben wird . Noch am gleichen Tage wirb ein K abi -
netsrat zusammentreten , der aller Wahrscheinlichkeit
nach den Beginn der Kammersitzung auf den 2 6 . No¬
vember ansetzen wird . Diese bedeutsame Kammer¬
debatte wird von der Regierung dadurch vorbereitet
werden , daß der Kaibinettschef zwei Tage vor Beginn
über alle französischen Sender sprechen und dabei eine

Zusammenfassung der innenpolitischen und der außen¬
politischen Lage Frankreichs , wie er sie sicht , geben
wird . Dem Vernehmen nach wird er in dieser Rund¬

funkrede angesichts der radikalen Drohungen der Volks¬
front einerseits und angesichts der Beschlüsse des radikal -

sozialistischen Kongresses andererseits auch dringend
zur Mäßigung bei der Debatte raten , ein Vorschlag ,
der angesichts der stark isolierten außenpolitischen Lage
Frankreichs freilich sehr begreiflich ist .

Staatsbegräbnis für den deutschen
Freikorpskämpfer Fahlbusch .

Bremen , 9 . Nov . Am Tage der Auferstehung der Toten

des 9 . November bereitete die bremische Regierung dem im

Januar 1931 bei einem tragischen Unfall ums Leben gekom¬
menen Feldwebel August Fahlbusch ein Staatsbegräbnis zur

Beisetzung der Urne auf dem Osterholzer Friedhof . Feld¬
webel Fahlbusch hat als Freiheitskämpfer in schwerster Not¬

zeit für Deutschlands Ehre und Freiheit gestritten . Der er¬

hebenden Trauerfeier wohnten neben den Angehörigen des

Verstorbenen die Mitglieder des Senats und Staatsrates ,
Offiziere der Wehrmacht mit dem Standortsältesten ,
Generalmajor Strauß an der Spitze , Vertreter der Be¬

hörden und der Partei , sowie eine Reihe ehemaliger Frei -

korpskämpfer bei . Auf einem Katafalk ruhte dis Urne , um¬

geben von SA .- Fahnen und der Fahne des oberfchlestichen

Freikorps Pannwitz , dem Fahlbusch angehört hatte

Landesoischof Dr . Weidemann hielt die Trauerandacht .

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden trug
dann der ehemalige Kompanieführer des Verstorbenen Ober¬

leutnant Eckermann , die Urne zur Gruft . Senator Bern¬

hard und der frühere Verteidiger des Toten Staatsrat

Graf von der Goltz gedachten in ihren Ansprachen des

Opfergeistes des Dahingeqangenen . Stadtrat Kleeberg , der

Ortsgruppenleiter von Wesermünde -Lehe , entbot dem Ver¬

ewigten den letzten Gruß der Heimat .

Der Führer unter seinen Getreuen .

München , 9 . Nov . Ein grauer Novembechimmel spannt
sich über München , grau wie damals , als der Führer und

seine Getreuen vom Bürgerbräukeller aus den Opfergang
zur Feldherrnhalle antraten . In der zehnten Stunde sam¬
melten sich die alten Kämpfer , alle im schlichten Braunhemd ,
ohne Rangabzeichen , nur auf der rechten Vrustseite als ein¬

zigen Schmuck den Blutorden , das Symbol höchster Ehre für
die Teilnehmer des historischen Marsches .

In Achterreihen beginnt sich der Zug zu formieren , die
beiden Ehrenstürme der SA ., ein Ehrensturm des NSKK .,
eine Abteilung Arbeitsdienst , ein Sturm SS ., die nach der

HI . den Abschluß des Marschzuges bilden , sind bereits auf¬
gestellt .

Die Straßen umsäumt das dichte Spalier der SA . Da¬

hinter steht schon seit Stunden wie eine Mauer die Münche¬
ner Bevölkerung . Vor den Reihen der SA . haben die

Münchener HI . mit der Marine -HI ., die Jungvolkpimpfe ,
der BdM . , die Jungmädels Aufstellung genommen .

Kurz nach 12 Uhr mittags verläßt der Führ er , seine
Wohnung und begibt sich zum Bürgerbräukeller , um sich in
die Spitze des Zuges einzureihen . Zum erstenmal hat der

Führer auch selbst zu Ehren der Gefallenen den Blutorden

angelegt . Bei ihm befinden sich wieder drei Männer , die zu
den Treuesten gehören : Julius Schreck , der Gründer und

erste Führer der SS . , Julius S chaub , der langjährige Be¬

gleiter des Führers , der auch die Festungshaft mit ihm
teilte , und Ulrich Graf , der am 9 . November 1923 den

Führer mit seinem Leibe deckte . Der Stellvertreter des

Führers , Rudolf Hetz , hat den Führer abgeholt und ge¬
leitet ihn zum Bürgerbräu , und im gleichen Augenblick , in
dem der Führer in die zweitesReihe der Männer vom 9 . Nov .
getreten ist , fetzt sich feierlich der Zug in Bewegung .

Aus den Lautsprechern an den Pylonen hallen nun

dumpf und schwer die Namen der Toten . Nutzer den Namen
der Helden vom 9 . November , hören wir dann auch den
Namen des 17 . Toten : Werner Doelle , der nach der

Wiederaufrichtung der Bewegung als erster an einem hellen

Augustsonntag des Jahres 1925 sein junges Leben gab .

Die Klänge des Horst -Wesiel - Liedes begleiten den Zug ,
der langsamen , gemessenen , feierlichen Schritts seinen Weg
geht . Über ihm liegt die bezwingende Wucht und die

hoheitsvolle Würde einer gewaltigen Trauerparade . Und

in die verhaltenen Weisen des nationalsozialistischen Kamps¬
liedes tönt wieder und wieder ernst und feierlich der Name
eines der hundert , die für die Bewegung , die für Deutsch¬
land gefallen sind . Mit diesem Zug , der unsagbar an die

Seelen greift , wird es wahr , datz alle , die im Geist mit mar -

Feierstunde der SA . im Rundfunk .

Berlin , 10 . Nov . 3n der „ Deutschen Feierstunde
" der

SA ., die am Sonntagvormittag 9 Uhr aus dem großen
Sendesaal des Funkhauses durch den Deutschlandsender über¬
tragen wurde , sprach der Stabschef der SA . Lutze . Die
Feierstunde wurde von der SA . im ganzen Reich als E e -

meinschaftsempfang angehört . Im Sendesaal wohn¬
ten mehr als 1000 Angehörige der Gliederungen der
nationalsozialistischen Bewegung der Feier bei . Stabschef
Lutze erinnerte in seiner Ansprache an die Feier vor der
Feldherrnhalle , in der die ersten Helden der Bewegung ihre
höchste Ehrung empfingen . „ Die ersten 16 Blutzeugen der
Bewegung , die vor nunmehr 12 Jahren im Feuer der Reak¬
tion zusammenbrachen , wurden zu ewig lodernden Fackeln
des Aufbruchs der Nation . In den harten Jahren unstres
Kampfes ist dieses erste Symbol des Glaubens und der
Treue , des Opfers und der Tat zur Grundlage des Opfer -
tums der SA . geworden . Den Toten von der Feldherrnhalle
folgten Hunderte aus allen deutschen Gauen . Sie starben ,
damit Deutschland lebt . Der Stabschef schloß mit einem Be¬
kenntnis zum Mhrer .

Die Vereidigung der SS - Anwärter .

München , 10 . Nov . Am 9 . November , abends um 10 Uhr ,
fand , wie in jedem Jahr , vor der Feldherrnhalle die Ver¬

eidigung der SS . - Anwärter der SS . - Ver¬
fügungstruppe statt . In der ganzen Breite des
Odeonsplatzes stehen die endlosen Kolonnen der SS .-An -
wärter , so datz der ganze Platz , der noch die würdige Aus¬

schmückung der vorangegangenen Feiern trug , bedeckt ist mit
schwarzen Stahlhelmen .

Das Niederländische Dankgebet leitet die Feier ein .
Reichsführer der SS . Heinrich Himmler spricht Wort um
Wort die Eidesformel vor . Tausende von Armen heben
sich . Der Führer spricht schlicht und knapp , zu den neuen
SS .- Männern . Das Deutschlandlied und Horst -Wessel -Lied
klingen auf . Der Führer schreitet durch die Reihen seiner
schwarzen Garde . Fest heften sich die Augen der jungen
Männer an das Gesicht des Führers , dem sie soeben die
Treue schwuren . Das Lied der Schutzstaffel : „ Wenn alle un¬
treu werden "

, beschließt die Feierstunde . Und es klingt noch
einmal wie ein Schwur : „ Wir wollen das Wort nicht
hrechen , nicht Buben werden gleich , wollen predigen und

sprechen vom „ Heilgen Deutschen Reich
"

. Dann meldet der

Reichsführer SS ., datz die Vereidigung beendet ist .

Beförderungen und Ernennungen im N KK .

München , 9 . Nov . Der „ Völk . Beob ." meldet : Anläß¬
lich des 9 . November hat der Führer im Nationalsozia¬
listischen Kraftfahrkorps folgende Beförderungen , Dienst -

gradverleihungen und Ernennungen ausgesprochen : Be¬
fördert wurden : Zum Gruppenführer : bft Brigadr -

führer Theodor Oppermann ; zum Brigadeführer : die Ober¬

führer Prinz Richard von Hetzen , Günther Pröhl , Heinrich
Christian Schäfer - Hansen ; zum Oberführer : die Standarten¬

führer Otto Schade und Friedrich von Städtler . — Ver¬

liehen wurde der Dienstgrad eines Gruppenführers den
Gauleitern Josef Erohö , Gustav Simon und Karl Weinrich ;
der Dienstgrad eines Oberführers dem Reichssendeleiter
Hadamovsty . — Ernannt wurden : Zum Inspekteur der

technischen Ausbildung und Geräte der Gruppenführer
Erwin Kraus ; zum Chefftabsführer der Oberstaffelfuhrer
Adolf Ritter von Denk .

haupllchriflleitei : Zritz Günther .
Stellvertreter des hanppchriftleiters : Mari Heinz Kanj .

verantwortlich ffir Politik , Kulturpolitik und Xunit : Fritz Günther ; für de» ;■
poNtiichen Nachrichtendienst : Marl Heinz Münz ; für unpolitische S -itrü - e un°
vermischtes : Dr . Heinrich Lerchert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Hand-
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznochrichten und de«

Sportteil : Heinz L - nbardt ; für di- klnzeigen : i . v . I - Iius Ott , sämtli « •
in Wiesbaden .

Der Opfertod dieser 16 erhob die NSDAP , zur schicksal¬

haften Freiheitsbewegung des deutschen Volkes . Nur mit

der durch Blut geheiligten Freiheitsbewegung vermochte der

Srer
die Freiheit der Nation zu erringen . So dankt ihr

>n 16 , daß ihr freie Deutsche seid , daß es euch vergönnt

ist mitzubauen an einem stolzen neuen Reich , datz ihr der

Ehre teilhaftig werdet ab nun euch zurechnen zu können der

gewaltigsten Freiheitsbewegung deutscher Geschichte . Mil¬

lionen bleibt diese Ehre - verwehrt . Ihr seid auserlesen ! Er¬

weist euch in eurem ferneren Leben würdig dieser Ehre —

würdig unserer Helden . All euer künftiges Handeln sei so ,
daß -- ihr bestehen könnt vor den 16 Wächtern am Braunen

Auflösung des Stahlhelm - Frauenbundes .

Berlin , 10 . Nov . Die Bundesreferentin des Stahlhelm -

Frauenbundes , Brau Bialuch , hat dem Bundesführer des

NSDFB . ( Stahlhelm ) mitgeteilt , datz sich der Stahihelm -

Frauenbuwd zu gleicher Zeit mit dem NSDFB . ( Stahlhelm )
aufgelöst hat .

Hans .
Wenn die Jungen im Geiste der Alten , im Geiste der

Bewegung und ihrer Helden treu bleiben , dann wird der

Herrgott auch weiter mit uns sein .

Im Namen des Führers nehme ich euch auf in die

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei .

Wir kommen zum Eide .

( Kommando des Reichsjugendführers : Zur Eides¬

leistung stillgestanden ! Achtung !)

Sprecht mir den Eid nach :

„ Ich schwöre Adolf Hitler unerschütterliche Treue .

Ich schwöre ihm und den Führern , die er mir bestimmt ,

unbedingten Gehorsam .
"

Kommando des Reichsjugendführers : „Parteigenotzen ,

rührt euch .
Treue diesem Eide sei eures Lebens Inhalt . So wie ihr

heute eingereiht worden seid , strömt Jahr für Jahr der Be¬

wegung neues , junges Leben zu . Mit diesem Leben strömt

fort das Vermächtnis unserer Helden bis in die fernste Zu¬

kunft unseres Volkes .

Wir grüßen unser Volk . — Wir grüßen unsere Be¬

wegung .
Wir grüßen den Führer , der uns Symbol für beides ist

Der Stellvertreter des Führers hat geendet . Begeistert

nehmen die jungen Volksgenossen die Männer der Be¬

wegung und alle , die Zeuge diezes denkwürdigen Aktes sind ,
das Sieg - Heil auf den Mhrer auf .

Nun bricht sich die lang verhaltene Begeisterung bei

Matze Bahn . Als der Führer die Stätte der Feier verladt ,

rauschen ihm Stürme der Begeisterung entgegen , mit denen ;

ein wieder erstandenes Volk seinem Retter , seinem Führer
in eine bessere Zukunft huldigt .

Die Toten der Feldherrnhalle sind auferstanden !

schieren , „ die Rotfront und Reaktton erschotzen
"

. Mik diesem
Marsch verneigt sich die Bewegung , verneigt sich ganz
Deutschland vor den Männern , die um den Preis ihres
Lebens den Weg bereiten halfen für das neue Reich .

Julius Streicher schreitet dem Zug voran ; die

Blutfahne , getragen vom Sturmbannführer Grim -

m i nge r , folgt . Um den Führer scharen sich der Stellver¬
treter des Führers , der Stabschef der SA ., der Reichsführer
der SS . , der Korpsführer des NSKK ., der Reichsjugend¬

führer , der Reichsarbeitsführer .

Der Chrenfalut rollt über die weite Fläche . Noch ein¬

mal Fanfaren : Dann betritt der Führer , gefolgt von seinem
Stellvertreter und seinen nächsten Mitkämpfern , die Tempel .
Er schreitet allein zu den Sarkophagen , grüßt seine .

Getreuen

von damals noch einmal und legt — äußeres Zeichen , und

vergängliches Zeichen des Dankes der Bewegung — an

jedem Sarge einen prachtvollen Kranz nieder .

Als der Führer die Tempel wieder verlatzen hat , mar¬

schiert mit klingendem Spiel ein Sturm der Stan¬

darte Deutschland vor den Ehrentempeln auf . Unter

den begeisternden Rhythmen des Badenweiler Marsches

ziehen die ersten Doppelposten der SS . an den

Sarkophagen auf .

Und wieder spricht der Sprecher der Partei , Adolf
Wagner :

.Deutschland ist auferstanden , des , Führers treueste
Kämpfer beziehen ewige Wache für Deutschland .

Der letzte Appell ist beendet . Die National¬

sozialisten , die Rotmord und Reaktion am 9 . November 1923 ,
heute vor 12 Jahren erschotzen haben , sind im dritten Jahre
des Dritten Reiches , im Jahre der Freiheit 1935 auferstan¬
den . Sie haben „ Am königlichen Platz

" in München „ Ewige
Wache

"
bezogen !

Achtung , die Fahnen hoch !"

Gleichsam als Symbol dafür steigen die Fahnen des

Reiches an den Flaggenmasten empor , während als gewal¬
tiges Bekenntnis der Gemeinschaft die Hymne der Be¬

wegung zum Himmel aufklingt .

Die heldische Ehrung der ersten Gefallenen der Be¬

wegung hat ihr Ende erreicht . Aber gleichsam auch Symbol

dafür , daß der Geist der Toten des 9 . November der Jugend
der Bewegung als hehres Vermächtnis und innere Verflech¬

tung weiterlebt , mündet die Auferstehungsfeier aus in der

Reichspressetag 1935 in Köln .

Dr . Goebbels spricht auf der pressepolitischen Kundgebung .

Berlin , 10 . Nov . Die Reichstagung des Reichsverbandes
der deutschen Pretze findet in diesem Jahre in Anwesenheit
des Reichsministers Dr . Goebbels in den Tagen vom 2 8 . bis

3 0 . November in der Hansestadt Köln statt .

Im Mittelpunkt der Taguim , die SA .-GruppenMhrer

Weitz der Leiter des Reichsverbandes der deutschen Pretze ,
leiten wird , steht eine große pretzepolitische Kundgebung am

Samstag , den 30 . November , auf der Reichsminister Dr .
Goebbels sprechen wird . Die Stadt Köln empfängt die

Teilnehmer der Tagung an der neben den Führerräten und

Abgesandten des Reichsverbandes der deutschen Pretze ,
mehrere hundert Ehrengäste aus dem ganzen Reich teil¬

nehmen , in einer besonderen Veranstaltung im Rathaus am

gleichen Tage . Neben zahlreichen Arbeitstagungen ist eine

besondere Veranstaltung im Auditorium Maxi¬
mum der neuen Universität vorgesehen .

Im Anschluß an die Reichstagung wird der Kölner

Presse ball , veranstaltet vom Bezirksverein Köln tm

Landesverband Mittelrhein des RDP ., bereits am Sams¬

tag , den 30 . November , stattfinden .
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Montag , 11 . November 1935 . Wiesbadener Tagblatt

Bi« Mutung öis Wrioöro m » oomlii 1923
für die Bewegung und Deutschland .

Die Rede des Führers im Bürgerbräukeller .

München , 9 . Nov . Am Vorabend zum 9 . November Kielt
der Führer tm Bürgerbräukeller an feine Alte Garde eine
Nede , tn der er u . a . ausführte :

Wenn wir den 9 . N o v e m b e r Jahr für Jahr gefeiert
haben und wenn wir entschlossen sind , ihn für alle Zukunft
zu einem Feiertag für die deutsche Nation zu« Aeben , so geschieht es nicht deshalb , weil damals 16
Manner gestorben sind . Es sterben täglich Tausende , und
Knege verbrauchen in Stunden viel mehr . Es geschieht des¬
halb , weil diese 16 Männer mit einem wahrhaft qläu -

e . rv8 e 11 einen Tod erlitten , der mithalf , das deut¬
sche Volk wieder aufzurichten .

sei viel schwerer gewesen , fuhr der Führer fort , den
wntschlug dazu zu finden , den Kampf gegen die Vernichter
des Vaterlandes und Verderber Deutschlands aufzunehmen ,als einst hlnauszugehen an die Front . Im Kriege habe
zeder gemutzt , in welcher Abteilung er zu marschieren hatte .

Großen Kriege habe sich jeder leichter in eine Aufgabe
hlneingefunden , und deshalb könne man für jeden
Krieg leichter tausend Freiwillige qewin -
nen als im Frieden nur zehn Man

'
n , die bereit

sern sollen zum Sterben . Im Kriege wisse man , daß das
Leben nicht viel Wert besitzt , aber im Frieden wolle jederdas Leben in seinem Sinne genießen .

Das ist das Wunderbare , rief der Führer aus , daß sich
aus dem deutschen Volk nach seinem Verfall sofort wieder
Flanner erhoben , die nicht willens waren , zu kapitulieren ,sondern bereit , sich den Verderbern Deutschlands entgegenzu¬
stellen , nicht nur mit geistigen Mitteln , nein , auch mit der
Brust . ( Stürmischer Beifall .)

Der Führer wies daun auf die Schwere des Entschlußes
hin , tn der damaligen Zeit in die Bewegung einzurücken , zu¬mal ein solcher Entschluß nicht verbunden war mit äußerer
Anerkennung , sondern nur mit Spott und Hohn . Da -
n^ l5irJ ’,ahe .

bie Bewegung auf ihre Fahne geschrieben :
„ Deutschland muß leben , auch wenn wir sterben !" Bei den
anderen habe es umgekehrt geheißen : „ Wir werden leben ,
auch wenn Deutschland zugrunde geht .

"

, Wenn wir heute , fuhr der Führer fort , Jahr für Jahr
in der Erinnerung vorüberstreichen lassen , so stoßen wir auf
etwas Wunderbares : Wir haben den Kampf mit den Ver -
brechern aufgenommem einen Kampf gegen eine mächtige
Mehrheit um unsere Weltanschauung , um eine Weltanschau¬
ung , die uns damals vielleicht selbst mehr als Ahnung er¬
schien als eine in der letzten Auswirkung ausgebuchte Klar -
hert .

Der Führer schilderte dann mit packenden Worten die
Entwicklung der nationalsozialistischen Bewegung bis zum
Jahre 1923 .

Er erwähnte die erstmalige Verkündung des national -
fozialistischen Programms int Jahre 1920 , die große Protest¬
aktion gegen das Pariser Diktat im Zirkus Krone und die
erste schwere Saalschlacht . Aus diesen Kämpfen heraus fei
die erste Sturmabteilung gekommen . Der Führer
erwähnte weiter das Koburger Erlebnis , wo die . National¬
sozialisten den roten Terror mit brachialer Gewalt nieder¬
rangen , und sprach dann über die Ereignisie des Jahres 1923 .

Im Sommer schon , sagte er , war uns klar , daß nach der
einen ober anderen Seite in Deutschland die Würfel fallen
mußten . .

Wir hatten damals die Ansicht , daß wir , die wir
ziffernmäßig vielleicht die Schwächsten waren , wertmäßig
weitaus an der Spitze standen . Als der Herbst kam und hier
sich die Ereignisse zusammenballten , wurde immer mehr sicht¬
bar , daß unter dem Druck der Ruhrbesetzung gewissen¬
lose Halunken versuchten , Deutschland am
Ende noch zu zerreißen .

Da wuchs bei uns , ich darf sagen bei mir , der Entschluß ,
wenn es je soweit kommen sollte , dann wenigstens 24 Stun¬
den vorher das Gesetz des Handelns an uns zu reißen und
nicht zu warten , bis die andere Seite vielleicht den Mut zum
Entschluß und damit zur Tat fand . Es war der ver¬
wegenste Entschluß meines Lebens . Wenn ich
jetzt daran zurückdenke , schwindelt mir davor . Dieser Ent¬
schluß war aber unumgänglich notwendig , irgendeiner mußte
tn dieser Stunde dem Verrat entgegentreten und mußte
diesen Verrätern die nationale Parole entgegenhalten . Ich
habe es gewagt .

, Das Schicksal hat es dann aber gut gemeint mit uns .
Es hat eine Aktion nicht gelingen lassen , die , wenn sie ge¬
lungen wäre , am Ende an der inneren Unreife bet Bewe¬
gung unb ihrer damaligen mangelhaften organisatorischen
und geistigen Grundlagen hätte scheitern müßen . Wir wissen
das heute . Damals haben wir nur männlich unb tapfer qe -
hanbelt . Allein bieses tapfere Handeln ist nicht
vergeblich gewesen . Denn aus ihm ist dann am Ende
doch die groge nationale Bewegung gekommen . Während
die Gegner uns vernichtet zu haben glaubten , ist in Wirklich -
reit der Samen der Bewegung mit einem Schlage über ganz
Deutschland hinausgeschleudert worden .

an - öer 91oge Prozeß kam , hatten wir die
Möglichkeit , zum ersten Male vor einem so gewaltigen deut¬
sche " und internationalen Forum für unsere Ideale einzu -
treten . Wir haben damals feierlich gesagt : Wir haben es
gemacht , wir haben die Verantwortung , und wir tragen die
Verantwortung . Wir bedauern nur eins , daß es uns nicht
gelungen ist .

Als wir im ersten Prozeß standen und diesen Kampf
durchfochten , da war es ja noch selbstverständlich — denn es
roaren lauter Führer — , daß jeder für fein Handeln ein¬
stehen und alles auf sich nehmen würde . Aber eine Angst
hatte ich . Hinter uns kamen fast noch einmal 100 Partei¬
genossen , kleine Stoßtruppmänner , Angehörige einzelner
Sturme der SA . Sie wurden auch vor den Richter geschleppt .
Ich war schon auf der Festung , als diese Prozeße äbzurollen
begannen , und ich hatte nur eine Angst , daß unter dem Druck
der Untersuchungshaft oder der Prozeßführung der eine oder
andere vielleicht doch schwach werden unb versuchen könnte ,
sich zu retten .

Mir ging mein ganzes Herz über , als ich den ersten Be¬
richt über biete Prozeße las : „ Sie Stoßtruppleute
1 i n b genau fo frech unb unverschämt w i e ihr
Herr unb Meiste r .“

Da wußte ich : Deutschland ist nicht ver¬
loren . Der Geist , bet frißt sich durch . Unb aus diesen
Stoßtruppleuten und diesen SA .- Männern , da sind spätes
die größten Organisationen bet beutftfjen Bewegung gewor¬
ben : SA . unb SS .

Der Führet gebuchte bann bes Generals Lüben -
dotff , bet sich am 9 . November 1923 m die erste Reihe ge¬
stellt habe , unb fuhr fort :

Neun Jahre mußte ich legal um die Macht in Deutsch¬
land kämpfen . Das versuchten vor mir auch schon viele
andere . Aber sie haben , weil sie die Legalität predigten , nur
die Schwächlinge in ihre Bewegung bekommen , nur die
Feigen . Hätte ich nicht im November 1923 diese Revolution
versucht , den Staatsstreich gemacht , unb wäre bamals nicht
Blut geflossen unb wären nicht so viele babei getötet worben ,
bann hätte ich nicht neun Jahre lang sagen können : Es

Die Rückkehr König Georgs nach Griechenland .

Vorheriger Besuch in Paris unb Nom .

London , 10 . Nov . Der König von Griechenland nahm
am Sonntag die ihm durch die griechische Abordnung über¬
mittelte Aufforderung an , auf den griechischen Dhron zurück -
zukohren . Nachdem ihm bas Ergebnis der Volksabstimmung
übermittelt worden war , erklärte er : „ Ich will die Ver¬
gangenheit vergeßen . Ich kehr « sofort zu meinem geliebten
Volk zurück . Möge mich Gott leiten und Glück , Frieden
unb Wohl stand unserem Griechenland bringen .“ Der
Empfang der Abordnung fand in der griechischen Gesandt¬
schaft statt , die anläßlich des Tages zum ersten Mal « wieder
die königliche Standarte aufgezogen hatte . Von der Gesandt¬
schaft begab sich König Georg II . zur griechischen Kapelle , wo
ein feierlicher Dankgottesdienst stattfand .

Der König wird voraussichtlich London am Donnerstag
verlaßen und sich zunächst nach Paris begeben , roo

’
er zwei

ober drei Tage als Gast bes Präsidenten der französischen
Republik bleiben wird . Von hier aus wird er sich nach Ita¬
lien , und zwar , nach Florenz an die Gräber seiner Eltern
und seines Großvaters begeben . Er wird dann nach Rom
reifen , um auch dem italienischen König einen Besuch ab zu¬
statten . Don Brindisi aus wird er aus dem Kreuzer „ Elli "

nach Athen fahren unb bort zwischen dem 22 . unb 24 . Nov .
programmäßig eintreffen .

________________________ _
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wirb von jetzt ab nur mehr legal gekämpft . ( Lebhafte 3u =
ftimmung .) Wenn Sie meine Schlußrebe im großen Prozeß
nachlesen , werben Sie wohl sagen können : I ch h a b e p r o -
phetisch ben einzig möglichen Entwicklungs -
gang v o rhe r ge ahnt . ihn ausgesprochen , unb ich habe
ibn neun Jahre lang beharrlich verfolgt . Ich konnte ihn
nur verfolgen , weil vorher biese Aktion stattfand , und weil
vorher Männer für diesen Weg gestorben sind .

Wenn gestern im Deutschen Reich eine neue Reichs -
megsflagge aufgezogen worden ist , dann ist dies ein gewal¬
tiges Ereignis : Seit rund 2000 Jahren können wir das
deutsche -Volk in der Geschichte verfolgen , und noch niemals
hat dieses Volk diese einheitliche Gestaltung in
Form innerer Auffassung unb in ber Tat gehabt wie heute .

Zum ersten Male seit es Deutsche auf der Welt gibt , ist
ein Reich bewohnt von einem Volk , beherrscht von einer
Weltanschauung , beschirmt von einer Armee , unb alles das
zusammen

^
unter einer Fahne . ( Langanhaltende begeisterte

Wahrhaftig , die Bahrtücher dieser 16 Gefallenen haben
eine Wiederauferstehung gefeiert , die weltgeschichtlich einzig¬
artig ist . Deshalb heben wir sie heraus aus dem Dunkel des
Vergessens unb stellen sie hinein in bie große Aufmerksam¬
keit bes beutfdjen Volkes für immer . Mit diesen 16 Toten
glaubten die Gegner bie nationalsozialistische Bewegung ge¬
tötet zu haben , unb sie haben damit nur den Blutstrom er¬
weckt , der seitdem mehr und mehr zu fließen begann . Daher
ist unsere Dankbarkeit ben ersten Opfern
gegenüber unvergänglich .

So wie es bet mir feststund , daß , wenn mir das Schicksal
einmal die Macht übergeben wird , ich diese Kameraden aus
ihren Friedhöfen herausholen unb sie ehren unb ber Nation
zeigen werbe , so habe ich totes nun erfüllt . Das Schicksal hat
es ihnen verwehrt , dieses Reich zu erleben . Nachdem oder
sie dieses Reich nicht mehr erleben unb nicht mehr
sehen bürsten , werben wir bafür sorgen , daß dieses Reich sie
sehen wird . ( Begeisterte Zustimmung .)

Diese Tempel sind keine Grüfte , fonbem eine ewige
Wache . Hier stehen sie für Deutschlanb und wachen für
unser Volk . Hier liegen sie als treue Zeugen unserer
Bewegung .

Der Führer wandte sich bann zu den anwesenden Akten
Kämpfern unb dankte ihnen , daß sie damals zu ihm gefun¬
den hätten unb mit zu marschieren begonnen . Er bat sie ,
sich immer und immer wieder dieser Zeit zurückzuerinnern .

Denn , so schloß der Führer seine Rede , es ist etwas
wunderbares , solche Erinnerungen in sich tragen zu dürfen .
In Tausenden von Jahren ist dies stets nur wenigen Gene¬
rationen befchieden . Sie sind vom Glück ausgesucht worden .
Sie sind zur richtigen Fahne , gestoßen . Sie sollen auch bei
dieser Fahne bleiben , als die Alte Garde ber nationalsozia¬
listischen Revolution .

Es lebe unser nationalsozialistisches Deutschlanb !
Es lebe unser Volk !
Unb es sollen leben heute die Toten unserer Bewegung ,

Deutschland unb seine Männer , lebenb unb tot !

Sieg - Heil ! Sieg - Heil ! Sieg -Heil !

Sowjet - Anion und Türkei .

Sämtliche Abkommen auf 10 Jahre verlängert .

Moskau , 10 . Nov . Die sowjetamtliche Nachrichten¬
agentur TASS ,

"
verbreitet am Sonntag eine Meldung der

amtlichen Anatolischen Telegrahenagentur aus Ankara , wo¬

nach sämtliche zwischen der türkischen Regierung unb der Re¬

gierung ber Sowjetunion in letzter Zeit abgeschlossenen Ab¬

kommen auf weitere 10 Jahre verlängert worden sind . Der

türkische Außenminister Tewftk Rüschtü Aras unb bet bevoll¬

mächtigte diplomatische Vertreter ber UDSSR , in der Tür¬
kei , Karachan , unterzeichneten ein Protokoll , kraft dessen bie

sowjetrussisch - türkischen Neutralitäts - unb Freundschaftsver¬
träge vom Jähre 1925 , bas Zusatzprotokoll vom Jahre 1929
unb das Flottenabkommen von 1931 eine 10jährige Ver¬

längerung erfahren . Dieses Protokoll wird ratifiziert wer¬
den und tritt mit dem Austausch ber Ratifikationsurkunden
in Kraft . Nach den Abmachungen wird das Protokoll auto¬

matisch um jeweilig zwei weitere Jahre verlängert , falls
nicht 6 Monate vor Fristablaus eine Aufkündigung erfolgen
sollte .

Deutsches Theater in Wiesbaden .

Zum erstell Male : „ Die Vielgeliebte " . Operette in
drei Akten von Nico D o st a l .

Die „ Vielgeliebte "
ist die berühmte Filmdiva Dena

Darlo — auf ber Bühne hört es sich immer wie Greta Garbo
' an — , bie sich von Ruhm , Glanz unb Reportern hinwegsehnt
nach dem stillen Glück im Winkel . Zu biejem Zweck ver¬
kennet sie ihren Namen , um als Jessie Schmidt — bas
Doublö , wie es in ber Filmsprache heißt — ein paar zärt¬
liche Monate mit einem Forschungsreisenden in Sizilien zu
verleben . Dieser Mann verachtet die „ Scheinwelt

" von
Hollywood , und wie ber Schwinbel herauskommt , gibt es
ein mit sittlicher Entrüstung begründetes Zerwürfnis unter
Zurücklassung zweier gebrochener Herzen , die sich am Ende
des zweiten Aktes damit trösten , bas Publikum mit je einer
gefühlvollen Arie von ihrem Seelenschmerz in Kenntnis
zu setzen . Natürlich ist in Hollywood nur ein happy end
denkbar die gefilmte Szene wird zum heiligen , standesamt¬
lichen Ernst , und hierzu braucht man einen endlosen dritten
Akt , wie denn überhaupt diese Operette die Ausmaße ber
„ Eötterbämmerung

"
besitzt . Trotzbem bie Handlung in

Berlin , in Sizilien , in Amerika spielt unb sehr geschickt bie
Filmwelt statt ber früher in solchen Fällen beliebten
Theaterwelt als Hintergrunb benutzt , ist sie doch alles

’
anbete als neu , unb bie Musik bes fingerfertigen , bekannten
Schlagerkomponisten Dostal ist es auch nicht . Man glaubt ,
biese fügen , oft allzu süßen Walzer , Tangos unb Lieder schon
irgendwo im Kino gehört zu haben und bet heutige Äller -
weltsstil ber Operette wird burch sehr moderne , aber auch
bereits abgegriffene Mittel , wie Celesta unb Schlagzeug
mannigfacher Art , nicht aeänbert . Am erfreulichsten ist Dostal
da , wo er von seinem Eemütsleben absicht und schmißige
Tänze einfügt ober exotische Farben aufträgt , bald mexika¬
nisch , bald spanisch , bald italienisch . Dazu kommt ein bißchen
Santa Lucia und ein bißchen Parodie auf bas tragische
Pathos der Berbioper . Ein buntes Gemisch also von allen
möglichen musikalischen Erinnerungen , ausgeglichen burch
eine wenig persönliche , aber geschmackvolle Melobik unb

klangschöne Instrumentierung .
Marga Mayer wußte gesanglich selbst bie konventio¬

nellen Partien in eine reinere , künstlerische Sphäre zu heben ,
unb barstellerisch ragte sie wie gewöhnlich weit über ben

Durchschnitt bes Operettenmäßigen hervor , so baß es ihr

Elisabeth Fserster - Nietzsche f .

Die Begründerin und Hüterin des Weimarer

Nietzsche - Archivs , die Schwester des Dichters und
Philosophen Friedrich Nietzsche , Frau Dr . e . h .
Elisabeth Foerfter - Nietzsch « , ist , wie bereits ge¬

meldet , im Alter von 89 Jahren gestorben .

( Scherls Vrlderdienst , M . )

<5 e bi n a hatte als Jngrib nicht so recht Gelegenheit , ihr
urwüchsiges Talent zu entfalten . Um so brolliaer war
Arno Ä ß m a n n als Tartarin , bieser sonderbaren Kreuzung
von Verleger unb Diplomat . Von Singen kann bei ihm
ja kaum bie Rebe fein . Um so berounberiingsroürbiger ist er
in seiner märchenhaften Beweglichkeit , unb als Tänzer kann
er sich neben ber Palucca sehen lassen . Ein mit Lilly Sebina
ausgeführtes Duo fanb stürmischen Beifall . Aus seinem be -
schkibenen Gebiet ist Arno Aßmann zweifellos eine Persön¬
lichkeit . Unter ben mehr ober weniger lustigen Neben¬
personen seien der etwas trottelige Gesandte ( Martin
Jäger - Westphal ) , ber tarierte , ewig bewegliche Mana¬
ger ( Heinrich Schorn ) , der bombastische Karabiniere
( Viktor H o s p a ch) und bie aufgeregte , deutsch- radebrechenbe
Wirtin ( Lola Stein ) hervorgehoben . Zahlreiche , revue¬
artige Tanze belebten die einzelnen Bilder . Sehr tempe¬
ramentvoll unb offenbar stilecht mürbe ein von Hedi
Dähler entworfener mexikanischer Tanz ausgeführt . Wir¬
kungsvoll waren bie von Lothar Schenck - von Trapp
ausgeführten Bühnenbilder , besonders das zweite mit seinem
Blau von Meer und Himmel und seiner gut getroffenen
Osterienstimmung . Das dritte Bild gab der Regie Hans
Springers Gelegenheit , die Operette , die hier stellen¬
weise in einen gloriosen Irrsinn auszuarten droht , durch
die äußerst lebendige Schilderung eines Filmateliers zu
retten . Da wimmelte es wie in einem Ameisenhaufen , 6a
schrien bie Regisseure ihre Befehle , ba jagten bie Operateure
in weißen Kitteln aufgeregt herum , Dekorationen drehten
sich , Jupiterlampen und Mikrophone rollten auf großen Ge¬
stellen hin unb her . Es war bas Bild einer Aufnahme von
täuschender Echtheit . Richard Tanner als Dirigent half
ber Musik burch flottes Tempo über bie vielen Längen
hfnweg . W . W .

gelang , bie blutlose Kostümpuppe Dena Darlo unter Ver -
meibüng aller kitschigen Eefühlsseligkeit mit Vornehmheit
zu umrieiben . Recht blaß blieb ber Forschungsreisende Peer
Bille , obwohl Ber : Elken sein Bestes gab unb stimmlich ,
vielleicht gelegentlich von ber Höhe abgesehen , einen rechten
Genuß bot . Dem im ersten Stock wandelnben Liebespaar
entspricht gleichsam im Erbgeschoß , nach alten Operetten ;
gepflogenheiten , ein zweites von burlesker Art . Lilly

* Ein deutscher Opernerfolg . Werner Eaks in ber
vorigen Spielzeit in Frankfurt a . M . urausgeführten Oper
„ Die Z a u b e r g e i g e “ ist bis jetzt von 32 deutschen unb
uuslänbischen Buhnen zur Aufführung angenommen wor¬
ben , ein Erfolg , wie er kaum einer anderen Oper in letzter
Zeit befchieden war . Am 27 . November dirigiert Werner
Egk bie erste Vorstellung seines Werkes nach der Eröffnung
bes umgebauten Opernhauses in Frankfurt a . M .
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Die Versorgung der italienischen Truppen .

5000 Lastwagen ständig unterwegs zur Front .

Asmara , 10 . Nov . ( Funks » ruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Uber die Versorgung der kämpfenden
italienischen Truppen an -der Nordfront werden hier einige
Zahlen bekannt ., die die Schmierigkeiten verdeutlichen , unter
denen dir Italiener ihren Vormarsch durchführen muffen .
Die an der Nordfront stehenden Truppenabteilungen ver¬
brauchen wöchentlich 20 000 Doppelzentner Lebensmittel ,
darunter 2800 Doppelzentner Fleisch . Wegen der Schwierig¬
keit der Beschaffung non Frischfleisch im Frontgebiet gehen
täglich ans der Kühlhalle von Asmara 400 Doppelzentner
Fleisch an die Front . 5 0 0 0 Lastkraftwagen sind
ununterbrochen mit dem Transport von
Lebensmitteln ins Kampfgebietbeschäftigt .
Die Frontbäckerelien verbacken täglich 125 000 Kilo Weizen¬
mehl . Für die Heizung der Backöfen sind täglich 600 Doppel¬
zentner Holz nötig die an die Front g -e-li -efert werden
muffen . Zu diesem Zwecke wurde ein eigenes Holzbeschaffungs¬
amt in Asmara

, errichtet . Unzugängliche Frontabschnitte
werden mit Proviantlagern ausgest -ati -et , deren Belieferung
durch 7000 Lasttiere erfolgt . Diese verbrauchen wöchentlich
20 000 Doppel Zentner Futtermittel . Einsame Posten können
zum Teil nur durch Flugzeuge und Fallschirme mit Lebens¬
mitteln und Wasser versorgt werden . Im Hasen von
Massaua werden jetzt täglich 4000 Tonnen
Proviant gelöscht , während es vor kurzem nur
400 Tonnen waren . Abgesehen von der Eisenbahn stehen
für die Beförderung dieser Massen in das Innere 3500 Last¬
kraftwagen und insgesamt 60 000 Kamele , Pferde , Maulesel
und Esel zur Verfügung . Die Feldlazarette sind
m ich 2 0 0 0 0 Betten ausgestattet . Eine besondere
Aufgabe entsteht den Jntendanturbehörden durch den Um¬
stand , «daß die 40 000 Askaris zum größten Teil von ihren
Familien begleitet find , für die natürlich ebenfalls gesorgt
werden mutz .

Abessinische Vorkehrungen .

Addis Abeba , 10 . Nov . Ras Guetatfch u der
Gouverneur von Kaffa , wurde vom Kaiser damit beauftragt ,
Ium Schutze d e r B a h n l i n i e in den Gebirgen »bei
Diredaua Vorkehrungen zu treffen . Es werden . Be¬
festigungen angelegt werden , die in der Hauptsache
aus gut ausgerüsteten MG . - Nestern bestehen .
Diese abeffimschen Maßnahmen wurden getroffen , -als zuver -
lässige Meldungen einliefen , daß die Italiener von der
Danakil - Wüste und vom Äutza -Gebiet Vorstöße auf die Bahn -
linie beabsichtigten .

Von abessinischer Seite wird nunmehr bestätigt , datz
Makalle nach erbitterten Kämpfen endgültig von den
italienischen Truppen eingenommen worden ist . Man er¬
wartet allgemein , datz die ungeheuren Regenfälle
der le tzte n Ze i t die Bewegungen der Italiener in der
Provinz Tigre erschweren und dem italienischen Vormarsch
für die nächsten Tage Einhalt gebieten werden .

Die Abreise des Kaisers an die Front ist
für den 14 . November vorgesehen . Der K !aiser zeichnete am
^ Estag Offiziere -der schwedischen Militärmission durch
hohe Orden aus . Makonnen heftete ste den Offizieren nach
einer Ansprache an den Waffenrock .

Luftschutzmatznahmen in Addis Abeba .

Addis Abeba , 10 . Nov . Nachdem die deutsche Ge¬
sandtschaft als erste -wusländ -ische Mission kürzlich einen
großen . Unterstand für die Angehörigen der deutschen
Kolonie fertiggestellt , hat , wurde am Samstag -auch in der
französischen Ge ;-an -dt schuft die Arbeit an einem etwa 250
Personen fassenden Luftschutzkeller beendet . Die Engländer
haben ihre Gesandtschaft durch Gräben geschützt und die
anglo - indischen Truppen veranstalten täglich Übungen . Die
abessinische Rsgi -er -una hat die Absicht , in der Frage des
Fremdenschutzes mit den -ausländischen Gesandtschaften enge
zus -wmmenz -uarbeiten . Sie -wird -in den nächsten Tagen dies¬
bezügliche Schritte -unternehmen . Außer den eigenen Ge -
sandtscha -ftswachen stehen 3000 Mann Stadtpolizei für die
Sicherheit der Fremden zur Verfügung . J -m ganzen wurden
-in,der abessinischen Hauptstadt bisher etwa 80 Unter¬
stände a n öffentlichen Plätz e n und a u f d e n
Straßen zum Schutz der Bevölkerung vor
L u f t a n g r i f f e n -f e r t i g g e st e I l t . Weitere Luftschutz¬
keller werden täglich in Arbeit genommen .

Befestigungsarbeiten
am Ctaudamm von Assuan .

Kairo , 9 . Nov . Das Krisgsministerium beginnt mit der
Anlage von Befestigungen im Süden Ägyptens -am großen
Staudamm von Assuan , der -heute für die ägyptische Land¬
wirtschaft von l -ebenswichtig -er Bedeutung ist . Besonders
wird -an den Bau einer Verteidig UN gs -an -l -age
gege n Luftangriffe gedacht . Ähnliche Verteidig -nngs -
a -n -l -agen sind -bei den Staudämmen in Ass tut , ferner in
Nag H a m a d i und im Nildelta vorgesehen .

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Oktober 1935 .

440 000 Arbeitslose weniger als im Oktober 1934 .
Berlin , 10 . Nov . Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes

im Oktober 1935 war hauptsächlich durch die vorgeschrittene
Jahreszeit bedingt . Das unbeständige und nie -devschlagsreiche
Wetter während des Verichtsmonats hat in manchen Ge¬
bieten die , Autzenarbeiten vorzeitig erheblich
beeinträchtigt so daß dort Arbeitskräfte in größerem
Umfang zur Entlassung kamen . Die Zahl der bei den Ar¬
beitsämtern eingetragenen Arbeitslosen st i e g im O k t o b e r
um 114 0 0 0 auf 1828 000 . Dieser Stand liegt um
440 000 unter dem Stand von Ende Oktober
desVorjahres .

Neben der Landwirtschaft setzten das Baugewerbe und
die Baustoffindustrie , die im Sommer einen besonders gün¬
stigen Böschäftigungsstand erreicht hatten , nach Beendigung
einer Reihe größerer Bauvorhaben Arbeitskräfte frei . Trotz¬
dem blieb die Beschäftigung im Baugewerbe noch recht gut .
Die Beendigung der Kur - und Reisezeit brachte im Sast -
und Schankwirtschaftsgewerbe und im Verkehrsgewerbe den
jahreszeitlich üblichen Rückgang im Arbeitseinsatz . Unter
den konjunkturabhängigen Ber -ufsgruppen erfreuten sich der
Bergbau , zum Teil infolge des gesteigerten Bedarfs an
Hausbrandkohle , ferner die Eisenerzeugung und die meisten
Zweige der Metallverarbeitungs - und Maschinenindustrie
eines anhaltend guten Beschäftigungsgrades . 2m Spinnstoff -
gewerbe war die Lage im allgemeinen unverändert , wäh¬
rend das Bekleidungsgewerbe eine Verschlechterung erfahren
hat .

In dem Arbeitseinsatz kam im Verichtsmonat durch die
planmäßigen Entlassungen aus dem Heeres -

u n d Arbeitsdienst zusätzlich eine starke Bewegung .
Infolge der Vorbereitungsmaßnahmen gelang es , den über¬
wiegenden Teil der Entlassenen alsbald in Arbeit zu
bringen . Dagegen war es in der kurzen Spanne Zeit , die
feit der Entlaffung bis zum Eitde des Monats Oktober ver¬
strichen ist , und bei dem jahreszeitlich verminderten Bedarf
an Arbeitskräften noch nicht möglich , die Entlassenen restlos
in Arbeit unterzubringen . Ein Teil der Gesamtzunahme in
der Zahl der Arbeitslosen ist daher auf diese Erscheinung
zurückzuführen . Da die Entlaffenen verschiedenen Berufen
angehören , gilt dies für fast alle Berufsgruppen in ent¬
sprechendem Ausmaß .

Von der Zunahme der Arbeitslosen wurden durch die
Unterstützungseinrichtungen der Reichsanstalt 76 000 Per¬
sonen aufgefangen . Dagegen hat sich die Zahl der an¬
erkannten Wohlfahrtserwerbslosen im
Oktober noch um 8000 Arbeitslose vermin¬
dert . In der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge
wurden Ende Oktober 951 000 Unterstützungsempfänger , in
der Wohlfahrtshilfe 336 000 Arbeitslose gezählt .

Der Kampf des Grenzland - Deutschtums .

Deutscher Hochschulverein „ Germania " in Prag behördlich
ausgelöst .

Prag , 10 . Nov . Der Lese - und Redeverein der deutschen
Hochschüler in Prag „ Germania "

, der bereits im Jahre 1933
nach einer Haussuchung seine Tätigkeit einstellen mußte ,
wurde aus Anordnung der Landesbehörde aufgelöst . Damit
verschwindet einer der ältesten auf völkischem Boden stehen¬
den Hochschulverbände der deutschen Universität Prag .

2lus Aunst und Leben .

* Bach - Feier in der Marktkirche . Der bekannte schwedische
Erzbischof Söderblom hat einmal seinen jungen Geistlichen
so schön ans Herz gelegt : „ Bach ist der fünfte Evangelist ge¬
wesen — gehet hin und wirket für ihn !" Geistvoller und
treffender ist wohl die überragende Bedeutung dieses deut¬
schen Musikers selten gekennzeichnet worden . Und wer den
Weg zu diesem „ musikalischen Wundermaun " — wie ihn
Wagner genannt , gefunden , wem sich einmal die unergründ¬
lichen Quellen der Bachschen Kunst erschloßen , der kommt
nicht mehr los von ihr . — Das Programm der Vach -
Feier am Sonntag brachte eine Reihe der herrlichsten
Meisterwerke . Von Orgelkompositionen hörte man die
E -Dur - Fantasie , die Trio - Sonate in E -Dur und das
majestätische Es - Dur - Präludium mit der „ Trinitäts " - Fuge .
Kurt U tz erwies sich in der Wiedergabe dieser Stücke von
neuem als hervorragender Beherrscher der „ Königin der
Instrumente

"
. Neben absoluter Präzision in den technischen

Dingen ließ er es auch an sinnvoller Registrierung und
Phasierung nicht fehlen und verstand so , allen Stücken
plastische Gestaltung zu geben . Den weiteren Raum in der
Vortragsfolge füllten zwei gewichtige Ensemble -Werke : die
Ouvertüre in H - Moll und das selten gehörte sechste Branden¬
burgische Konzert . Auch in diesen Stücken weiß Bach über¬
kommene Formen mit packendem Leben zu füllen . Um die
klangschöne und klangsaubere Ausführung machten sich
E . E r o e l l ( Violine und Bratsche ) , Susanne E r o e l l
( Violine ) , P . Dormann ( Bratsche ) , Susanne Uhlc -
mann und W . S t a h I i n g e r als Spieler der Gambe ,
E . Weckerling ( Cello ) , O . Kott ( Kontrabaß ) ,
3 . Hoelzer ( Flöte ) und G . Beutel ( Cembalo ) in her¬
vorragender Weise verdient . — Die Zuhörer folgten mir
sichtlicher innerer Anteilnahme allen Darbietungen des
Abends .

* Uraufführung im Frankfurter Muieumskonzert . Im
vierten Freitagskonzert der Frankfurter Museumsgesellschaft
wurde unter Leitung von Georg Ludwig Jochum das neue
Orchesterwerk von Arthur P i e ch l e r urausgeführt . Der
heutige 39jährige Komponist , ein geborener Magdeburger ,
studierte in München bei Courooisier , wurde mit dem Rhein¬
bergerpreis ausgezeichnet und ist heute Lehrer am Konserva¬

torium in Augsburg . Erfolgreich hervorgetreten ist Piech -
ler bisher mit zwei großen Oratorien „ Sursum corda " und
„ Das Tagewerk

"
. Die „ Partita für Orchester

i n D "
ist eine Folge von mehr oder weniger kontrapunktischen

Sätzen . Dem ruhigen Fluß der Invention steht das wunder¬
volle Choralthema der Chaconne gegenüber , dessen feier¬
licher Ernst von der fast wilden Lebendigkeit des dritten
Satzes „ Furiant "

aufgelöst wird , während die abschließende
sünfstimmige Fuge noch einmal einen großen Vogen über das
Werk spannt . Gradlinig wie der Gesamtcharakter des Wer¬
kes ist auch die Art seiner Instrumentierung in der klaren
Nebeneinanderstellung der Orchesterfarben bei choriicher Be¬

setzung und in einer kammermusikalisch feinen Mischung der
Begleitstimmen bei holistischer Behandlung . Das Werk wurde
in Gegenwart des Komponisten aus der Taufe gehoben und
fand starken Beifall .

* Verleihung des Hamburger „ Dietrich - Eckart - Preises " .
Der Hamburger Senat hat zum 9 . November den diesjähri¬
gen „ Dietrich - Eckart - Preis

" der Freien und Hansa -
stadt Hamburg in Höhe von 5000 RM . auf Vorschlag des
aus Staatsrat Dr . Becker , Landesstellenleiier Schmidt vom
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda und
Landesschulrat Schulz bestehenden Vertrauensmänner -
kollegiums zu gleichen Teilen an Edwin Erich D w i n g e r
und Thomas W e st e r i ch verliehen . — Das Vertrauens¬
männerkollegium hat den Vorschlag bezüglich Dwingers u . a .
damit begründet , daß dessen Werke beachtenswerte Beiträge
zur Geschichte der Deutschwerdung der deutschen Nation dar¬
stellen . Thomas Westerich wurde vorgeschlagen , weil er
frühzeitig wie kaum ein anderer die Forderungen : Blut und
Boden und Glaube an Art und Volk erkannt und sie in neuer
weihevoller Form gestaltet habe . Die künstlerisch ausge¬
führten Verleihungsurkunden werden den Preisgekrönten
zum 25 . Dezember , dem Todestage Dietrich Eckarts , übersandt
werden . Die Verleihung selbst wird , wie schon dieses Mal
auch in Zukunft stets am 9 . November erfolgen .

Bildende Kunst und Musik . In der Zeit vom 20 . bis
28 . Juni 1936 findet in Zürich das VII . Internatio¬
nale Brucknerfest statt . Veranstalter sind die Ton -
hallengesellschaft und der Gemischte Chor in Zürich .

«4t ;

Wiesbadener Nachrichten .

Ehrung für Hofrat Dr . Rauch .

Eine neue begrüßen swerie Tat des Verschönerungsvereins .

Vor etwa Jahresfrist hat der seit Jahrzehnten stets
rührige Verschönerungsverein Wiesbaden ,
dessen Arbeiten und Stiftungen aus der Geschichte unserer
Stadt nicht mehr wegzudenken find , die Einweihung der
„ D r . - S ch e u e r m a « n - H ü 11 e “ am Rheingaupfad durch¬
führen können und .schon wieder hat der Verein zu einer
Verschönerung unserer Stadt und ihrer Anlagen beigetragen .
Diesmal galt die Ehrung einem Manne , der sich um das
Wiesbadener Kunst - und Kurleben große Verdienste er -

- worben hat : Hofrat Dr . Hermann Rauch , dem Begründer
( und langjährigen Direktor des Residenz -Theaters Wiesbaden

und später Leiter der Wiesbadener Kurverwaltung in den
schweren Jahren der Nachkriegszeit . Ihm , der vor 40 Jahren
nach Wiesbaden gekommen ist , hät der Verschönerungsverein
jetzt ein bleibendes Denkmal in Form eines Garten¬
hauses gesetzt , das die Kuranlagen in der Nähe der
Dietenmllhle durch ein neues schönes Bauwerk bereichert .
In architektonisch einfach schlichten Formen erhebt sich auf
einem Vruchsteinsockel ein Pavillon , getragen von Säulen ,
an den sich ein Laubengang anschließt , ein Werk des Wies¬
badener Baumeisters Werz .

Zur Einweihung des „ Hofrat - Dr . - Hermann -
Ra uch - Gartenhaus

" hatte sich am Sonntaavor -
mittag die Mitglieder des VVW ., die Freunde des Geehrten
und Vertreter der Behörden eingefunden . Ein Blasquartett
leitete die tune , aber würdige Feier ein , worauf Dr . Alt -
Haus vom Residenz - Theater einen schwungvollen Stegreif¬
spruch vortrug , den Rudolf Herzog , ctn Freund Dr .
Rauchs , für die Einweihung beschrieben hat . Im Namen der
an der Arbeit Beteiligten Wiesbadener Handwerksmeister ,
Gesellen und Lehrlinge dankte Baumeister Werz dem VVW .
für die Übertragung der Arbeit , die sich würdig einreiht in
die verschiedenartigen Denkmäler , Schutzhütten , die der Ver¬
ein erstellt hat . Baumeister Werz übergab das Werk dem
Führer des VVW ., Dr . Curt Hoffmann , der für die vor¬
zügliche Baugestaltung dankte und in feiner Festrede dann
näher auf die Person des durch den Bau Geehrten einging ,
der in jungen Jahren nach Wiesbaden gekommen ist und
hier jahrzehntelang einen maßgebenden Einfluß auf das
kulturelle Leben genommen hat . Seine Arbeit wird unver¬
gessen bleiben . Dr . Höffmann übergab das Gartenhaus Ober¬
bürgermeister S ch u l t e zur treuen Obhut der Stadtverwal¬
tung , die auch den schönen Bauplatz für das Gartenhaus be¬
reitgestellt hat . Der Oberbürgermeister nahm in seiner Rede
Veranlassung , auf die Verdienste des Verschönerungsvereins
Wiesbaden ist seiner f jahrzehntelangen Arbeit hinzuweisen .
Hofrat Dr . Rauch fet der Ehrung würdig ; wenn er auch
jetzt im Ruhestand lebe , so sei er doch in der Bevölkerung
Wiesbadens nicht vergessen worden . Durch die Erstellung
des Gartenhauses habe die Verbundenheit mit Wiesbaden
auch äußerlich seinen Ausdruck gefunden . Mit einem kurzen
Musikstück nahm die würdige Feier ihr Ende .

Die gesamte Bevölkerung Wiesbadens wird dem Ver¬
schönerungsverein Wiesbaden , seinem stets tatkräftigen
Führer und seinen opferbereiten Mitgliedern herzlichsten
Dank sagen für die Erstellung der Anlage und für die Ehrung
eines Mannes , der feine ganze Arbeitskraft für die deutsche
Kunst und für das Aufblühen feiner Wahlheimat Wiesbaden
einfetzte . _________________

Der Kampf gegen den Kitsch .

Das '
Gesetz hat fernen ZwÄ erUltü

Der NSK . zufolge hat Dr . Goebbels eine Bekannt¬
machung veröffentlicht , in der darauf hingewiefen wird , daß
in dem Kampf gegen den Kitsch die Anzahl der kitschigen
Darstellung der Symbole der Bewegung , der Nation und
des Staates bei Gegenständen des Handelsverkehrs
durch das Gesetz zum Schutze der nationalen
Symbole 19 3 4 und im laufenden Jahre eine fort¬
laufende Senkung erfahren haben und in den hinter uns
liegenden Monaten die Zahl der Beanstandungen nur noch
einzelne Fälle im Reichsgebiet umfasse , Innerhalb des letzten
Halbjahres im Monatsdurchschnitt etwa zehn . Damit ist
bewiesen , daß das Gesetz den höchsten Erfolg erreicht habe ,
der einem Gesetz überhaupt zuteil werden könne , nämlich
allmählich entbehrlich zu werden . Das Gesetz habe bewirkt ,
daß das Empfinden von der Würde der nationalen Symbole
geweckt , Verantwortungsbewußtsein und Geschmack bei
Händlern und Publikum gehoben worden sei .

Eine Warnung .

Neuerdings freilich zeigt sich , so heißt es in der Be¬
kanntmachung u . a . weiter , auf einem anderen Gebiete als
dem der Gegenstände des Handelsverkehrs eine Erscheinung
die zwar fein Gesetz , wohl aber eine Warnung nötig
macht . Seit einigen Monaten werden die Dienststellen der
Partei vielfach mit Verlagsprospekten über „ Festspiele für
nationale Feiertage

"
, „ Nationalsozialistische Feiern " und

ähnliches überschwemmt . In sehr vielen Fällen handelt es
sich hier um billigste Konjunkturware , deren Verfasser
in dem großen Irrtum befangen sind , die Zeit des „ patrio¬
tischen Theaterstückes für die Vereinsbühnen

"
, wie es in der

Vorkriegszeit massenweise produziert wurde , sei erneut an¬
gebrochen . Bezeichnend ist , daß die Verlagsprospekte über
olche Machwerke fast ausschließlich an die unteren Dienst -
tellen der Partei gerichtet und oft nur in den Teilen des

Reiches Bereitet werden , die von der engeren Heimat des
Verfassers ausreichend entfernt liegen . Aus diesem Anlaß
stelle ich fest : Die Programmgestaltung für öffentliche Ver¬
anstaltungen der Partei , der nationalen Feiertage ist An¬
gelegentlich der örtlichen Propagandaleitungen der NSDAP
die von den zuständigen Hoheitsträgern der Partei generell
mit dieser AufgaBe Betraut sind . Das Kulturamt der Reichs¬
propagandaleitung hat die AufgaBe laufend alle Neuer¬
scheinungen auf dem EeBiete des Schrifttums und der Musik
unter dem Gesichtspunkt ihrer VerwendBarkeit im Rahmen
der nationalsozialistischen Feiergestaltung zu überprüfen
Die Propagandaleiter und deren KulturaBteilungsleiter bis
herunter zur Ortsgruppe erhalten allmonatlich die „ Vor¬
schläge der Reichspropagandaleitung zur nationalsozia¬
listischen Feiergestaltungff , die neben positiven Programm¬
vorschlägen auch eine „Warnungstafel "

zur Brandmarkung
des schlimmsten nationalen Kitsches auf Viesern Gebiet ent¬
halten .

Da die Propagandaleiter und deren KulturaBteilungs¬
leiter in der Feiergestaltung sich an diese Richtlinien der
Reichspropagandaleitung halten , ist die Zusendung von Ver -
lagsprospekten üBer Dichtung und Musik „ für nationale
Feiertage

" an die unteren Dienststellen der Partei in jedem
Falle üBerflüssig . Was sich für diesen Zweck am Besten
eignet , wird vom Kulturamt der Reichsprapagandaleitung
ohnehin vorgeschlagen . Was diesem nicht geeignet erscheint ,
oder gar als Kitsch gebrandmarkt werden müßte , wird auch
für die unteren Dienststellen der Partei durch so weit -
Ichweifiae Anpreisungen nicht verlockender . Gewisse Verlage ,
die die Adressen der Ortsgruppenleiter der NSDAP , in ihre



— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Sonntag wird
rm Deutschen Theater zum ersten Male „ Der goldene
Kranz " von Jochem Huth ausgeführt . Dieses Lustspiel , das
zur Zeit über viele Bühnen läuft , und bei seiner Berliner
Premiere einen durchschlagenden Erfolg erzielte , ist die Ge¬
schichte der alten Waschfrau Emma Link , die plötzlich ein
großer Filmstar wird . Die Inszenierung besorgt Arel Jvers ,
die Bühnenbilder Lothar Schenck - von Trapp .

— Ern wirtschaftspolitischer Schulungslehrgang der HI .
AmFrertag wurde in der Führerschule des Gebietes 13 der
HI . ein wirtschaftspolitisches Vorschulungslager beendet , das
die Sozialstellenleiter , die HJ .-Verufsreferenten , die Kreis -
lugendwalter und Bezirksjugendwarte 8 Tage lang zu einer
Arbeitsgemeinschaft zusammenführte . Fachvorträge , Aus¬
sprachen , gemeinschaftliche Besprechungen , „ Arbeitsdienst¬
stunden "

, Sport - und Heimabende gaben den Teilnehmern
eine Fülle körperlichen und geistigen Rüstzeugs für ihre Auf¬
gaben . „ Marschordnung im nationalsozialistischen Staat "

,
„ Aktuelle Finanz - und Steuerfragen

"
, „ Soziale Arbeit der

HI . als Träger der wirtschaftspolitischen Maßnahmen in der
deutschen Jugend

"
, „ das Gesetz zur Ordnung der nationalen

Arbeit und seine Auswirkungen
"

, sind einige der Themen ,
die behandelt wurden . Bei dem Kursus sprachen Handels¬
kammerpräsident Lüer , der Treuhänder der Arbeit , SS .-
Standartenführer Schwarz , der Gauwirtschaftsberater des
Gaues Hessen - Nassau , Vertreter der Landesbauernschaft und
andere . Daneben wurden die „ nationalsozialistische Wirt¬
schaftsgestaltung

"
eingehend erörtert und auch weltanschau¬

liche Fragen behandelt .
— Der Bezirksoerband Nassau hat seine Rechnungs¬

legung für die Zeit vom 1 . April bis 30 . September dieses
2ahres zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt . Die jedem
Volksgenossen zugängliche Einsichtnahme kann bis zum
25 .

'
November dieses Jahres während der Dienststunden im •

Landeshaus erfolgen .
— Arbeitsdienstkapelle konzertiert für das WHW . Die

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

veranstaltete
am Sonntagabend im alten Saale des Paulinenschlößchens
zugunsten des Winterhilfswerkes ein Konzert , das einen
guten Besuch aufwies . Es spielte die Kapelle des Reichs¬
arbeitsdienstes , Musikzug 257 , unter Leitung von Musikzug -
frührer König , der ja in Wiesbaden als temperamentvoller
Musiker bestens bekannt ist . Aus den Arbeitsdienstmännern
hat König eine straff disziplinierte Kapelle herangeschult ,
die sich hören lassen kann und mit der sich schon eine umfang¬
reiche Vortragssolge abwickeln läßt . Nach dem ^ Helden -
marsch

" von Dillinger hörten wir das Gebet aus Wagners
„ Lohengrin "

, Rossinis Ouvertüre zu „ Tankred " und Melodien
aus Bizets „ Carmen "

. Mit einem Marsch von Paul „ Er¬
wachen der Nation "

schloß der erste Teil der Vortragsfolge
ab . Im zweiten Teil waren der Strauß - Walzer „ An der
schönen blauen Donau " und die Melodien aus dem „ Schwarz¬
waldmädel " von Jeffel eingerahmt von schneidig gespielten
Armeemärschen . Die einzelnen Darbietungen fanden über¬
aus starken Beifall , für den die fleißig spielende Kapelle
durch mehrere Zugaben dankte . Nach Schluß des ab¬
wechslungsreichen Konzertteiles — es wäre zu empfehlen ,
die Kapelle des öfteren zur Mitwirkung heranzuziehen —
blieben viele Besucher noch in der Wandelhalle bei den
Klängen einer Tanzkapelle in froher Geselligkeit zusammen .

— WHW . -Plaketten für November . Die Winterhilfs -
Plaketten für den Monat November sind eingetroffen . Sie
können bei der Kreisamtsleitung der NS .- Volkswohlfahrt ,
Abteilung Kasse , Voseplatz abgeholt werden .

— Winterhilsswerk . Als Spende zum Winterhilfswerk
1935/36 überwies die Wiesbadener Bank , e . E . m . b . H ., aus
Anlaß ihres 75jährigen Bestehens , den Betrag von 1000 RM .

— Auf der Treppe gestürzt . Im Hause Dotzheimer
Straße 109 stürzte am Sonntagmittag eine 51 Jahre alte
Frau die Treppe vom ersten Stockwerk zum Vorplatz hin¬
unter . Der Fall war so unglücklich , dag die Frau einen
Schädelbruch erlitt und den rechten Arm brach . Man brachte
die Verunglückte sofort ins Städtische Krankenhaus .

— Personalverändcrungen bei der Polizeioerwaltung .
Am Gedenktage für die gefallenen Helden der national¬
sozialistischen Bewegung wurden befördert : Polizeiinspektor
Kirchner zum Polizeirat und Polizeipraktikant Schwei -
b ä ch e r zum Polizeiinspektor .

— Ihr 4vjähriges Ehejubiläum begingen am Samstag
der Altmeister der Jnstallateurinnung , Ludwig Haber -
st o ck und Frau , Adolfstratze 7 .

— Hohes Alter . Herr Joseph Gauert , Adelheidstr . 85 ,
begeht heute seinen 82 . Geburtstag . — Frau Amalie Fuchs ,
verw . Vierich , früher wohnhaft in der Faulbrunnenstraße ,
jetzt Schiersteiner Straße 57 , 1 ., begeht am 12 . November
rhren 70 . Geburtstag . Frau Fuchs hatte 32 Jahre die Aus¬
gabestelle des Wiesbadener Tagblatts und ist seit 37 Jahren
Abonnentin desselben .
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— Kurhaus . Morgen , Dienstag , wird der bekannte

Forscher Sven H e d i n im großen Saale des Kurhausts über
Ktne letzte Forschungsreise in Zentralasien sprechen . Sven
Hedin , der uns nicht nur als Forscher , sondern insbesondere
auch durch seine Freundschaft für Deutschland durch das Ver¬
ständnis unseres Wesens bekannt ist , bringt von dieser acht¬
jährigen Reise ein reiches Bildmaterial mit und wird seinen
Vortrag mit einer großen Auswahl von Lichtbildern
illustrieren . Die Kur - und Bäderverwaltung macht noch be¬
sonders darauf aufmerksam , daß bei diesem Vortrag ein

sprech er eingebaut wird , so daß die Ausführungen
des Forschers überall gut verstanden werden können .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Josef
P e m b a u r wird in dem heute abend stattfindenden dritten
Konzert des Vereins die Sonate in D -Dur von Schubert ,
zwei Balladen und zwei Rhapsodien von Brahms und die
Sonate H - Moll von Liszt vortragen . Beginn 19 .30 Uhr im
Kasino .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Generalmusikdirektor
K . Elmendorfs wurde eingeladen , Ende November ein
Rundfunkkonzert in Brüssel zu leiten . Er wird u . a . die
sinfonischen Dichtungen „ Also sprach Zarathustra " und „ Don
Juan " von Richard Strauß dirigieren .

Wiesbaden - Biebrich .
Alle Straßen des Biebricher Stadtteils zeigten am

9 . November reichen Flaggenschmuck . Vormittags 10 Uhr
bewegten sich Abteilungen der verschiedenen Formationen der
Bewegung mit Trommlern zum Ehrenfrieohof , wo Orts¬
gruppenleiter , Pg . Schneider , einen Kranz am Ehrenmal
niederlegte , und in einer Ansprache auf die Bedeutung des
Tages hinwies . Abends fand im großen Saale der Turnhalle
eine Gedenkfeier statt . Saal und Galerie waren überfüllt .
Fahnenabordnungen nahmen auf der mit dem Ehrenmal ge¬
schmückten Bühne Aufstellung . Ein Fahnenspruch und
feierliche Musik ( NS .- Kapelle ) leitete zur Totenehrung über .
Die Ansprache hielt Ortsgruppenleiter , Pg . Schneider . Nach
Schluß der Verkündung und Überführung einiger Hitler -
jungen in die SA . folgte das Lied der Verpflichiung , sowie
der Anruf des Führers . Unter den dumpfen Wirbeln der
Landsknechtstrommeln erfolgte gegen 22 Uhr der Fahnen¬
ausmarsch . womit die würoige Feierstunde ihr Ende er¬
reicht hatte .

Die Beteiligung an dem vom Reichsoerband Wiesbaden -
Land des Deutichen Reichskrieaerbundes „ Kyff Häuser "

für die Zeit vom 1 . bis 30 November zum Besten des
Winterhilfswerks veranstalteten Opferschießen
erfreut sich einer guten Beteiligung . Da auch Nichtmitglieder
an dem Schießen teilnehmen können , wird für das nächste
Schießen mit einem noch stärkeren Besuch gerechnet . Die
Militärkameradschaft von 1892 eröffnete gestern auf dem

Montag . 11 . November 1935 .

j alte Kundenkartei zu den Vereinsvorständen einsortiert
i haben , können sich also erhebliche Gelder für Werbungskosten
> sparen , wenn sie ihre Werbeaktionen künftig auf ihren alten

Kundenkreis beschränken .

| — Totengebentfcte » tm Landeshaus . Zu Ehren der für
die nationale Erhebung und im Weltkrieg Gefallenen fand
am 9 . November im Landeshaus eine Gedenkfeier statt , an
der die Betriebsangehörigen des Landeshauses und des
Landesbauamtes teilnahmen . Die in Wiesbaden und Um¬
gebung wobnenden Angehörigen der gefallenen Mitarbeiter
waren Bet der Feier zugegen . Mit dem „ Largo von Händel "
wurde , die Feier eingeleitet . Der Vorspruch : „ Die Toten
marschieren wurde von Pg . Streck eindrucksvoll vorge -
tragen Der Hauptvertrauensmann des RDB ., Fachschaft 13 ,: Pg . K l et n z, gedachte in warmen Worten der Dankbarkeit

: der gefallenen Derufskameraden und der für die Bewegung
Gefallenen . Ihr Heldentum , das zu Deutschlands Neu - und- Wiedergeburt den Grundstein gelegt habe , solle uns und
kommenden Generationen ein leuchtendes Vorbild bleiben .
Wahrend die Musil leise das Lied vom guten Kameraden und

i dann das Horst -Wesiel - Lied spielte , verlas Pg . Kleinz die
Namen der tut Weltkrieg gefallenen Angehörigen der Be -
- irksverwaltung und der tm Kampf der nationalsozialistischen

! Bewegung tm Regierungsbezirk Wiesbaden Gefallenen .
Hierauf erhoben sich die Anwesenden zu einem minuten -

| langen stillen Gedenken , während die „ Stimme der toten
Äatneraben ( Pg . Wenz ) aus der Ferne einen Weckruf an
bte Lebenden sprach . „ Die Himmel rühmen

" von L . v . Beet¬
hoven leitete über zur Ansprache des Betriebsführers .
Namens und in Vertretung des zur Zeit in München weilen -
den Landeshauptmanns , Pg . T r a u p e I,

'
begrüßte Landes -

rat Pg . Kranzbühler besonders die Angehörigen der
[ Gefallenen , und verlas eine Botschaft des Landeshauptmanns
I an bte Versammlung .

— Schillerfeier der Deutschen Jugendbühne . Am Sonn -
5 tagmtitag veranstaltete die Deutsche Jugendbühne der Hitler -
: jugenb am Schtllerdenkntal vor dem Deutschen Theater eine

emdrucksstarke Feier zu Ehren Friedrich Schiller , geb .
: 10 . November 1759 , gestorben 9 . Mai 1805 . Dazu hatte die
i Hitlerjugend , JV . und BdM . mit ihren Fahnen und Musik -
i Wen tm Halbkreis am Denkmal Aufstellung genommen ,' wahrend bte zahlreich erschienenen Zuschauer van den An -
- tagen bes Warmen Damms aus bet Veranstaltung beiwohn -' ten . Scharführer Würsig hielt eine kurze Ansprache , in ber

er bte Senbung Schillers unb seine Bebeutung gerade für
t

®te heutige Tugend in richtiger Erkenntnis würdigte . Aus
; den Werken des Dichters hob der Redner die Worte über
: bte nationale Besinnung , bte echte Vaterlandsliebe und den
: Einsatz für das Reich hervor , die auch wir stets beherzigen
: müssen eingedenk des Ausspruchs „ Nichtswürdig ist die

Ration , die nicht ihr alles freudig setzt an ihre Ehre "
. So

gedachte Scharführer Würsig nicht nur des Genius , sondern
vor allem des heldischen Geistes , der Schiller beseelte Hier¬
auf wurde ein großer Lorbeerkranz , mit Hakenkreuzschleifen
geziert , am Fuße des Denkmals , das ebenfalls mit Lorbeer
misaestattet wat , niebergelegt . In einem Schlußwort hob
Walter Schuch ( Leiter der Deutschen Jugendbühne ) her -
vor , datz es gerade der Führer war . der der deutschen Jugend
den Weg zu Schiller wies . Nach einem dreifachen Sieg - Heil
auf Adolf Hitler hörte man vom Sprechchor des BdM —
fd )r wirkungsvoll vorgetragen — verschiedene Verse aus
Schillers Chorgedicht „ An die Freude "

. Im Anschluß daran
ertönte aus den jugendfrischen Kehlen das Lied der Hitler -
Zugend zum Himmel empor „

i " — Eine Feierstunde der Jugend , die dem Verband für
bie evangelische weibliche Jugend angehört , wurde am
Eonntagnachmittaa unter Vorsitz von Pfarrer v . B e r n u s
im Evangelischen Vereinshaus zu Ehren von Joh . Seb . Vach
veranstaltet . Neben gemeinsamen Gesängen wirkten der
Singkreis ber Bergkirche , ber Junamäbchenkreis ber Luther -
kirche , ber Chor ber Platter Straße durch Eesangsvorträge
mit . Ein Sprechchor führte abwechselnd mit Einzelvorträgen
nach Pfarrer Riethmüllers Zusammenstellung in das Leben
Bachs anschaulich ein . Anschließend hielt Fräulein Giese
aus dem Burckhardthaus in Berlin - Dahlem , der Zentrale
des Evangelischen Jungfrauenwerks , eine ausführliche An¬
sprache : „ Der Dienst der evangelischen Jugend im deutschen
Volk " mit besonderer Betonung , daß dieser Dienst christlich
und deutsch zugleich sei , was dann im einzelnen erläutert
wurde . Die Veranstaltung war gut besucht .

— Das Evangelische Jungmännerwerk Wiesbaden
(CV2M . j feierte am Sonntag sein 5 9 . Jahresfest . Aus
diesem Anlaß war in der Ringkirche vormittags ein Fest -
Bottesbien ft unter Mitwirkung des Posaunenchors
lLeitung Herr Georg ) , und der Christlichen Chorver¬
einigung ( Rektor Loh ) , die wirkungsvoll die Chöre fang :
„Jauchzet dem Herrn alle Welt "

, und „ Dich Jesum , laß
'

ich
ewig nicht

"
. Die Festpredigt hielt Pfarrer Mertens . Abends

war im vollbesetzten Saal des Evangelischen Vereinshauses
eine Nachfeier . Der Posaunenchor umrahmte durch Vor¬
träge unb begleitete bie allgemeinen Gesänge . Ein Männer -
quartett , geleitet burch Lehrer Müller , sang erhebenb und
kraftvoll vier Chöre . Herr Müller erfreute auch noch durch
ein Gedicht . Das Grußwort und Eingangsgebet sprach der
Vorsitzende , Hotelbesitzer Häffner . Den Jahresbericht
erstattete Sekretär Schütte . Die Zeit forderte im
Äußeren des Vereins gewiße Wandlungen durch Vefchrän -
kung auf bie eigentliche Arbeit , Gottes Wort an die jungen
und auch alten Männer zu verkünden und die Gemeinschaft
unter dem Wort zu pflegen . Der Dienst ber Vlättermission
neben ben Vereinsabenben würbe mit annähernd 40 ver¬
mehrt , indem der Verein den Bibeltraktat , aus klaren
Quellen neu hinzuschuf . Die Erwerbslosenheimstuniben
wurden weiter bei einer Beteiligung von 100 — 140 gehalten .
Außer dem Posaunenchor war der Frauenarbeitskreis rührig .
Als älteste Mitglieder wurden begrüßt : Heinrich Schneider
und Wilhelm Schaust . Den Festvortrag hielt Pfarrer Probst ,
Frankfurt a . M ., ber über ben Kampf des Christentums in
der Gegenwart mit ihren Stürmen um den Glauben aus¬
führlich und begeistert sprach .

M — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
ben 6 . Movembcr auf 103,0 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
der Vorwoche ( 102,9 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,8 (plus 0,4 % ) , indu -
Itriette Rohstoffe und Halbwären 92,6 (unverändert ) und
industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert .)

— Berufung . Zum Vizepräsidenten der Industrie - und
Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet ,
« itz Frankfurt a . M ., wurde Bankdirektor Hermann
« ch u I z e , Wiesbaden , in seiner Eigenschaft als Vorsitzender
der Vezirksstelle Wiesbaden der Industrie - und Handels¬
kammer für das Rhein - Mainifche Wirtschaftsgebiet ebenso
wie die Vorsitzenden ber übrigen Bezirksstellen bei ber Neu¬
bildung des Beirats vom Kammerpräsidenten Prof . Dr .

Lüer wiederum berufen und dem Herrn Reichswirt -
ichastsminister in Vorschlag gebracht . Ferner wurde Herr
Direktor Schulze in gleicher Weise auch in den Beirat der
Wirtschaftskammer Hessen , Sitz Frankfurt a . M .,
berufe « .

Wiesbadener Tagblatt

„ Sn euren Fahnen lebt ewig
unser Ruhm .

"

Totengedenkfeier der NSDAP ., Kreis Wiesbaden .

. . .
Sei erber loten unb einFestberJugend

zugleich war bte Totengebenkfeier ber NSDAP , am Sams -
tagabenb im Kurhaus : sie pries bie Toten ber Bewegungals lebenbtge Brücke zu ben Gefallenen des Weltkrieges und
äfLr61 äugend die beider Fahnen in die Zukunft trägt .
UBir glauben den Fahnen "

hieß der F a h n e n f p r u ch , ber
mut ) bem Fahneneinmarsch bie Feier kurz unb markig er¬
öffnete . Unter ben bumpfen Wirbeln bei Trommeln unb
einem hingehauchten „ Ich halt

' einen Kamerabeu " würben
bte Jiamen ber 16 Münchener - Toten vom 9 . November 1923
unb bet Toten bes Gaues Hessen verlesen ,

eine Totenehrung feierlicher Größe .
Ein Sprech chor ber Hitlerjugend ruft die Lebendigen
auf unb leitet über zur Feieransprache von Pg . Dr . Bretz .
Unter bem Btlb einer von Wetter , Unverstand und falscher
Pflege zu Tode getroffenen Eiche zeigte er bas Schicksal des
deutschen Volkes tm Weltkriege und in ber Systemregierung
7 ~

. einsamer Wanberer kam und den Baum in
feine Obhut und Umsorge nahm : Adolf Hitler , der

der Deutschen Et gab uns ben Glauben an Deutsch -
lanbs Macht und Ehre , an die ethischen Werte der Kraft
und bes Äampfesmutes , er gab Sinn unb Leben bem Opset -
tob unferer Selben . Drum wehen bie Flaggen heute nicht
halbmast , fonbern vollmast . Die Toten bes 9. November
sind bte lebenbtge Brücke zu ben Toten bes Weltkrieges . Das
eiserne Kreuz bes Weltkrieges läge längst im Schmutz , wenn
es nicht tn ben Schutz bes Hakenkreuzes gekommen wäre . In
dem Symbol ber Reichskriegsflagge steht es groß , mächtig
unb schützend vor bem eisernen Kreuz . Heute sind vom
Führer selbst die Toten der Bewegung in Ehrentempeln be¬
stattet worden , in Monumentalbauten , weil die Bewegung io
grotz , in Prachtbauten , weil Deutschland so schön , in Stein¬
bauten , weil die Bewegung so hart wie Stein ist . Die

___________________
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Toten sind Aufruf an die Jugend . Weh dem , der die
Aufgabe der Erziehung der Jugend in unwürdige Hände ,
übernimmt . Der deutsche Mensch ist der deutsche Staat , die
Jugend das Wichligfte in diesem Staate . Die Hakenkreuz¬
fahne ist bas Symbol ber Kraft , Herrlichkeit , Ewigkeit und
Gerechtigkeit dieses Reiches . Tief aufwühlend und in selt¬
samer Übereinstimmung mit dem Geschehen vertiefte der oor -
ausgegangene Trauermarsch aus der „ Götterdämmerung "
und der abschließende Trauermarsch „ Eroika " von Ludwig
van Beethoven ( Städtisches Kurorchester unter Leitung von
Generalmusikdirektor S ch u r i ch t ) Stimmung und Sinn der
Totenehrung .

Überführung der HI . in die SA .
Kraftvoll übernahm anschließend das Erbe der Toten

die feierliche Eingliederung der HI . in die SA . An Stelle
des in München weilenden Gebietsführers sprach Hans
Falk . Der Geist von Herbert Norkus weile über der
Stunde . Der 9 . November sei der Auferstehungstag der Be¬
wegung . Der feierlichste Tag der HI ., ihre Aufnahme als
Arbeiter und Soldaten in die SA ., SS . oder NSKK . sei
Gnade . Und dazu Verpflichtung , zu leben wie die
Toten in Glauben und Pflichterfüllung . Ein Glaube , ber
höher sei als bie Vernunft , ber Glaube an die Gesundung
des Volkes , der Glaube an ben Führer , ber Bereitschaft zum
Opfer unb zum Tobe enthalte . „ Die vom Führer gewünschte
unb erstellte SA . steht hier und erwartet euch "

, mit biefen
Worten begrüßte Sturmbannführer Kneupper bie
zwischen SA .- Leuten angetretene HI . „ Ihr seid nun in die
SA . und damit in die Bewegung eingegliedert . Die Ziele
kennt ihr . Die Art ber SA ., ber SS . ober NSKK . ist ver¬
schieben , eines aber ist allen gleich : bie Jbee bes Führers
durchzusetzen unb jeben Volksgenossen zum Nationalsozia¬
listen zu machen .

"

Das feierliche Bekenntnis „ Unb ihr habt doch gesiegt
"

,
der Anruf des Führers , Sieg - Heil und Horst - Wessel - Lied be¬
endeten bie Feier , für bie Fackelgeleit zum Kurhaus und
eine würdige Ausschmückung in Weiß , Schwarz , Pylon und
Lorbeer und Uniform und Festanzug ein prächtiger Rahmen
war .
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gefährdet werbe . Wenn der Reichsnährstand in all
einen Gliederungen straff organisiert sei , so habe das a
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eit des
'
deutschen Landvolks

Wiesbaden - Dotzheim , Ke

'
ts -

Äirein fünfjähriges Mädchen , war aüf der Stelle tot .

Schweres Bertehrsunglück am „ Bopparder Hamm " .
? wie

ni . Boppard a . Rh . , 9 . Roo . Wieder ereignete sich Sa -

mui

Geschenk des Führers an einen lahmen Jungen . leid

Rei

achtFahrstuhls tat Freien bewegen kann .

Musik - und Vortragsabende .

auch

Übungen statt .
= Marburg , 9 . Nov . Im hohen Alter von 88 Job

starb Stadtbaumeister i . R . Louis Broeg . Neben se r ^ ng

großen Arbeit auf städtebaulichem Gebiet beschäftigte K ^ tt

Broeg bereits in den 80er Jahren des vorigen Jahrhunb -
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Eröffnung des 3 . Reichsbauerntages in Goslar
Walter Darr6 vor dem Führerkorps des Reichsnährstandes .
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Sie atzen alle aus einem Topf .

30 Gulaschkanonen waren in Frankfurt ansgesahren .

Frankfurt a . M .» 10 . Rov . Ist das nicht herrlich , wenn
eine ganze Stadt sich zum gemeinsamen Eintopf -Essen zu¬
sammenfindet ? An 16 verschiedenen Stellen der Stadt
dampften am Sonntag die Gulaschkanonen , und überall
herrschte ein Betrieb , so daß der Ansturm kaum bewältigt
werden konnte . Man merkte jedem die Freude über dieses
Ereignis an , besonders aber den Hausfrauen und Müttern ,
die gestern auch einmal feiern durften , denn ohne Vernach¬
lässigung ihrer hausfraulichen Pflichten konnten ste ihrer
Familie für wenige Pfennige ein schmackhaftes Essen bieten .
Welch großen Anklang dieser Eintopf aus Gulaschkanonen
in Frankfurt fand , geht schon daraus hervor , daß man zahl¬
reichen Volksgenossen nichts mehr verabreichen konnte , da in
kurzer Zeit reiner Tisch gemacht worden war .

Das Ergebnis der Eintopf - Haussammlungen war wieder
glänzend und brachte rund 60 000 RM .

vorgetragen durch den Gefolgschaft
. , tz, Sturmführer Wagner das Wort ,

und gedachte der Toten des 9 . Novembers , sowie der im Gau
gefallenen Angehörigen der Partei . Pg . Fischer ermahnte
in seiner Feieransprache ganz besonders die Jugend , sich so
für das Vaterland einzusetzen wie diese Toten . Die Über¬
nahme von sechs Hitlerjungen durch Eefolgschaftssührer
Lantz in die SA . beschloß die schlichte Feier .

-- -- — -- — . . . . ------ ----- ■ ■ „ , nock
Lenker bes . anderen Wagens wurde nur leicht verletzt . B « - kön
Wagen wurden durch den heftigen Anprall vollkommen z * dan
krümmert . Die Schuldfrage konnte noch nicht geklärt roeri Sitz

Lang - und Schußfahrten , Schwünge und Parallel -
sprünae vollführten , die auch den Laien neben Bewunderung
mit blassem Neide erfüllen . Geschwindigkeit , Geschicklich¬
keit , Schnee , Sonne , Ski sind die Akteure des Filmes . Es
geht von Sexten über die Mussolini -Hütte zu den drei Zin¬
nen , zum Misurina - See , Monte Cristallo , Cortina d ' Am -
pezzo , Col di Lana über den Falzarego -Paß zur Sella -
Eruppe , über Pordoi zur Marmolata und endigt in den
Krokus - und Kirschblüten im Tal . Und überall begegnet der
Film noch den großen Zeugen des Welktkrieges . Hier in den
zerrissenen Bergen tobte ein erbitterter Kamps um jeden
Fußbreit Schnee und Fels . Die Berge tragen jetzt noch von
Granaten aufgerissene Leiber , Unterstände und Schützen¬
gräben bohren und graben stch in die Gletscher und Felsen ,

Bildung eines Landesjagdrates
für das Land Hessen .

Darmstadt , 9 . Nov . Wie der Landesjägermeister für das
Land Hessen , Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger ,
mitteilt , wurde mit Zustimmung des Reichsjägermeisters
für das Land Hessen ein Jagdrat berufen , der sich aus folgen¬
den Mitgliedern zusammenfetzt :

Vorfitzender : Landesjägermeister Sprenger ;

Mitglieder : Gaujägermeister Nicolaus -Eießen , Gau¬
jägermeister Maul - Darmstadt , Oberforstmeister Schlich -
Darmstadt , Oberregierungsrat Vornscheuer -Darmstadt ,
Ministerialrat v . Zengen - Berlin , Landesbauernführer Dr .
Wagner - Darmstadt , Oberlandesgerichtsrat Hildebrand -Darm¬
stadt , Büchfenmachermeister Hübner -Darmstadt , Prof . Dr .
Schmidtgen - Mainz , Geh . Med .-Rat Prof . Dr . Olt - Wies¬
baden , Generaldirektor Wilhelm A v i e n y - Wiesbaden .
Landesobmann der NSBO . des Gaues Heffen -Nafiau W .
Becker - Frankfurt a . M ., Geh . Kommerzienrat Dr . h . c . Wil¬
helm von Opel - Rüsselsheim .

Aus den östlichen Bororten .

Die Heldenehrung in Bierstadt , Kloppenheim und Igstadt

B
'

mltete sich in diesem Jahre besonders feierlich . Ein ge -
ossener Marsch führte alle NS .-Formationen in Vierstadt

zum Ehrenmal auf den Friedhof . Ortsgruppenleiter Sturm¬
führer Pg . Staub richtete hier ehrende und mahnende
Worte an die zahlreich Versammelten und legte im Auftrage
der NSDAP , einen großen Lorbeerkranz nieder . Das Ehren¬
mal wurde den Tag über von SA ., NSKK ., HI . und Poli¬
tischen Leitern abwechselnd bewacht . Nach der Feier begaben
sich Abordnungen nach Kloppenheim , wo stch die dortigen
Formationen anschlossen und ebenfalls geschlossen zum herr¬
lich gelegenen Ehrenmal marschierten . Auch hier sprach
Sturmführer Staub als der mstiindige Ortsgruppenleiter
und legte einen Kranz nieder . Ebenso hatte die Stadt Wies¬
baden an den Ehrenmälern Kränze niederlegen lasten . Für
die Bierstadter und Kloppenheimer Bevölkerung und die
Angehörigen der NS .- Formationen fand am Abend des
9 . November eine besondere Gedenkfeier im Saalbau

„ Bären " in B i e r st a d t statt . Der vollbesetzte Saal war
wundervoll dekoriert .

' Der Männergesangoerein 1883 Bier¬
stadt sang unter Leitung von K . Kaiser „ Sanktus " aus der
deutschen Messe von Schubert . Nach den Worten eines
Rufers ergriff Ortsgruppenleiter Pq . Staub das Wort und
sprach über die Bedeutung des 9 . November . Sturmführer
Göbel nahm sodann die Totennehrung vor . Sodann er¬
folgte die feierliche Übernahme mehrerer HJ .-Leute in die
SA . Ein Gedicht und Sprechchor sowie ein Chorvortrag des
MEV . beschloß die eindrucksvolle Feier , die mit dem Horst -
Westel - Lied ausklang . In Igstadt gestaltete sich der
9 . November ähnlich wie in Kloppenheim . Am Ehrenmale
legte Pg . Heß ( Erbenheim ) den Kranz der Ortsgruppe
nieder . Während des Tages war das Ehrenmal von einer
Ehrenwache bewacht , und am Abend versammelte man sich in
Erbenheim mit der dortigen Bevölkerung zur Helden¬
feier .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Bei der ersten hiesigen Jagd wurden 57 Hasen , 3 Füchse
und einige Rebhühner geschosten .

* „ Winterzauber in den Dolomiten " im Ufa - Palast . Die
Dolomiten sind das eigenartigste Gebilde der Alpen . Ihr
leicht der Verwitterung anheimfallendes Gestein prägt ihre
phantastischen Umriste und die Farbe des Gesteins feiert mit
der Sonne Orpien . Es ist oft , als türmten stch riesige
Korallen zu Zinnen , Fingern , Gärten , Kämmen , Gardinen .
Kristallen , Sägen . Eine Offenbarung des Rosengartens , des
Schlerns , des Latemar aus Wolkenkulissen heraus in den
Glanz der Abendröte gehört zu den unvergeßlichen Natur¬
erlebnisten des Berichterstatters . Die Dolomiten im Winter
kannte er nicht . Hier lag auch für die deutsche Expedition ,
die mit Mustolinis Genehmigung als erste nach dem Welt¬
krieg den Film „ WinterzauberindenDolomiten "

drehte , der Reiz . Die jäh , zerklüftet , in den tollsten Ein¬
fällen der Formen sich türmenden Spitzen bedecken stch nicht
mit Schnee . Er findet keinen Halt . ( Die Marmolata , die
Königin der Dolomiten , macht eine Ausnahme !) . Droben
vereinigt sich die Grandiosität ihrer Formen mit den
Wolkengebilden zu fast unwirklicher Größe . Aber unterhalb
der Zinnen und Nadeln tuen stch kilometerweit mit Schnee
erfüllte Flächen auf , in denen die vier Tourenfahrer des
Films Lang - und Schußfahrten , Schwünge und Parallel -

Scheibenstand am Erbenheimer Weg den Wettbewerb , der
am nächsten Sonntag , 17 . November , fortgesetzt wird . Die
SAL .- Kompagnie 42 beendigte gestern das am 3 . November
begonnene Opferschießen auf den Scheibenständen des KKS .
„ Rheinfrei

"
.

Der Orchesterverein Wiesbaden -Biebrich hatte am
Sonntag , 10 . Nov . , zu einem Herbstkonzert in das Vereins¬
heim im „ Schützenhof

"
eingeladen . Diese Veranstaltung gab

dem Orchester unter der tüchtigen Stabführung bi .
Dirigenten H . Tielitz wieder Gelegenheit , das reiche
Können und die künstlerische Weiterentwicklung zu zeigen .
Flott klangen die bekannten Walzermelodien und erfreuten
das zahlreich erschienene Publikum . Auch die „ Carmen -
Phantasie

" wurde mit schöner Einfühlung wiedergegeben .
Die Orchesterwerke waren abwechslungsreich durch solistische
Vorträge unterbrochen . Herr Faber sang mit seiner
warmen und geschulten Baßstimme Arien aus dem „ Waffen¬
schmied

" und den „ Lustigen Weiber von Windsor
"

. Frl .
Weiß brachte in dem Lied : „ Sag mir noch einmal ja

" von
G . Herrmann ihren angenehmen Sopran zur besten Geltung
und erfreute besonders durch die große Schlichtheit ihres
Vortrages . Auf den stürmischen Beifall erfolgte noch eine
Liedzugabe . Mit viel Temperament und musikalischer Be¬
schwingtheit tanzte dann Frl . Maurer einen Czardas . Die
Begleitung der Solisten lag in den bewährten Händen von
Herrn Haas . Zum Abschluß des wohlgelungenen Herbst -
konzertes lockte das Orchester mit „ den Rosen aus dem
Süden " bereits zum angesetzten Tanz und geselligem Bei¬
sammensein .

Der Leiter des hiesigen Postamts , Postamtmann Karl
Heß , wurde zum Postamt Frankfurt a . M . versetzt . Sein
Nachfolger ist Oberpostmeister Corves , bisheriger Leiter
des Postamtes Oberlahnstein .

zerfchofiene Almhütten sind letzte Reste des großen Ringens ,
Heldenfriedhöfe , Marterln , Bergkirchlein künden , daß hier
400 brave italienische Alpini durch eine Lawine den Tod
fanden und dort hunderte deutscher und österreichischer Sol¬
daten ( Sepp Jnnerkosler ) den Heldentod starben . Weithin
ragt der Col di Lana , der Blutberg ! Und da machte einen
nicht bloß die Größe oes Schnees und der Berge und der
Natur , sondern auch die Majestät der Tragik und des Todes
still und ergriffen . H . R .

Aus dem Bereiuslebeu .
* Am Mittwoch veranstaltete der Bund heimat -

treuer Ost - und Westpreußen , Ortsgruppe Wies¬
baden , im Kurhaus einen Heimatabend . Nach einleitenden
Begrüßungsworten des Leiters der Ortsgruppe , Lands¬
mann Schlesier , in denen er die Aufnahme sechs neuer
Mitglieder mitteilen konnte , hielt Landsmann Iuschka
einen Vortrag über ..Ausklang der Wahl zum Msmel -

ländifchen Landtag
" . Er schilderte zuerst die unhaltbaren

Zustände im Memellande und sprach bann über ben großen
Sieg des Deutschtums im Memelland , ber aller Welt noch
einmal bewiesen hat , baß Memel deutsch ist und immer
deutsch sein wird . In seinem Schlußwort dankte bet Redner
ben tapferen Memelländern , die , allen litauischen Qualen
trotzend , sich in so überwältigender Weise bei den Wahlen
zum Deutschtum bekannt haben . Als zweiter Redner sprach
Landsmann Naujoks über das Leben und Treiben in
einer ostpreußischen Spinnstube . Er schilderte in lebendigen
Bildern die Poesie und Romantik einer solchen Spinnstube .
Ergänzt wurde der Vortrag durch alte Weisen ostpreußischet
Volkslieder , gesungen zur Laute von Landsmännin Thekla
Hartmann . Sodann gedachte Landsmann Boehnke
des ältesten Deutschen , des in Neidenburg wohnhaften Fried¬
rich Sadowski , der am 28 . Oktober seinen HO . Geburts¬

tag feiern durfte . Die Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes

heimattreuer Ost - und Westpreußen beglückwünschte den
Jubilar und erfreute das seltene Geburtstagskind mit einer
Gabe . Umrahmt wurden die Referate durch einige von
Landsmann Golobsky vorgetragenen ostpreußischen Ge -
schichtchen . Neuanmeldungen für den Bund nehmen ent¬

gegen : Landsmann Iuschka , Karlstraße 17, . sowie Lands¬
mann Brosinsky , Bahnhofstraße 10 .

Der 9 . November wurde , nachdem am Vormittag auf
dem Friedhof durch Pfarrverwalter Gebhardt eine kurze
Feierstunde statt gefunden hatte , am Samstagabend im
Turnerheim im Rahmen einer Gedenkstunde durch eine Ab¬
ordnung der SS .- Kapelle mit Wagners „ Götterdämmerung

"

eingelettet . Nach dem Fahneneinmarsch sämtlicher Partei¬
gliederungen , erschloß sich die Bühne und bot den zahlreich
Erschienenen ein ergreifendes Bild . Die Fahnenbegleiter
der SA . und PO . leisten einen Fahnenschwur , dann ergriff
nach einem Prolog , oorr

1 " ' *■ . ..... .

führet der HI ., Laus

Eoslar , 11 . Nov . Seit Sonntag steht die Stadt Goslar
ganz im Zeichen des dritten Reichsbauerntages , zu dem aus
allen Gauen des Reiches die Vauernführer zusammengekom¬
men sind , Wie in den verflossenen Jahren , so hat auch dies¬
mal die Stadt reichen Flaggenschmuck angelegt und zeigt
damit schon rein äußerlich ihre Verbundenheit mit dem deut¬
schen Bauerntum und zugleich den Charakter einer wirklichen
Reichsbauernstadt .

Schon die Eröffnung dieses dritten Reichsbauerntages
gestaltete sich überaus eindrucksvoll im Goslarer Kaisersaal ,
der mit den Mitgliedern des Reichsbauernrates und Vauern -
führern bis auf den letzten Platz besetzt war . Vor Beginn
der Eröffnung hatte sich vor dem Kaisersaal eine erwar¬
tungsvolle Menge zusammengefunden , die den Reichsbauern -
führer und seine engeren Mitarbeiter begrüßen wollte .

Die Eröffnung selbst erfolgte durch den Sprecher des
Reichsbauernrates und Ministerpräsidenten a . D . Gran -
zow , der auf die besondere Bedeutung des Reichsbauern¬
tages für die zukünftige Entwicklung des Reichsnährstandes
und damit des gesamten Volkes hinwies . Er begrüßte be¬
sonders die Vertreter der Stadt , der Partei und der Be¬
hörden .

Dann ergriff , jubelnd begrüßt , der

Reichsbauernführer R . Walter $ arr6
das Wort , um dem dritten Reichsbauerntag feine Sinn -
weifuna zu geben . Das Jahr 1935 fei nun endlich ein Jahr
der Erfüllung geworden ; denn der Führer habe mit ber
Wiedererrichtung der deutschen Wehrmacht dem Reiche die
Unabhängigkeit wiedergegeben . Aber dieses Jahr Habe noch
eine weitere Erfüllung gebracht : Deutschland habe nun eine
einheitliche Flagge , unter ber eine geeinte Nation marschiere .
Dieses neue geeinte Deutschland sei allein aus der national¬
sozialistischen Bewegung erstanden , und es gelte , mit allen
Mitteln diesen Staat und fein Volk für alle Zukunft zu
sichern . So dürfe es auch niemals wieder eintreten , daß —
wie vor dem Kriege — das Reich in feinem Bestände durch
eine mangelhafte Organisation in seiner Ernährungspolitik

„ Bopparder Hamm
" ein folgenschweres Verkehrsunglück ,

aus bet Richtung Bingen kommender Personenwagen
Direktors der «medizinischen Klinik in Heidelberg , Pro !
Dr . De Ionae , kam auf der glatten Straße ins Rmt
unb blieb schließlich quer über bei Straße stehen . Äm

Augenblick kam aus bet Richtung Koblenz ein

Personenwagen , bei mit voller Gewalt auf ben Wagen
Heidelberger Arztes auffuhr . Frau Delonge mürbe aus
Wagen auf bie Straße geschleudert , wo sie mit einem s
«Schwdelbruch und zahlreichen Schnittwunden im Gesicht
am Körper liegen blieb . Dr . Delonge wurde in dem W

eingeklemmt und konnte erst von einem vorübersah «

Kraftfahrer aus seiner «mißlichen Lage (befreit werben ,
erlitt einen Splitterbruch bes linken Oberarms und ebenf

zahlreiche Schnittwunden am Körper . Beide Schwerverl
wurden sofort ins Bopparder Krankenhaus gebracht .

leisten .
"

Mit einem Sieg - Heil auf den Führer und mit ix

Horst - Wessol - Lied fand di « eindrucksvolle Kundgebung ih > :

; bei
lUckb so / Wem * - - dawt I den

llch !
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- Marburg , 10 . Nov . Der gelähmte Junge einer Fant i Wed

in Kappel schrieb an den Führer einen Brief und bat । r

Beihilfe zu einem Motoifahrstuhl . Der Führer hat bi < £ Mi
Bitte entsprochen und dem Jungen 400 RM . überweu rTret

lassen . Das Marburger Landratsamt , sowie eine weit - .
Stelle (feuerten noch je 175 RM . bei , so daß sich « Z*61

bedauernswerte Knabe jetzt mit Hilfe eines motorisier

Abschluß .
Erutztelegramm an ben Führer .

An ben Führer und Reichskanzler wurde d

folgende Telegramm geschickt :

„ Das in Goslar zum dritten Reichsbauerntag versa

lyeppoii wi xvu -i -e utw ouytucii ut w ~

und Umgebung unternahm . Die Fuhrleute nannten bas » .
seltsame Fahrzeug einen „ Gsspensferwagen

" . Broeg griiri *

ben «heutigen Gau ILLB bes Allgemeinen Deutschen Ä > ' vern

mobilklubs , war «lange Jahve «besten Vorsitzender und - 7*
^

kämpfte sich ht dieser Zeit viele Auszeichnungen für e - flS

sportliche Leistungen . Mit Broeg wurde der Senior der ’ I
hessischen , vielleicht sogar ber deutschen Krafturagenfah
zu Era >be getragen .

den Erfahrungen der Vergangenheit schon feinen Sinn u
Zweck . Der Reichsbauernführer gab seiner Befriedige L.
Ausdruck über die in der Erzeugungsschlacht b
letzten Jahres geleistete Arbeit . Es sei klar , so führte er ai
daß wir bei der Lage unseres Vaterlandes , um bie uns di \
Führer gegebene Wehrfreiheit ernährungswirtschaftl g
untermauern zu können , eine straffe , einheitlich gefüh [
Organisation ber gesamten Ernährungswirtschaft aufbau |
mußten . Auch für ben kommenben Zeitabschnitt ber 6ry «

gungsschlacht habe er ben festen Willen , diese Schlacht su
reich zu schlagen , und er dürfe mit Stolz bekennen , daß et ] «
dabei auf das vor ihm sitzende Führerkorps des deutsch «
Bauerntums und damit auf das gesamte deutsche Land » s
verlassen könne . Wenn in dem großen Deutschland der Fr
denszeit die Sicherung der Ernährung nicht möglich gewes s
sei , dann aus dem ganz einfachen Grunde , weil zu jener Z «
nicht diejenigen Voraussetzungen vorhanden gewes k
seien , unter denen wir im Dritten Reich die Schlacht z «

Sicherung unserer Nahrung schlagen können . Unter laut , v.
Beifall feiner Zuhörer sägte der Reichsbauernführer zi «

Schluß : „ Diese Voraussetzungen ober hat der Führer u i
seine herrliche Bewegung uns gegeben und durch sie werd l
wir die Nahrungssicherung unseres Volkes — wenn a |
unter harter Arbeit des deutschen Landvolks — gewä t

— Frankfurt a . M ., 9 . Nov . In ber Großen Spilling

Öie wollte ein Junge ben «seitwärts an einem mit Äpß
ebenen Wagen angebrachten Schieber öffnen . Er k

hierbei «zu Fall unb würbe von einem Hinterrad «überfahr
Das Rctd ging ihm über «die Brust und verletzte ben Äuiu

so schwer , baß
'

ber Verunglückte bald «darauf verstarb . .
— 8

ähnlicher Unglücksfall ereignete sich in Sprendling «
( Rheinhessen ) . Hier «spielten mehrere Kinder «an einem e « ®5

Rüben «behobenen Wagen . Die Kinder drehten bie Brei *!?

auf , «so batz bas Fahrzeug ins Rollen kam , ein Kind ersah i lul )

unb ihm mit beim Hinterrad ben Kopf zermalmte . Das K « «■ m

- Norbenstadt , 10 . Rov . Ihrem 80 . Geburtstag fei
«am Samstag Frau Katharina Becht , Wwe ., geb .
Nassauer Straße 21 . | «* ri

= Idstein , 9 . Nov . Ernst Motor von hier bestand G Tat
ber Prüfungskommission bes Feinmechanikerhandwerks
Wiesbaden seine Gesellenprüfung praktisch ______
theoretisch mit „ Gut "

. — Ihre Gesellenprüfung für U gefe
'

Metzgerhandwerk haben am 5 . November 1935 in BleÄM
stabt i&eftanbein : Otto Christmann , Limbach ; Ernst S
L -auf -enfelden unb Em «!l Baltin , Idstein . — Am Mit
13 . November 1935 , findet hier ein O «l o m v i ' a - L i
b i «l d - W e r b e a b e n «b des Reichsbundes für LeÄ
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Das tragische Schicksal einer Mutter
Wiesbadener Schwurgericht .
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Schwurgericht Rudolstadt den Angeklagten am Samstag
wegen Mordes zum Tode . Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt und die
Kosten des Verfahrens auferlegt . Der Vertreter der An¬
klage hatte die Todesstrafe beantragt , während der Ver¬
teidiger auf Freispruch plädierte .

In der Urteilsbegründung heißt es , daß Alber¬
ding des vorsätzlichen Mordes an dem unbekannten Toten
im Wittmannsgereuther Tal überführt sei , obwohl er
leugne . In Würdigung aller Umstände müsse man zu der

Überzeugung kommen , daß der Angeklagte der Täter gewesen
ist . Wenn er aussage , daß er ein begangenes Verbrechen
benutzt habe , so sei diese Darstellung erfunden . Alles , was
er angebe , fei Lüge . Es sei zweifellos , daß er den Unbe¬
kannten erschoßen habe , um sich in den Besitz der Versiche¬
rungssumme zu bringen . — Der dritte Verhandlungstag
hatte mit der Vernehmung weiterer Zeugen begonnen . Dann
hatte der Oberstaatsanwalt das Ergebnis der Ermittlungen
bekanntgegeben , nach denen der von dem Angeklagten als
Mörder bezeichnete Eossow nicht in Deutschland lebt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und » Das Unterhaltungsblatt - .

im - .
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r vor . Zu Gunsten
Die Willensschwäche

Todesurteil im Rudolstadter Bersicherrmgs -

mordprozetz .

Rudolstadt , 11 . Nov . Im Versicherungsmordprozeß
gegen den 43iahngen Heinrich A l b e r d i n g verurteilte das
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Die wiederhergestellte Kathedrale von Verdun
neu geweiht .

Paris , 10 . Nov . In Verdun wurde am Sonntag
die Kathodrale , deren tm Kriege erfolgten Beschädigun¬
gen jetzt wieder ausgebessert worden sind , feierlich von
neuem geweiht . Außer den Vertretern der hohen fran¬
zösischen Geistlichkeit war als Vertreter der Regierung ,
Erziehungsminister Roustan anwesend . In einer
Ansprache gab der Minister einen geschichtlichen Über¬
blick über das Bauwerk der Kathedrale . Er forderte
angesichts der 400000 französischen Soldaten ,
die in den Gräbern von Verdun ruhest , daß man für
den inneren Frieden und ein brüderliches Frankreich
arbeiten möge .

Feuer in einer kanadischen Irrenanstalt .

Fünf Tote .
London , 11 .Nov . Wie aus Montreal gemeldet

wird , brach in einer Irrenanstalt mit 4900 Insassen , die
sich in einer Vorstadt ungefähr zwölf Kilometer östlich
vom Zentrum der Stadt Montreal befindet , Feuer aus .
Das Personal hatte die größten Schwierigkeiten , die
Kranken in Sicherheit zu bringen . Viele von ihnen
mußten gefesselt davongetragen werden . Fünf Kranke
sanden den Tod .

Luftschiff ,,Graf Zeppelin
" in Pernambuco gelandet .

Das Luftschiff , /8raf Zeppelin
"

ist Sonntagmorgen kurz
vor 10 Uhr MEZ . in Pernambuco gelandet .

Unglückssall auf dem italienischen Motorschiff „ Vul -
cania "

. Bei Überholungsarbeiten des großen Motor¬
schiffes „ Vulcania "

erignde sich in einer Werft in
Venedig ein Unglücksfall , der drei Personen das
Leben kostete . Mehrere Arbeiter waren damit beschäf¬
tigt , eine vier Tonnen schwere Etsenplatte im Schiffs -
rumpf auszuwechseln . Plötzlich verlor die Platte den
Halt , zertrümmerte ein Teil des Gerüstes , auf dem die
Arbeiter standen und riß diese 10 Meter in die Tiefe .
Drei ■von ihnen sind ihren Verätzungen erlegen . Am
Aufkommen eines vierter wird gezweifelt .

Die Braut mit Reifezeugnis . In der japanischen
Großstadt Nagasaki ist bekanntlich vor einigen Mo¬
naten eine sogenannte Ehehochschule eingerichtet worden ,
mit der Bestimmung , japanische Mädchen gründlich auf
die Ehe und ihre Pflichten als Mutter und Hausfrau
vorzubereiten . Diese Schule hat von allem Anfang an
einen glänzenden Besuch aufgewiesen . Dieser Tage
sind nun die ersten 2 0 0 0 Bräute mit dem Reife¬
zeugnis entlassen worden . Diese jungen Japanerinnen
gehen zum größten Teil nach Mandschukuo , wo sie schon
in den nächsten Wochen heiraten werden . Der Betrieb
der Hochschule geht natürlich weiter . Es sollen sich be¬
reits wieder 7000 junge Mädchen , die alle :schon verlobt
sind , für die Kurse angemeldet haben . Der nächste
„ Jahrgang

" wird spätestens am 1 . April des Jahres
1936 als ausgebildet entlassen werhen können .

Große Überschwemmungen in Südfrankreich .

Paris , 11 . Nov . In Südfrankreich , im unteren
Rhöne - Tal , sind durch anhaltende heftige Regenfälle
große Überschwemmungen verursacht worden . Die Rhdne
führt Hochwasser und steigt stündlich mit etwa sechs
Zentimetern . Die tiefgelegenen Stadtteile von Avignon
sind bereits überschwemmt .

Auch in N Im es und Umgegend , bei Arramon ( süd¬
lich von Avignon ) , werden Überschwemmungen berichtet ,
ebenfalls im gesamten Flußgebiet der Saone und
Loire , die mit ihren Nebenflüssen Hochwasser führen .
Mele Vevbindungsstraßen sind hier bereits unter¬
brochen . __

Schweres Unglück an der nordirischen Küste .

18 Todesopfer .

London , 11 . Nov . An der Küfteder nordirischen Graf¬
schaft Donegal ereignete sich Samstagabend ein schweres
Unglück , das 18 Todesopfer forderte . 19 Männer und
Frauen , die als Erntearbeiter in Schottland gewesen
waren , hatten in einem offenen Segelboot die Heim¬
reise nach der Arrammore - Insel angetreten . Um den
Weg abzukürzen , steuerte der Führer des Bootes durch
eine klippenreiche Strecke . Plötzlich stieß das Segelboot
gegen eine Klippe und kenterte . 17 Personen
ertranken . Die beiden Überlebenden klammerten
sich an das Boot fest , das nach 15 Stunden an die Küste
getrieben wunde . Einer der Geretteten starb nach
kurzer Zeit und das Befinden des andern ist ernst .
Unter den Opfern befinden sich acht Mitglieder einer
Familie . Eine andere Familie hat drei Mitglieder bei
diesem Unglück verloren . Vis zum Sonntagabend ge¬
lang es , neun Leichen zu bergen .
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Zuchthaus für gemeinen Landesverräter .

Mißglückte Verleitung zur Fahnenflucht .
9 - Nov . Durch Urteil -des Dritten Senates des

Volksgerichtshofes wurde der 33jährige Josef
Sz ymanski aus Reichtal wegen Landesverrats
und versuchter Verleitung zur Fahnenflucht
zu a ch t I a h t e n Zuchthaus verurteilt . Gleichzeitig
wurde auf Zulässig kett von Polizeiaufsicht erkannt .

, Szymanski hatte während eines in Schlesien abge -
haltenen Manövers versucht , Soldaten der Wehrmacht zumVerrat militärischer Geheimnisse zu verleiten und hat dabei
an einen von diesen das Ansinnen gerichtet , seine Truppe
zu

^verlassen , um im Auslande in fremde Dienste zu treten ,
oedoch smd diese Versuche des Verurteilten erfolglos
geblieben .
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ichreu - der Anklage das Wort . Er führte aus , daß die Angeklagte
irittn | Manker ein außerordentlich unstetes Leben geführt habe , wie
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| Grausamkeit vor . Ferner sei mildernd zu berücksichtigen ,
daß sie ihre Mutter , obwohl sie schlecht von ihr behanoelt
wurde , während des ganzen Prozesses und auch in der Vor¬
untersuchung weitachendst schonte . Bei der Angeklagten
Golema kamen mildernde Umstände nicht in Betracht . Sie
habe ihre Mutterpflichten gröblichst verletzt . — Der Straf -
ütitrog lautete gegen die Angeklagte Manker auf 7 Jahre
Zuchthaus und gegen die Mitanklagte Eolenia auf 5 Jahre
Zuchthaus , sowie 5 Jahre Ehrverlust für beide .

Der Verteidiger der Angeklagten Manker , Rechtsanwalt
Dr . Mugele , Wiesbaden , führte aus daß vorsätzlicher
Mord nicht vorliege , vielmehr nur Totschlag . Die Tat
sei eine endlose Kette von Entwicklungen . Ein einschneiden¬
des , unauslöschliches Erlebnis sei es für die Angeklagte
Manker gewesen als sie zusehen mußte , wie ihre Mutter ihr
zweites uneheliches Kind aussetzte . Es habe bei ihr die not¬
wendige straffe Zucht gefehlt . Die Angeklagte habe nie¬
manden gehabt , dem sie ihr Herz hätte ausschütten können .

Vor Begehung der Tat ließ sie sich noch einmal mit ihrem
Kinde photographisch aufnehmen . Auf die Rückseite des Bil¬
des schrieb sie ihre Adresse . Im Biebricher Schloßpark habe
sie das schreiende Kind zunächst noch einmal gestillt , worauf
es eingeschlafen sei . Diesen Schlaf habe sie dazu benutzt , es

. in einem kleinen Tümpel des vom Schloßweiher zum Rhein
führenden Baches zu ertränken . Tagsüber in Mainz , habe

S sie die Nacht jedoch wieder im Schloßpark bei dem toten
Kinde verbracht . Am folgenden Morgen habe sie auf dem
Friedhof das Grab ihres Großvaters gegossen und sei dann
wieder zum Park zurückgekehrt . Das tote Kind habe sie dann
wie lebend auf den Arm genommen , es Später aber in einen
Sack eingehüllt und in einem Maisacker niedergelegt . Von
hier holte sie es wieder , um sich mit ihm von der Kaiser -
brücke in den Rhein zu stürzen . Der vielen Leute wegen
habe sie diese ihre Absicht jedoch aufgeben müssen . Auch die

^ zweite Nacht wachte sie bei dem toten Kinde . Am folgenden
r Tage trieb sie sich planlos in Mainz umher , um abends das

schon in Verwesung übergehende Kind am Rande des Floß -
Hafens niederzulegen . Sie fügte den Geburtsschein hinzu ,
auf dessen Rückseite sie die Worte schrieb : „ Dem Kinde seine
Mutter hat sich diese Nacht die Brücke hinuntergestürzt .

"

. Diese Tat habe sie jedoch nicht auszuführen vermocht , ge¬
heime Kräfte waren am Werke , die sie immer wieder zu
ihrem Kinde zuvückzogen . Sie sei daher auch die dritte Nacht
bei ihm geblieben .

Die mitangeklagte Mutter bestätigte bei ihrer Verneh¬
mung im wesentlichen die Angaben ihrer Tochter , fügt aber
noch hinzu , daß sie nicht daran gedacht habe , ihre Tochter
könnte ihre ( der Mutter ) Worte : „ Mache es so , wie du es
damals dachtest , wahr machen .

" Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurden die medizinischen Sachverständigen über den
Sezierüngsbefund vernommen . Die Sezierung der Kindes¬
leiche habe infolge der vorgeschrittenen Verwesung wegen

du vom Facharzt experimentell nachgewiesen11 ' Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM L— bis ~ von RM 1J5 bis von RM0.18 bis 1.50

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das mit seinem Zentrum über England liegende Tief¬
druckgebiet hat sich stark abgeschwächt , so daß auch sein Ein¬
fluß auf unser Wetter erheblich nachgelassen hat . Immer¬
hin bedingen die noch über Frankreich heranziehenden Rand¬
störungen eine leichte Unbeständigkeit , die sich in gelegent¬
lichen , jetzt aber meist ganz unerheblichen Niederschlägen
äußert . Der mit dieser Entwicklung aufgekommene ver¬
hältnismäßig freundliche Witterungscharakter bleibt zunächst
auch erhalten .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Nachts
kühl mit leichtem Bodenfrost und verbreiteter Nebelbildung ,
tagsüber stark diesig bei wechselnder , meist hoher Bewölknng
und schwachen südöstlichen Winden , weiterhin mild und
trocken .
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grüni L ®ei der Manker könne ihr zugute gehalten werden als nttl -

,n Äl h» ernber Umstand . Andererseits aber liege bei der Tat kalte
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- Li < k auch ihre Mutter einen recht lockeren Lebenswandel hinter
Le « | sich habe . Daß der Zeuge Eck der Vater des Kindes gewesen

Mei , stehe nicht fest . In längeren Ausführungen beleuchtete
kder Staatsanwalt nochmals die ganzen Verhältnisse , die die
r Angeklagte Manker im Hause ihrer Mutter angetioffen
I . Tötung sei mit Überlegung ausgeführt worden .

Eurickeidend sei nicht , daß sie selbst sich das Leiben habe nehmen
wollen . Die Mitangeklagte Mutter sei der Beihilfe zum
Morde schuldig . Allerdings liege hier ein Erenzfall von
Beihilfe und von Anstiftung zum Morde ~ ~ "
» er Mutter nehme er nur Beihilfe an . D

to -eii -— - . — — ------------ o — ----- -----
ach i [ Reihe von Zeugen gehört , die über die Persönlichkeit der

rrisier Angeklagten aussagen . Mit Spannung wurde das Eut -
v- achten des medizinischen Sachverständigen entgegenge «
. nornmen . Nach seiner Ansicht habe die Angeklagte Manker

eeee ? als Künd unglückselige Verhältnisse , ein unstetes gehetztes' Leben führen müssen . Körperliche Degenerationszeichen seien
bei ihr nicht vorznfinden , die Nerven seien intakt , ihr Wissen- den Verhältnissen angemessen . Eine Anomalie der Persön¬
lichkeit hinsichtlich des Intellekts liege nicht vor , wohl aber
eine solche des Willens . Die Gesamtheit der von der Singe »

fr klagten und den Zeugen geschilderten widrigen Verhältnisse
| hätten bei vorhandener Willensschwäche Afsektstörungen er¬

geben . Unter diesen Umständen hätten auch Selbstmord -
E « «danken bei ihr schließlich feste Formen angenommen . Kenn -
, zeichnend für ihren Geisteszustand während , vor und nach
k der Tat feien ihre höchst unklaren und widersprechenden
- . schriftlichen Mitteilungen . Zweifellos müsse zur Zeit der
r Tat von einer erheblichen Verminderung in die Einsicht der
k Straftat gesprochen werden . Soweit sie sich einer strafbaren
s Handlung bewußt gewesen sei , habe ihr aber der Wille

gefehlt , entsprechend zu handeln .
Hierauf ergriff Staatsanwalt C h e l i u s als Vertreter

Dor dem Wiesbadener Schwurgericht haben sich die
24 Jahre alte Elisabeth Maria Manker aus Mainz -
Mombach wegen vorsätzlicher Tötung ihres im Oktober 1934
geborenen unehelichen Kindes und ihre 48 Jahre alte Mutter
Karline Eolenia , geb . Manker , wegen Beihilfe dazu zu
verantworten . Stumpf , teilnahmslos , erzählte die Haupt¬
angeklagte Manker ihr bisher trostlos verlaufenes Leben .
Sie stockt häufig bei der Vernehmung und unterbricht diese
durch Weinen . Als uneheliches Kind trieb sie sich ohne feste
Beschäftigung sehr häufig umher . Vorübergehend war sie in
einer Anstalt untergebracht . Die häuslichen Verhältnisse bei
ihrer Mutter und ihrem Stiefvater waren die denkbar un¬
günstigsten . Der Sttefvater stellte ihr zu Hause häufig nach .
Ganz unhaltbar aber waren diese Zustande im Hause der
Mutter erst geworden , als sie einem unehelichen Mädchen das
Leben gegeben hatte . Der Vater dieses Kindes habe sie so

Sbeeinflussen verstanden , daß sie seinen Namen verschwiegen
>e . Dom Jugendamt habe sie des öfteren die Aufforde¬

rung erhalten , zwecks Feststellung der Vaterschaft vor der be¬
hördlicher Stelle zu erscheinen . Sie sei aber niemals hinge¬
gangen . Zu Hause habe man sie andauernd als „ Stören *
fried

"
bezeichnet , weil sie kein Geld verdiene . Widerwärtige

Szenen im Hause wiederholten sich , sodaß ihr bereits im
Januar 1935 der Gedanke gekommen sei , sich des Kindes zu
entledigen und es in den Rhein zu werfen . Aber in ihrem
Inneren sei dann wieder das „ Muttergefühl "

zum Durch¬
bruch gekommen und habe ihr die Kräfte versagen lassen , das
Vorhaben in die Tat umzusetzen . Der Mutter habe sie davon
Kenntnis gegeben , aber erst später habe diese zu ihr gesagt ,

Ee
möge es lieber nicht tun . Dies habe sie veranlaßt , von

em Vorhaben abzustehen . Es gelang ihr , sich wieder Geld
zu verdienen , wodurch die Verhältnisse zu Hause sich etwas
besserten . Als sie alsdann wieder außer Verdienst kam , fing
das alte Lied wieder an . Die Mutter habe ihr zu dieser
Zeit erklärt : „ Mache doch , was du damals vorhattest ." Nach¬
dem sie mehrfach gestohlen habe , um zu Haufe etwas abgeben
zu können , und es wieder zu einem Auftritt mit dem Sttef¬
vater gekommen fei , hätte sie den Entschluß gefaßt , das Kind
im Biebricher Schloßpark zu töten .

Die nun folgenden Angaben der Angeklagten wider¬
sprechen sich und erscheinen unklar . So schrieb sie am Tage
der Tat an ihre Mutter : „ Wir kommen nicht mehr nach

pillim ° Hause ! Wenn du mich als Zeugin brauchst , bin ich da .
" —

t Äpß B Sie habe sich selbst das Leben nehmen wollen , aber immer

Er t, s wieder habe sie etwas bei dem toten Kinde zurückgehalten .

, ___________________
Nr . 309 , Seite 7 .

Der Stiefvater habe ihr nachgestellt , die Mutter die Vor¬
würfe des Vaters an sie weitergeleitet . Die Angeklagte
Minker sei ungewöhnlich aufrichtig gewesen , selbst in den sie
belastenden Punkten . Rechtsanwalt Dr . Schröder II ., Biebrich
sprach für die angeklagte Mutter . Diese sei selbst ein unehe¬
liches Kind , das in seiner Jugend hin - und hergestoßen worden
sei . Ihr Vorstrafregister habe aufgehört , als sie verheiratet war .
Ohne Zweifel fei der Anstifter schlimmer als der Täter
selbst . Wenn man aber die Angeklagte als Anstifterin be¬
zeichne , so müsse man diese Bezeichnung in weit höherem
Maße noch ihrem Ehemanne zukommen lassen . Immer wie¬
der habe der Ehemann Eolenia nämlich u . a . erklärt , zuviel
unnütze Esser im Hause zu haben und diese schwer beschimpft .
Die unwilligen Äußerungen der Mutter ließen keineswegs
den zwingenden Schluß zu , daß diese nun die Anstifterin zum
Morde sei . Ursprünglich habe sie sogar die Tochter von der
Ausführung der Tat abgehalten . Nach allem könne er als
Verteidiger nur Freispruch beantragen .

Da die Beratung des Straffalles längere Zeit erfordern
dürfte , beschloß das Gericht , das Urteil an einem Tage der
kommenden Woche mit gleichzeitiger Begründung zu ver¬
künden .
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Dienstag Fischtag

AWee - MM
Sotoona

W i erb ad en er Taoblatt

ErsatzteileReparaturen

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12 . Nov . nachm . 2 % Uhr

* ) . Die fremden
Währungen sind
zu runden Tages¬
kurs . umgerechnet .

1 Roll -
Leitern ,

oerntckell , DoHtn.
L.KMlb « ,Ms

In allen Wiesbadener

Fischspezialgeschäften

'Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Beiverfärbtem,verbleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Wärme ins Haus
bringt Lfen - Kaus !

Herde , Defen

Eine intereffante
Gewohnheit Bismarcks

Friedhofes in Biebrich aus statt .

Eruvve . 1 Bibliothek -
u . 1 Sn '

ito - onf . '

Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen Heben
Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

versch . yj ?eueren . Bele , chlungs -
körver . 1 Phonola u a . m .

Versteigerung sind , zu 1 . teilweise ,
zu 2 . bestimmt statt .

Richter . OE .. Adolfsallee 22 .

Nähmaschinen 123 RM .
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar auf Holz¬
gestell , volle Garantie . Auch in Wochen¬
raten von 1.50 bei entspr . Aufschi .
Lieferung frei Haus ohne Anzahlg . Alt -
masch . , Ehestandsdarleh . in Zahlg .
Erste Rate Jan . 36 . Verl . Sie sof . kosten ! .
u . unverbindl Besuch durch GROSCH,
Ffm.- Höchst , Antoniterstr 31 . Postk . gen .

Bismarckring 28
Telephon 25798 .

von der Leichenhalle des Stadt

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse

gefallen , meinen herzensguten Mann , unseren lieben Bruder , Schwager
und Onkel

Bratgänfe
Psd . 95 . Mastgänse Pfd . 1 .05 , nur
Haferm ., Enten Psd . 1 .05 . Suppen -
u . Brathühner Psd . 80 — 85 . Puten ,
j . Tauben u . Hasen billigst . Nachn .

H . Krovat . Mästerei s. 1884 .
Pokraken , Ostvr .

Es ist historisch verbürgt , datz schon
Bismarck ( genau wie Goethe !) die
Gewohnheit hatte , das altbewährte
Köstritzer Schwarzbier sehr gern zu
trinken . Aber auch schon zu viel
srüberer Zeit schätzte man das Köst¬
ritzer Schwarzbier als wertvollen
Förderer der Gesundheit . Und ko ist
es auch heute noch ! ! Wer etwas für
keine Eekundheit tun will , trinke
regelmähig das blutbildende , voll¬
würzige Köstritzer Schwarzbier .
Denn es hat schon Tausenden gehol¬
ten ! Köstritzer Schwarzbier ist erhält¬
lich in den Bierhandlungen und
Lebensmittelgeschästen .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , den 12 . d . M .. 15 Uhr
werd . Moritzktr . 29 öffentl . meistb .
gegen Barzahlung versteigert :
1 . 1 Klav .. 1 Herren - u . 1 Speisez .,

4 Schreibtische . 1 Bücher - u . ein
Sviegelschrank . 2 Warenschronke ,
1 Standuhr . 2 Waschkomnodea .,
1 E " atselongue . 1 Teppich ein
Ga Herd u . a . m .

2 . 1 Klav . . 1 Herren - u . 1 Speise «.,
1 Standuhr , 1 Sofa . 1 Leder - ,
1 Stoffsess . , 1 Truhe . 1 Eckspieg ..
2 Bilder . 1 Obstschale . 1 Porz -

schmeijerifche
Lebensversllhemngs - unö

fientenanflfllf
Bezirksdirektion Franksurt 1,

Lchilterpl . 7/II . Rufnummer Hania 22416

In tiefer Trauer :

Fran Therese Paul , Wwe .

CnltrnnrU EhII von Hühneraugen ,
ucninerzl . tntl . Hornhaut usw . 1 RM.
Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhelmstraße 60 , Telephon 23917 .

FeinsterBroken -Tee Grus ) Pfd . Mk. 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Seh :
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
/4 Pfd . von Mk . 1. — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , ÄKÄ
Telephon 22121

ffielamtultiojit

578,000,000

Miele d
Staubsauger rm

Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags
3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Seelenamt
Mittwoch , morgens 7 .10 Uhr St . - Elisabeth - Kirche .

frisch , gut und billig

Kaltaul4RXipfd 32 ;

im Ausschnitt . . Pfd . 35

VersorgeDein Kind
unö Deine familie durch Abschluß einer fs -

milien - Versicherung bei Der größten konti¬

nentalen öegenseitigkeitsanstalt . - Die Bnjtalt

ist seit J866 in Deutschland eingesiihrt . Sie

verwendet alle Überschüsse | u öunsten der

Mitglieder .

Herrn Heinrich Bendel
Konrektor j . R .

nach kurzer schwerer Krankheit , versehen mit den Tröstungen unserer
hl . Kirche , im 74 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Bendel

Wiesbaden - Sennenberg , Lindenholzhausen , Frankfurt a . Main , Hamburg ,
den 9 . November 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 13 . November 1935 von der

Kapelle des Friedhofes in Wiesbaden -Sonnenberg , nachmittags 3 Uhr statt .

Todes - Anzeige .

Nach langem schwerem Leiden entschlief am Samstag , 9 . November ,
vormittags 10 Uhr mein lieber Mann , unser herzensguter Vater und
Großvater

__

Herr Bruno Rall
Kammermusiker i . B .

im Alter von 73 Jahren .

Kästner & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 Kranzplatz

Herrn Johann Huhn
Mitglied der 87er Kameradschaft

nach langen schweren Leiden in die Ewigkeit abzurufen

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kath . Huhn , Wwe .
geb . Thein .

Wiesbaden , den 10 . November 1935 .
Goebenstraße 26 !

Statt Karten .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeliebten Mann , unseren treusorgenden Vater .
Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Konrad Druschei
Techn . Landesinspektor

nach kurzem schwerem Leiden , unerwartet irn Alter
von 56 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerz :

Anna Druschei , geb . Naumann
Alfred Druschei
Kurt Druschei .

Wiesbaden (Eckernfördestr . 25 ) , den 10 . November 1935 .
Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 13 . Nov . ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von
Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

Wqfucfjm Ctie (tiefes Wtel1
Jjeute abenb

Die Wissenschaft ist der Ansicht , dah der SBeilui
an Aukbauftossen die Haut in zunehmendem Matz ;
faltig und welk macht . Solche wichtigen Stof /■
können ihr dank der bemerkenswerten Ersindun
des Wiener Universitätsprofessors Dr . Stets !« -
wieder zugeführt werden . Auf diese Art ist e |
möglich . Falten wirksam zu bekämpfen und d e
Haut zu verjüngen und zu verschönern . «

Die Erfindung besteht in einem hochkonzentrie s?
ten Extrakt , der genau nach Pros . Dr . Stejskal

'
x

Vorschrift der Haut junger Tiere entzogen mit E
und der Aufbaustoffe der Hautzellen enthält . Diese
Extrakt ist als „ Biocel " in der rosafarbigen Crem
Tokalon Hautnabrung enthalten , deren Eebram »
die Haut nährt und deren Zelltätigkeit anregt .

Versuchen Sie die „ Biocel " -haltige Crem h
Tokalon - Hautnahrung noch heute vor dem Schlafei k
gehen Bald werden auch Sie eine erfreuliche 23ei |
besserüng in der Klarheit und Frische Ihrer Hai |
feststellen können . Tagsüber gebrauchen Sie d ।
weihe , fettfreie Creme Tokalon . Eine beträchtli _
gehobene Schönheit Ihres Teints wird die Belo |
nung für den dauernden Gebrauch dieser beide |
Hautcremes kein . Erfolgreiche Ergebnisse werd « |
zugesichert oder der Kaufpreis zurückerstattet . Pa |
kungen von 50 Pf . ausw . C

Jede Leserin dieses Blattes kann em Gratis
Schouheitsvackche ;, eMÜLllda ^ Aklmue Tube
Creme Tokalon kur Tag - und - Nachtgebrauch ui
4 Probepäckchen von Tokalon Told Cream Pu «
enthält . Anforderungen mit 8 Pf . in Marken fi
Portospesen an : Asche & Co „ ■ Hamburg . Po
Altona/E . . Fischersallee 2 P .

fr

WfrfrtyWWfrffrH' ,, ,

das wäre Verschwendung
- - aber auch nicht unnütz

liegen lassen , sondern so¬
fort zu Schirg bringen
zum Ansohlen . über200An -
sohlfarben zur Verfügung .
Herstellung von Damen -

Strümpfen u . Herren -
Socken , wie neu , unter
Garantie für Haltbarkeit u .
Sitz . Füßenichtabschneiden

Äm 7 . November , abends , entschlief sanft
unsere unvergeßliche Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Fri . Lina Stutte .

In tiefer Trauer :

Susanne Stutte , Wwe .

Die Einäscherung fand in Stille statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die zahl¬

reichen Kranz - und Blumenspenden anläßlich des .Hinscheidens

unseres lieben Entschlafenen

Herrn Heinrich Paul
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus . Ganz

besonderen Dank Herrn Pfarrer D . Ott für seine trostreichen

Worte , sowie der Maler - und Tüncher - Innung .

Haarfarben

Haararbeiten -

Gesichtsmassage

In tiefer Trauer :

Therese Rall , geb . Breithuth

nebst Kindern und Enkelkindern .

Wiesbaden - Biebrich ( Gartenstraße 18 ) , den 11 . November 1935 .

iscK ®

i
W

M
r

" t

-



entriei

IWWAWWWM-

Erati

beidi
roerbi

MCHar
sie bi
rächtli

D

4-

II

>■>

H O
-

F

6

H WO

»jt

■r , ..... .....

■
■

D

- * » *•
'
v - «f / .

: ।
E

><s

■

Nirsbadmer TsgblsttMontag , 11 . November 1935 . Zweites Blatt . Nr . 309 .

Seiet des Sieges und der Auferstehung .

Bildbericht von dem weihevollen Verlauf des 9 . November in München .

?

tints . So bejoiseti bie 16 H e l d e n die ewige Wache . Die feierliche Beisetzung der fahnengeschmückten Särge in den Ehrentempeln . Rechts : Der letzte
A p peo . Der Führer ( links ) und feine Getreuen grüßen die 16 Helden , die im Herzen des Bolkes auferstanden sind . ( Scherls Biderd . 1 , M ., Weltbild 2 , M . )

" T ;w ........... ..... .
.....

Jie Spitzengrupp e des Tradit ionsmarsches , der sich wie vor 12 Jahren durch die Straßen Münchens bewegte . Boran Gauleiter Julius

Streicher , dann Sturmbannführer Gr imminger mit der Blutfahne . In der ersten Reihe der Führer mit Hermann Göring und den andern Ge -
treuen . — Rechts : Die We i h e st u nd e auf dein königlichen Platz . Vollzählig sind die Träger des Blutordens und Mitstreiter von damals angetreten .
Hinter ihnen das unabsehbare Heer der Fahnen und Standarten . ( Weltbild 1 , M , Scherls Bilderdienst 2 M )

Mnc
teti
latt

br Führer im Kreise seiner Getreuen von 19 2 3 . Die Feierlichkeiten in München wurden mit einem Treffen der alten Kämpfer im
historischen Vurgerbräukeller eingeleitet . Im Bild der Führer bei der Begrüßung seiner Alten Garde : links Himmler , in der Mitte Ulrich Graf , der
am 9 . Rovember 1923 an der Feldherrnhalle sich schützend vor den Führer warf und , aus zahlreichen Wunden Nutend , aufs Pflaster sank , daneben Rudolf
Heß und Hermann Göring . — Rechts : Die toten Helden in der Feldherrnhalle . ( Heinrich Hoffmann , M . )
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Spott
Dre fdjone 3eit det $ erb ft jag den ,

RGW . im Kamps um die Fuchslunte .
Wegen der großen Anzahl ihrer eigenen Veranstal¬

tungen : Reitturniere , Fernritte und wegen des kommenden
Festes der Reiter am 7 . und 8 . Dezember verzichtete die
Reitergruppe Wiesbaden in diesem Jahre zu Gunsten des
Wiesbadener Reit - und Fahr -Klubs auf die Veranstaltung
von Reitjagden unter ihrer eigenen Regie . Der Wiesbadener
Reit - und Fahr - Klub galt daher in diesem Jahre als der
Veranstalter der fabelhaft schönen und gut verlaufenen
Jagden . Bei der erfreulichen

"
Zusammenarbeit des WRFK .

und der RGW . gehörte es zur Selbstverständlichkeit , daß die
RGW . stets eine Einladung zur Jagdbeteiligung erhielt , der
denn auch immer mit großer Freude durch Entsendung einer
Anzahl von Mitgliedern der RGW . Folge geleistet

'
wurde .

Dennoch konnte die RGW . nicht auf die Veranstaltung ihrer
traditionsmätzigen Hubertusjagd Verzicht leisten . In¬
folgedessen versammelten sich am Mittwoch , 6 . Nov . ein
stattliches Feld von 40 Reitern am Kloster Klarenthal , dem
Stelldichein der diesjährigen Hubertusjagd . Der „ Fuchs

"
von Tattersallbesitzer Weiß auf der schnellen Schimmelstute
„ Epona

"
dargestellt , legte sogleich ein scharfes Tempo vor , dicht

auf den Fersen heftete sich ihm das Jagdfeld , welches von den
beiden Ehrenmitgliedern der RGW . C . A . Vecker und
Hptm . a . D . Gießen geführt wurde . Schnell erreichte man
eine der herrlichsten Gegenden Wiesbadens : das Weilburger
Tal . Nach abwechslungsreicher Jagd — Wiesen , Wälder und
wieder Wiesen wurden in fliegender Fahrt durcheilt — und
nachdem alle Hindernisse , wie Wassergräben , Hecken , Hürden ,Ricks , Auf - und Absprünge , Kletterstellen ohne Verweigern
irgen eines Pferdes genommen waren , erscholl der Ruf „ jagd¬
frei "

. Ein spannender Kampf um die Fuchslunte entspann
sich nunmehr , bei dem der , infolge seiner vielen Turniersiege
bekannte jugendliche Reiter Karl Kron auf „ Bosko "

Sieger blieb . Frau Gießen konnte die Tannenbrüche an
sämtliche Jagdteilnehmer verteilen . Versprengte gab es bei
dieser Jagd keinen einzigen . Das Feld ritt von Anfang bis

Sm Schluß der Jagd in einer selten vorkommenden ge¬
lassenen Form . Immerhin bedeutet diese Reitweise eine

beachtenswerte Leistung der jüngsten Wies¬
badener Reiter , die sich an der Seite der älteren
Mitglieder der RGW . im Jagdfelde befanden und wie die
„ Teufel

" ritten . Unter den Klängen der Jagdfanfaren ritt
man über „ Chausseehaus " wieder , nach Wiesbaden zurück
wo man noch lange an festlich geschmückter Hubertustafel
zusammensaß und die Jagdereignisse der Hubertusjagd und
die kommenden reitsportlichen Ereignisse besprach .

3anfen , Waltet , 3 $ mayt .

Deutschland gewinnt den Preis der Nationen .
Das Pariser Gymnase Vollere war am Sonntag¬

nachmittag , als die Kämpfe um die Europameister¬
schaft im Gewichtheben fortgesetzt wurden , bei seinem
geringen Fassungsvermögen von nur 3000 Personen restlos
ausverkauft . Lieblinge der Zuschauer waren schon sehr bald
die Gewichtheber der deutschen Doppelstaffel , die durch er -
staunliche Ruhe und straffe Disziplin einen hervorragenden
Eindruck hinterließen . War schon der Auftakt am Samstag
mit der EuropameisteAchaft von Walter (Saarbrücken :
vor dem Düsseldorfer Liebsch ein glänzender Erfolg für die
Deutschen , so brach diese Siegeskette am Sonntagnachmittag
einfach nicht ab . Im Leichtgewicht holte sich Karl Jansen
( Wanne/Eickel ) die Meisterschaft vor dem Titelverteidiger
Fein ( Österreich ) . Olympiasieger Rudi Jsmayr ( Mün¬
chen ) befand sich in Höchstsorm und verteidigte seine
Meisterschaft mit Erfolg gegen Hans Gottschalk ( Essen ) .
Deutschland hat damit in der Eesamtwertung bereits
13 Punkte vor Österreich mit 3 und Frankreich mit 2 P .
Den „ Preis der Nationen "

, den Deutschland zu verteidigen
hat , wird unsere Staffel auch diesmal wieder an sich bringen .

Riefets neuet Welttefotd .

Fischer und Csik gleichauf .
Das große Internationale Jubiläums - Schwimmfest des

ASP . Breslau wurde am Sonntag im ausverkauften Hallen¬
schwimmbad der schlesischen Hauptstadt abgeschlossen . Selten
hatte ein Schwimmfest eine so große Besetzung und so aus¬
gezeichnete Leistungen gesehen , wie sie aus der 25 - Meter -
Bahn gezeigt wurden . Adolf Kiefer , der amerikanische
Rücken - Weltrekordschwimmer , stellte über 100 Mtr . Rücken
mit 1 :04,9 Min . einen neuen Weltrekord aus . Zusammen
mit seinen Klubkameraden Highland und Brydenthal ver¬
besserte er noch den inoffiziellen Weltrekord in der 3X100 -

Meter - Lagenstaffel auf 3 :22,7 Min . — über 100 Meter
Kraul gab es wieder einen Höhepunkt , da Fischer , Csik und
Highland erneut aufeinander trafen . Anfänglich hatte der
Amerikaner noch vorn gelegen , aber auf der letzten Bahn
gab es einen herrlichen Kampf zwischen Europameister
$ IV un $ dech . deutschen Meister Fischer , die gleichzeitig
anschlugen . Für beide wurde die ausgezeichnete Zeit von
59 Sekunden gestoppet . Highland wurde mit 1 :00,5 klar
abgeschlagen .

Sdjacftnacftttcfjten ,

Die 17 . Partie Aljechin — Euwe remis .
Im Schachwettkampf un » die Meisterschaft der Welt

zwischen Aljechin und Euwe endete am Samstag die
17 . Partie mit Remis . Der Stand des Wettkampfes ist :
Aljechin 6 , Euwe 5 , remis 6 . Die nächste Partie wird am
Montag gespielt werden .

Spott - Windfcfjau ,

2100 Teilnehmer am Julius - Streicher -Gepäckmarsch .
Der gewaltigste Gepäckmarsch , der bisher in Deutschland

ausgetragen wurde , kam am Sonntag mit Start und Ziel
in der Hauptkampfbahn im Nürnberger Stadion zur
Abwicklung . Eine große Zahl von Kampfrichtern stand zur
Verfügung , bedingt durch die große Teihmerzahl von 2100 .
Gauleiter Julius Streicher , General Ritter von Scho¬
bert , Polizeipräsident Dr . Martin und andere Herren
der Eauteitung waren erschienen . Für die ersten zehn Sieger
gab es einen Händedruck des Gauleiters , der am Ziel die
Geher erwartete . Gauleiter Streicher nahm die Sieger¬
ehrung persönlich vor . In der offenen Klasse ( 25 Kilomtr .)
siegte Schulze ( SA .- Vrigade 35 , Leipzig ) in 2 :30,28 Std . vor
Heinemann ( NSKK ., M . 34 , Chemnitz ) in 2 :32,31 Std .) .

Das Olympia - Eis st adion in Garmisch - Parten¬
kirchen wurde am Sonntag seiner Bestimmung übergeben .
Im Mittelpunkt der Eröffnung stand ein Eishockeyspiel
zwischen einer bayerischen Auswahlmannschaft und dem Ber¬
liner SK ., das unentschieden ( 1 :1) endete .

„ Das Drama von Jekaterinenburg "

So lautete das Thema des Vortrages , den der ehe¬
malige Botschafter Frankreichs am russischen Hof ,
Maurice Pat ^ ologue , am Jahrestag der fünf Aka¬
demien in Paris hielt . Es ist ein erschütternder Bericht
und damit eine Anklage , wie sie furchtbarer kaum er¬
haben werden kann .

Der Abend des 16 . Juli 1918 war gekommen .
Die Zarin fühlte sich krank . Die Zarenfamilie , die feit
Wochen in einem gefängnisartigen Haufe in Jskaterinen -

burg untergebracht war , suchte , wie schon oft , Trost in
der Bibel . Außer der Zarenfamilie befanden sich noch
der Leibarzt Dr . Botkin und drei Diener in der Woh¬
nung . Um 10 .30 Uhr begab man sich zur Ruhe .

Zwischen 1 und 2 Uhr nachts wurde die Zaren -
samtlie und ihre Begleitung geweckt . Sie müßten sich
schnell anziehen , hieß es , da sie „ nach einem anderen
Ort "

gebracht werden sollten . Das teilte ihnen der sie
überwachende Sowjetkonnnisiar Jakob Jurowsky ,
der in Begleitung schwerbewaffneter Rotgardisten er¬
schienen war , mit unsicherer Stimme mit . Die Zaren -
famtlie wurde zusammen mit ihren Begleitern in einen
dunklen Raum geführt , wo sie warten mußten . Rach
einiger Zeit erschien wieder Jurowsky mit seinen Sol¬
daten , die statt der Gewehre Revolver in der Hand
hielten . Der Kommissar erklärte den Gefangenen , sie
seien von der Sowjetrogierung zum Tode verurteilt .
„ Wie , was '? "

fragte der Zar entsetzt , doch gleich darauf
krachten die Schüsse , wälzten sich die Verurteilten in

ihrem Blute .
Jetzt hieß es auf Befehl aus Moskau , jede Spur der

Zarenfamilie auszulöschen . Die Leichen wurden auf
einen Wagen geladen , der mit ihnen in den Waid von
Koptiaki fuhr . Hier wurden ihnen alle Gegen¬
stände , die sie bei sich trugen , abgenommen . Darauf
wurden sie entkleidet und zerstückelt . Die
Stücke begoß man mit 290 Kilo Schwefelsäure , damit die
schnell verwesten , außerdem übergoß man sie noch mit
200 Liter Petroleum und zündete sie an . Darauf warf
man , was noch übrig geblieben war , in den tiefen
Schacht eines früheren Bergwerks in der Nähe .

Amtlich wurde nur die Erschießung des Zaren be -

kanntgegoben . Es ist aber dem russischen Untersuchungs¬

richter Sokolow in jahrelanger Nachforschung ge¬
lungen , den wahren Tatbestand aktenmäßig aufzu ,
klären . Demnach handelte es sich nicht um einen Will ,
kürakt des Kommissars Jurowsky , wie dem französische «
Botschafter von der Moskauer Regierung erklärt wurde
sondern um einen in allen Einzelheiten vorbereitete «
Befehl , der auf dem Zentralexekutivkomitee vo «
Lenin , Trotzki und Sinojew ausgearbeite !
wurde und den Jurowsky streng durchführte . In dem
Sowjet von Jekaterinenburg saßen drei Freund «
Lenins , die schon dreizehn Tage vor der Tat das Tele¬
gramm aus Moskau erhalten hatten , das die Instruk¬
tionen für die Ermordung enthielt .

Pate -ologue schloß seinen Vortrag mit den Worten :
„ Die Ermordung der Zarenfamilie ist eines der scheuß -
bichften Verbrechen , die jemals die Annalen eines Re¬
gimes besudelt haben .

" Man wiird angesichts der ge¬
gebenen somjetruffisch - französischen Freundschaft in
Pariser Regierungskreisen durch diesen Vortrag gewiß
nicht angenehm berührt worden sein . Die regierungs¬
freundliche Presse hat ihn daher auch totgeschwiegen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichssendung : 19 Uhr von München : Die Land¬
schaft der IV . Olympischen Winterspiele .

Berlin : 14 .15 : Kleine Orchestersuiten . 16 Uhr : Reue
Kammermusik . 19 .30 Uhr : Klaviermusik . 20 .10 Uhr : Oper im
Funk „ Sein Schatten

" v . Flotow . 22 .30 Uhr : Von deutscher
Art und Kunst .

Breslau : 16 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Orchester -

konzert . 19 .30 Uhr : Große Fahrt nach Rumänien . 20 .25 Uhr :
Oberschlesischer Komponistenabend .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .
17 .30

'
Uhr : „ De Göhrn , de Hefft dat Hild

"
. Hörfolge . 19 .30 :

Wir Mädels singen . 20 .10 Uhr : „ Scharnhorst
"

. Hörszenen .
21 Uhr : „ Wohlauf , Kameraden . . .

"

Köln : 16 Uhr : Deutsche Dichter der Gegenwart .
16 .10 Uhr : Musik von Brahms . 18 .30 Uhr : Neue deutsche Ar¬

beiterdichtung . 20 .10 Uhr : Mit Musik durch die Welt . 21 Uhr :

„ Der Toreador "
. Heitere Oper von Adam .

Königsberg : 16 .30 Uhr : HJ .- Funk aus deutschem
Land . 17 Uhr : Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Mit 100 Kilo -

watt - Funkkabarett . 21 .25 Uhr : Blasmusik . 22 .40 Uhr :
Melodien aus Carl Zellers Werken .

Leipzig : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 17 Uhr :

Orchesterkonzert . 19 .30 Uhr : Deutsche Volkslieder . 20 .10 Uhr :

„ Die Leipziger - Dienstag - Zeitung
" . 22 .20 Uhr : Flandrische

Legende . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .
München : 16 .10 Uhr : Konzertstunde . 17 Uhr : Vesper -

lonzert . 19 .30 Uhr : Mandolinenmusik . 20 .10 Uhr : „ Aurora "

Oper von Hoffmann . 21 .30 Uhr : Funkkammertrio . 22 .30 Uhr :

Nachtmusik .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Schuh und Absatz

"
. Hörbild

aus einer Schuhfabrik . 19 .30 Uhr : Alte Krieaslieder .
20 .15 Uhr : „ Der Zerrissene

"
. Posse von Neftroy . 21 .15 Uhr :

Süddeuyche Volksmusik . 22 .30 Uhr : Ausländsdeutsche Volks¬
lieder . 24 Uhr : „ Norma "

. Oper von Bellini .

Reichsverband Deutscher Rundfunk¬

teilnehmer , E . B ., RDR/DFTB .,
Kreisgruppe Wiesbaden .

Unsere rundfunktechnischen Übungs¬
abende ( Neu - und Umbau von Ge¬

räten , Morsen usw .) beginnen soeben .

Hauptsächlich unsere Jugend melde

sich hierzu , aber auch Fortgeschrittene .

Zahl der Rundfunkteilnehmer am 1. November 1935 .

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen

Reich betrug am 1 . November 6 816 509 gegenüber 6 651924

am 1 Oktober . Im Oktober ist eine Zunahme um 2,47 % ein¬

getreten . Unter der Gesamtzahl vom 1 . November befanden

sich 472163 gebührenfreie Anlagen .

Wasserstand des Rheins

am 11 . November 1935

Biebrich : Pegel 2,18 m gegen 2,27 m gestern

Mainz : ff 1,47 n „ ,
1 .56 H ff

Kaub : 2,75 2,89 ff ff
Köln : ff 2,85 „ 2,93 n n

Deutsches Theater .

Dienstag , den 12 . November 1935 .
Stammreihe A . io . Vorstellung .

Regen und Wind .
Ein Spiel in 3 Akten von Merton Hodae .

Für die deutsche Bühne bearbeitet von Detlef Sierck .
Joers , Schenck - von Trapp .

Heidenrsich , Kramer , Lindcmer , Breitkopf , v . Heyden , Ivers ,
Reichmann , Sibold , Wiedermann .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Refidenz - Theater ,

Dienstag , den 12 . November
"1935 .

Was sich kracht , das liebt sich .
Lustspiel in 3 Akten von Coward - Neumann .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 % Uhr .

Der Rundfunk ,

Dienstag , den 12 . November 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand , Zeit ,
Wetter . 8 . 15 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Bauernfunk .

10 .00 Werbekonzert . 10 . 15 Von Königsberg : Schulfunk .
Werder Bauern und Weichselsischer . 11 .00 Werbekonzert .
11 .35 Programm , Wirtschaft . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig (aus Dresden ) :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter .
14 .10 Vom Dsutschlandsemder : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Das deutsche
Lied . Lieder zsitgenössstcher Komponisten .

16 .00 Vom Deutschlandfender : Musik am Nachmittag . 17 .00
Von Königsberg : NachmittagMonzett , 18 .30 BergWtjch

in Hochkirchen . Ein Beispiel deutscher Jngenieurtatkraft .
18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .

19 .00 Bon München : Reichssendung : Die Landschaft der
IV . Olympischen Winterspiele . Garmisch -Partenkirchen
— das Herz des Werdenfslser Landes . 19 .30 Kleines
Konzert . ( Schallplatten .) 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Sternsendung ( 3 ) : Kurzprogramm . Alle Abteilungen
wirken mit .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .20 Freiburg : 1 . Soldatenlieder in Friedens - und
Kriegszeit ; 2 . Vom Höllental zum Himmelreich . Die
Ballade vom Ritter v . Falkensteig . Don Franz Hirtler .
3 . Allerlei Schwarzwälder Bauernmufik . 24 .00 Stutt¬
gart : Nachtkonzert . „ Norma "

, Oper in 2 Akten von
Vincenzo Bellini .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .

10 .15 Von Königsberg : Grenz - und Auslcmdsdeutschtum .
11 .30 Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 . 15 Eine märkische Fischerfrau als Dichterin .
15 .45 Bücherstunde .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .20 Jug « ndsportstund « . 17 .35
Zum 225jährigen Jubiläum der Berliner CharitS . 17 .50
Brahms : Violinsonate A -dur , op . 100 . 18 .20 Politische
Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenprogramm .

19 .00 Bon München : Reichssendung : Die Landschaft der
IV . Olympischen Winterspiele . 19 .30 Germaine Taille -
ferre : Konzert für 2 Klaviere , Saxophon « , gemischten
Chor und Orchester ( Aufnahme von einem Promenwden -
konzert der BBC -, London ) . 19 .45 Deutschlandecho .
19 .55 Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

___ Nachtmusik . 23 .00 Die KammermuMunde . _

Kochbrunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 12 . November 1935 .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen , aus geführt von der Kapelle Karl Bastian

1 . Ouvertüre „ Die diebische Elster
" von Rossini .

2 . Bari al Duio ( Küsse im Dunkeln ) von Micheli .
3 . Rosen aus -dem Süden von Strauß .
4 . Fantasie aus der Oper „ Der Troubadour " von Verdi .
5 . Eeburtstagsständch en von Limcke .
6 . Unter dem Sieg es bann er von Dlon .

Kurhaus - Konzerte ,

Dienstag , den 12 . November 1935 .

14 .30 Uhr :

Geselljchaftsspaziergang nach der Fasanerie Schützenhaue .

16 . 15 Uhr : Volkstümliche Musik deutscher Kompouisteu .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Einzug der Gäste aus der Wartburg aus „ Tannhäuser
" von

R . Wagner .
2 . Ouvertüre zu „ Der Wildschütz

" von Fr . Lortzimg .
3 . Zigeunerchor aus „ Preziosa

" von C . M . v . Weber .
4 . Drei ungarische Tänze von Joh . Brahms .
5 . Szenen aus der Oper ,?Das Wunder " von E . Humperdinck .
6 . a ) Russischer Tanz IV von H . Bullerian .

b ) Vöhnrifcher Tanz von K . Blumenthal .
7 . Neu - Wien , Walzer von I . Strauß .
8 . II . Rhapsodie über deutsche Volkslieder von R . Kaempsert .

20 Uhr großer Saal : Sven Hedin ,
der berühmte schwedische Forscher zeigt Lichtbilder und spricht

über, : „ Acht Jahre Kampf in Zentral - Asi « . "
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1 schön möbl .
Zimmer

für 1 oder 2
Personen , m .

Zentralbeiz .
u .Vadbenutz . .

mit od . ohne
Pension , zu
» ernt . Kirch¬
gasse 43 . 2 .
Ecke Sckul -
gasse . Auf¬
zug vorband .

leicht , guter Siß , an¬

genehm im Tragen

mV IO » Nacht .

Taunusstraße 2

Eigene Werkstätte

Hüftgürtel
„ Rude - Zuck "

1

Stellen »

Gesuche

Weibilchs Pkrsonm j

ji .^ eoerionnl |
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Maria Ändergast

arten :

Land -

tiW Mer

Der Welt gröOter Sänger

Ufa * Palasf3 Zimmer

fteigerungssälen

KMgesOe

Gan

110 Ruten
itofte , ne « 6er »

von

di ml .

pfert .

Stellen -

Angebote

it unc .
nur :

Sv » rtkleib . Karo
neu . bill zu vk .

angeb . u . L 234
an Taghl . -Verl .

iefper -

irora '

Uhr

lieber .
Uhr :

Solls -

ungs -

ix Ee -

aeben .
melde

ttene .

Heute 4°° 615830 unwlderrufl . letzte Vorstellung .

„ Abessinien von heute "

tschen
51924
> ein »
inben

er se¬
in

gewiß
ungs -

M .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

Volle Garantiei Freie Lieferung !

Neue
ier im
xtscher

hester -
Uhr :

zwei ! .
19 .30 :
jenen .

xwart .
>e Ar -

Uhr :

tschem
Kilo -
Uhr :

Uhr :
Uhr :

arische

Möbl . Zimmer
; « nd Mansarden

Mbl . Zim . z. v .
Moritzstr . 24 , 1 .

Sts - äsüichk
TWsehluilgm

; 9 &
tiufju ,

Will ,
Uchen
nurbe ,
ntetea

von
abeitel
t dein
eunde
Tele -

vstruk -

mit schwarzem
Band Sonntag

Mobililil- Vel tchMg

D . und Oe . Alpenverein
( Sektion Wiesbaden ).

Donnerstag , d . 14 . November ,
20 Uhr int Nass . Landesmuseum
Lichtbilder - Bortrag von Fritz
Schütt - Mannheim „ 40 Stunden
an der Mormolata - Kante "

(Antelao , Campanile di Val
Montanai , Torre del Diavolo
u . a . ) — ( Gäste k. einges . w .
Beitr . z . d . Kosten erw . ) K177

große

Jugend - y° rste ! -

■ hmhi langen

Sch . mbl . Z .
m . Zentral -
Seiz ., berrl .
Aussicht , in
Landhaus , z .
verm . Sier -
stad ter Höhe .
^ Richard .
Wagnerstr . 7a

100 RM . a
'
bzug .

Adr . T .- Vl . Gb

Carl Zellers anmutige ,
weltbekannte Operette
ist in diesem Film heiter
und beschwingt wieder
erstanden I

Morgen Erstaufführung

sofort zu vermieten .
Näheres Rbeinstrahe 95 . Erbaesch .

Telephon 59711

strafte 26 , 4 . St .
Wederbr . Bel .

u . 2 egale Holz -
u . Metallbetten ,

Wäschemangel .

Sitzbadewanne

durch „ Stella - Vogelfutter *1

Beutel von 20 Pf . an . Vogelsand .
Hundekuchen stets frisch .

SchloBdrogarie Siebert , MirktstraDi 9.

»fünf ,

M1L . 10 , 3 ( Eiche ) ,
wrohe , neu her » ' gute
Berichtete Maus , i und sehr gut er »

IM .

in .

Limousine .
.. steuerfrei ,

gunsttg zu verk .
Kilian ,

connenberflet
Strafte 82 .

Badewanne , wft .
emaill ., gut erb ..

Eckschrank
zu verk . Hirsch -
graben 4 , 1.

Dauerbrand -

Eut m . 3 . z . o .
Cranienftr . 36 , 1 ■ w bc5

Leere Zimmer ZMÄ l3 - Z .-!P .)
« ub Mansarden K avrer
*— l “ iw . vrw . zu vk .
6r . leer . Zim .. I Nah . Zimmer - , _

mannstr . 3 . 3

öMWmmr WENW
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9 Luisenstratze 9

neue » der vM . SesiMU

1 eleg . mod . Ruftb . - Sveisezim .-Einrichtnng

2 Ringe
( Andenken )

Samstag Cafe
Blum liegen ge¬
blieben . Gegen
gute Bel . abzug .

Zimmermann ,
Kauber Str . 14

Feine Maßschneiderei !
Anfertigung von Kostümen und
Mänteln bei bill . Preisen Ga¬
rantie für guten Sitz und beste
Verarbeit . Aenderungen werden
tadellos ausgeführt . Cbr . Wagner ,
Taunusurage 27 , 1 , Etage ._____

srbiidk (iermtetunpeg] I ^ Metgefche ^

Achtung ! DellWr HlNlSflltzWWM ,
Mittwoch , den 13 . November 1935 , abends 8 Uhr

wichtige Mitglieder - Versammlung
Auch alle Katzenfreunde und -liebhaber als Gäste
willkommen .

__ Der Borstand .

Achtung !
Weitverbreitete anges Klein -

lebens - Versicherung sucht

Jonah . Jagd¬
hund , braun u .
weift , entlaufen .

* I Abzugeben bei
Kaiser , Rambach

Sofas . Chaise¬
longues . einz .

Der Sm
welcher unter
Anzeige E . 219
um 2 Uhr am
..Berliner Hof "

wartete . wird
um nochmalige
Antwort gebet . ,
da verhindert .
Ang . u . S . 234
an Tagbl . - Verl .

| yrwut . fartttftl
Gemüse - ,

Lebensm . - Gesch .
kl . Wohn ., gute
Lage .krankheits -
balb . vreisw . ab -
zugeb . Ang . unt .
M . 234 T .- Verl .

_ Prima

Echter
Skunks trage, ! i

billig zu verk .
-- tast .

Röderstr . 1 .3 2 .

Junges ehrlich .
Mädch . f . Haus¬
halt und Ge¬
schäft tagsüber
gesucht . Zu erfr .
Eneisenaustr . 16
Hochvart . lks .

Verloren

Gefunden

Mene
Damen -

Armband -

uhr

Weibliche Personen

Hampersonnl

Serr . - Sobl . 2 .00
Dam .- Sobl . 1 .40
Saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schubmachcrei
Röder .

iiBWM . t
Sock . mSträmpfe
w . neu -- u . an -
gestrickt . N .Stift .
ktr . 19 . E . 3 Tr .

Männliche Personen ^
ünufmän . Personals

1 eleg . Mabag .- Herrenzim .- Einrichtung
( Chivvendale )
1 Eichen -Herrenzimmer - Einrichtung
2 Mahagoni - Schlafzimmer - Einrichtungen
1 Eichen - Schlafzimmer - Einrichtung
1 Slblafzimmer - Einrichtung
( Professor - Entwurf )
1 fremden,immer - Einrichtung
1 Küchen - Einrichtung
4 sehr schöne Perserteppiche , 12 Perser -
Druden

i * * *

2 Flügel . 2 Pianos ( Blüthner ) .1 Harmonium ;

SrodeAWdl Welmbwi
für Schlaf -. Herren -, Speise - und Wohn -
zrmWer ;
Nähmaschinen . Schreibmaschinen . Mikroskop ,
Dovvelwaschtrsch für flieh . Wasser . Bronze -,Porzellan - u . Marmorgruvven u . -figuren ,kebrgute Gemälde , Delftbild ( 30 Kacheln ) .Kristalle , Glaser . Speise - und Kaffeeservice

Herrenuhr . Gasherd
'

mit Backofen , Waschemangel
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Befichtigung Dienstag nach « . 3— 5 Uhr .

Luisenttrafte 9 Telephon 22448 .
38 Sabre am Platze beftebendes Unternehmen .

i , Mi - Miinenw L ' L
AlbrrSr . balten . zu verk . ( Wasserleit .) WNMMöge !
!0 . 1 . ISchumanntzr . 5 . < f . Gärtnerei . f . entflog . Blücher -

MIM
Schulberg

ist

billig :
Tassen 0 .12 , 0 . 10
Teller 0 . 12 , 0 . 10
Nackttöpfe . 0 .75
Satzschüsseln 0 .75
888, -Eestell 1 .45
Waichgarnituren

5tetlig . . 3 .20
Keffeesermce

9teilig .. . 3 .20
Sveiseservice

23teUig , 7 .80

.
Besteck -

Einrichtungen
für Büfetts ,
Schubladen

Buchbinder

Hetterich
Kirchgasse 48

Fernspr . 24266 .

werden wertbeständig angelegt
wenn Sie die Möbel gu

'

billig kaufen . Deshalb

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Ganor
,
Werderstraße3

Telephon 24588 Telephon 24588

4H
'

lil.
- MljiiW

vit grober Veranda unb Bad
An der Ringkirche 4 . 2

öoonoelit
MAiisteiilliiilihiiiiüli .

Am 15 . November 1935 ist die dritte Rate
Kirchensteuer des Rechnungsjahres 1935/36 fällig .
Kur die beiden ersten Raten ist das Beitreibungs -
Verfahren eingeleitet .

_ ^ ie Kirchenkasse nimmt Zahlungen täglich von
7 brs 12 .30 Uhr entgegen . Ueberweisungen auf Post¬
scheckkonto Frankfurt/Main Nr . 14 591 oder auf die
Nassamsche Landesbank , Konto Nr . 5 ( Anschrift in
beiden Fallen : Evangelische Kirchengemeinde Wies¬
baden ) .

Gleichzeitig wird hiermit bekanntgegeben , daß
s - lto « ysä

kMWlW LchMWMl » fctata .

Verteiler
oder Ehepaar sofort gesucht . Kleine
Sicherheit erforderlich . Zuschriften
unter A . 387 an den Tagbl . - Verl .

6t . leer . Zim .,
« nschl . eins . Bad .
evtl . Äüdjä . sof .
gu oerrn . Adolf -

Tücht . junger

SIMM
kaufm . durchge¬
bildet . m . Büro¬
arbeiten all . Art
vertraut , sucht
Stell . , evtl , auch
Aushilfe . Ein¬
tritt kann sofort
erfolgen . Zuschr .
u . O . 234 T .- V .
• WO • —

gewerbliches Perlonall
Junger Mann

sucht Beschäft . ,
gleich w . Art .
übernimmt auch
Krankenpfl . u .
Hausarb . Ang .
u . A . 385 T .- V .
Fleiftiger jun « .

Mann
sucht tags - oder

halbtagsüber
Beschäft ., gleich
welch . Art . Adr .
im T .- Verl . Ga

mit

Wolf - Albach - Retty , Lil Dagover ,

Georg Alexander , Max Gülstorff
in der

Film - Operette
Der

-------- C -------

Vooelhändler

» licht benötigte Bewerbungs -Unterlagen , , ---- ; -------
<Ieugni - -kibschristen , Lichtbilder nfm .) bitten OTtlt
wir schnellsten - , evtl , anonym , jedoch unter an . verk . Adö lheid -
S? b- der Chiffre , dem arbelt - suchenden zu. I strafte 50 1

| Bett m . Pat .-
I Rahm .. 2Wasch -

komm . zu verk .
Moritzstr . 24 , 1.

Eelcgenveits -
kauf .

Verkaufe 2 sch.
I neue

FideMn
best . a . 2 Ober¬
betten m . 4 Kiss ,
( weifte daunige
Füllg .) geg . bar

für 88 RM .
Albrechtstr . 6 . 1

MAM .
Mahaa . . 2türig ,

20 RM . und
Gasbadeofen

20 RM . zu verk .
Schumannstr . 5 .

Eichen -

MWomMe
mit Spiegel und
Marmor . Gas¬
herd m . Backof . .
gut erhalt ., bill .
zu verk . Rhein -
strafte 115 . P .

Registrierkasse
neuwertig , spott¬
billig zu verk .
Ana . u . I . 234
an Tagbl .-Verl .

Gebt .

lelehmteo -

lottgetl !
4 R .. 3 Kreise ,
in sebr gutem
Zustand , i A .
zu verkaufen .

Piano
sehr schönes In¬
strument . billig
abzugeb . Schock ,
Iahnstrage 34 .

Schreibt,sch « ,
Ausziehtische ,

runde u . ledige
Tische , Stühle ,
braune u . weifte

Kleider - und

, Wohnung
Qnerfeldstr . 7 . 1 mit Mansarde u .
Mitte , gut mbl . Bad . bis zu 60
Mans

'
zu verm . I RM . d . Monat ,

Gemüt ! , mbl . Z . I Sum 1 . 1 . 36 ge -
vreism ( mit od . lucht . Angeb . m .
oh . Kotz ) an Be - Prers - und un -
rufst , zu v . Der - sefahr . Eroften -

•' tramstr . ! 3 .V . 3 l . an gäbe unter
Mbl . sonn . brb . A . .' 88 an,T .-V .
Mansarde zu v . Äelt . alle,nsteb .
ErBurastr .7 . 1 r . Kriegswrtwe

I M mobl . E . sucht 1 möbl . L

Maniard
- ; mit Prei -

monatl . 10 RM .
zu vermieten I „ n V " r ,

F Eneisenaustr . 16 60er . sucht kl . ,

ganz ruh . Zimmer
l ^ töerftt

'
13

*
2 r V Zentrum ,geroernr . Könne . Preis -

oerkauft brll .
<*r . Klapper ,

Bndingenstr . 4 ,
a b . ob . W .' bera ,

Krankensabr -
stühle . Zim .-Kl .,
Trägst ! . Verk . u .
Miete . Weber¬
gasse 3 . Sehnet .
Telephon 23229 ,

Seien , Serbe ,

Merhe
Jakob Potz ,

Hochtzättentzr . 2.
Markttzr . 9 .

Alhen- VlhMklssll I Mittwoch , 13 . November

2 gute Nabmafchmen . gute Sofas ,
'« wiunubmien

Couche , Chaiselongue , gehr und
neue Küchen . 3 einz . Küchen¬
schranke . 3 netto Schlafzimmer ,
komvl . neues Speisezimmer 245 .— ,
neue moderne Büfetts 125 RM .
Schorndorf , 29 Selenenstrafte 29 .

„ । Elektro -Keller ,
Schristl Meldung mit Lebenslauf Luisenstr . 47 . P .
unter K , 234 an den Taabl .Mer ! ^ Olrtrhlhnc

| Zur Belieferung von Privat - 10/00
kundschaft mit Markenartikel

Waren -

Alleinstehendes
Mädchen

von auswärts f .
z . 15 . Nov . St .
in gut Privath .
Adr . T .- Vl . 1-2
Ehrl . ',uv . Frau
sucht einige Std .
vorm . Beschäft .
Ang . U .225 T . -V .

129anö Sonntag
! J fasm ; Jtoeifau abend verloren .

Abzugeben geg .
bohe Belohnung
*• ^Palast - Sotell

Wiesbaden .
Küche , Freitag . 8 . Nov . ,modern o . halb - Eroftes Saus .^ »? eni . ,und Vorit . lfabnen i .

. . . 8 * Gottes Wind , im
SnÄwW iroyer - Restaur ..

K - MMcklchlll » ,%
• S .

■tjVi zu kauf gesucht . Bitte geg . Bel .b « ' Kl « » » - Ang . u . H . 230 abzua Blücher -

limmtt | Tagbl .-Berl . I ItiLlLX - W .

Dienstag 12 . 11 .

Mittwoch 13 . 11 .

Donnerstag 14 . 11 .

Weitere Mitwirkende :

Magda Schneider
Peter Bosse , das Kind

Auf der Bühne :

ELROY
Der Mann mit den WundertüBen

Einmalig auf der Welt I

4 , 6 . 15 , 8 . 80 Uhr .

ALHALLA
Film und Variete
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Dee Spott öes Sonntag * .

1 :0.SV . Wiesbaden — Tura Kastel

der SVW .
als wären mit

Pech gegen
Opel Rüsselsheim

Spiele im Reich .

2 : 1 ( 0 :0 ) .
4 : 1 ( 3 :0 ) .
1 :4 ( 0 : 1 ) .

4 :0 !
3 : 1.
2 : 1.
2 :2 .
0 :2 .

1 : 1.
4 :4 .

Punkteverteilung für den SBW .

Überraschungen in Rheinhessen .

nur ein 2 :2 erreichte . Wormatia war vor der Pause ( 1 :1 )
drückend überlegen ; als aber der schwach amtierende Staub

( Bliesen/Saar ) einen von Eckert regelrecht erzielten Treffer
nicht gab , fiel die Mannschaft auseinander . 10 Minuten vor

Schlug erzielte zwar Fcüh ein zweites Tor , das aber Opel

kurz vor Schlug aufholen konnte .

Vundespokal - Zwifchenrunde :

Königsberg : Ostpreußen — Brandenburg 0 : 1.

Repräsentativspiel :

Kreuzlingen : Schweiz B — Baden 3 : 1 ( 2 : 1 ) .

Eau Südwest :

dreimal Süd deutfdjlaniJ im Dereinspofal .

RtitiJdje 3 eit füc die ffußball ' ffavotiten .

Im Spiegel der Zahlen .

4 . Hauptrunde um den Vereinspokal :

if gewann vor
soweit es Ofsen -

6au Baden : Germania Brötzingen — Karlsruher

Eau Württemberg : Ulmer FV . 1894 — Stutt¬
garter Kickers 2 :7 , SK . Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen
3 :0 , SV . Feuerbach — VfB . Stuttgart 1 :3 .

Eau Bayern : Wacker München — 1860 München
1 :0 , FK . München — ASV . Nürnberg 0 :3 , BK . Augsburg
— Bayern München 2 :0 , FK . Bayreuth — SpVgg . Fürth 0 :1 .

Wer schlägt Schalke 04 ?

Pokalspiele ohne Überraschungen sind eine Seltenheit ,
aber wenn jemals eine Pokalrunde einen normalen Verlauf
genommen hat , so die vierte Hauptrunde um den deutschen
Vereinspokal . Sieger blieben

Schalke 1904 , der deutsche Meister ,
1 . F K . N ü r n b e r g , der fünffache deutsche Altmeister ,
Freiburger F K ., der deutsche Altmeister , und
SV . Waldhof , Badens Altmeister .
Vier Mannschaften mit ruhmreicher und teilweise ira -

ditionsreicher Vergangenheit , die VfL . Benrath , Minerva
Berlin , Hanau 1893 und Sportfreunde Dresden aus dem
weiteren Wettbewerb warfen . Schalke und Nürn¬

berg gewannen überaus sicher , jeweils 4 :1 , wobei die
Sieger hervorragende Leistungen boten und ihren Gegnern
nie die Chance eines Sieges ließen . Anders in den beiden
anderen Begegnungen auf badischem Boden . Der haushohe
Favorit SV . Waldhof wäre beinahe an den Dresdener
Sportfreunden „ hängen geblieben

"
, nur 1 :0 siegte Waldhof

in einem Spiel , in dem die Dresdener eine erstaunliche
Energie ( aber auch große Härte !) zeigten und Waldhof
überraschend matt spielte . Auch im Freiburger Spiel
lag der Unterlegene am Schluß nur ein Tor ( 2 :1 ) zurück ,
aber der FFK . siegte doch sicherer , als es das Ergebnis be¬
sagt . Hanau hätte es vielleicht geschafft , wenn nicht zwei
der Vesten , Eufinger und Philipp, , gefehlt hätten .

Erfreulich bleibt das glänzende Abschneiden der süd¬
deutschen Mannschaften im Vereinspokalwettbewerb Drei
unter den „ letzten Vier "

, aber — seien wir ehrlich — wo ist
die Mannschaft , die Schalke schlagen kann ? Süddeutschlands
Triumph wäre vollkommen , wenn ein Sieg im Vereinspokal¬
wettbewerb gelingen würde , aber jedem ist es klar , daß der
Weg zum Endsieg nur über die „ Knappen

"
führt , die am

Sonntag im Düsseldorfer Rheinstadion wieder meisterliches
Können zeigten .

Endlich Offenbacher Kickers !

2m Gau S ü d w e st erlebten jene Leute eine große
Enttäuschung , die schon jetzt in der Frankfurter E i n t r a ch r
den neuen Gaumeister sehen wollten . Vorerst sieht es näm -

Hassia Bingen — FSV . 1905 Mainz
FBgg . 1903 Mombach — SpVgg . Weisenau 1 :3 .
Germania Okriftel — SV . Mörfelden 1 :3 .

Kickers Offenbach — Eintracht Frankfurt
FSB . Frankfurt — Phönix Ludwigshafen
Union Niederrad — Borussia Neunkirchen
Wormatia Worms — Opel Rüsselsheim
FB . Saarbrücken — FK . 1903 Pirmasens

lich gar nicht danach aus , denn nach der Ludwigshafener
Niederlage ( die allerdings noch nicht „ amtlich

"
ist ) , gab es

nämlich jetzt auf dem „ Biederer Berg
" eine 0 :4 - Schlappe

für die Frankfurter , ausgerechnet von jener K i ck e r s e l f ,
die aus sechs Spielen erst einen Punkt nach Hause gebracht
hatte . Daß die Eintracht keine Stürmer hat , ist hinlänglich
bekannt , aber nun scheinen auch die hinteren Reihen zu
wanken . Die umgestellte Offenbacher Elr
13 000 begeisterten Zuschauern . .
bacher waren , durchaus verdient und nun hegt man auch am

„ Biederer Berg
' ' wieder Hoffnungen . — Tabellenführer ist

Borussia Neunkirchen geblieben , obwohl es in
Niederrad eine 1 :2 - Niederlage gab . Aus gleiche Höhe
ist der FK . Pirmasens gelangt , der beim FV . Saar¬
brücken ( dieser ohne Conen !) mit 2 :0 gewann und der
Borussia nur auf Grund des Befielen bzw . schlechteren Tor¬
verhältnisses den Vortritt läßt . Der FSV . Frankfurt
hat sich mit einem 3 : 1 - Sieg über den geschwächten Ludwigs¬
hafener Phönix vorläufig auf den 3 . Platz gesetzt , während
den 4 . Platz Wormatia Worms hält , die mit viel

4 : 1 , Union Hamborn — TRU . Düsseldorf 0 :4 , Borussia Fulda
— Hessen Hersfeld 1 :2 und Spandauer SV . — Hertha Berlin
0 :5 .

Bedeutendere Punktetreffen waren folgende : Dresdener
SK . — VfB . Leipzig 0 :0 , 1 . SV . Jena — Wacker Halle 2 :1 ,
Eimsbüttel — Union Altona 4 :3 , Hamburger SV . —

Sperber Hamburg 1 :0 , Holstein Kiel — Altona 1893 1 :4 ,
Hannover 1896 — VfB . Peine 4 :0 , SV . Höntrop — SpVgg .
Herten 3 :1 , Sülz 1907 — VfR . Köln 2 :2 , Köln -Mülheimer
SV . — Kölner KfR . 1 : 1» Westmark Trier — Eintracht Trier

Schließlich war Tura ein Gegner , mit dem besonders
erfahrungsgemäß rechnen mutzte . Es schien so ,

__________ nit dem Wechsel der Trikots — die Einheimischen
trugen diesmal blendend Weitz mit leuchtendem rotem

Streifen über der Brust — auch die Rollen vertauscht worden .
Dieses Sich - Einsetzen „ bis zum letzten Atemzug

"
, diese Ge¬

schlossenheit , die man vom SVW . erwartete , zeigte Kastel .
Hier stand das Endziel unverrückbar vor den Augen : einen

Punkt mit nach Hause nehmen , komme was da

wolle . Starke und zahlreiche Deckung , durchbruchsartige
durch ihre Rasanz und Entschlossenheit äutzerst beunruhigende
Angriffstaktik . Sehr gutes Stellungsspiel , tadellose Bedie¬

nung , insbesondere der Flügel . Dazu ein überlegenes Lauf -

vermögen . Dirigent der Mittelläufer Weitz . Träger des

Angriffs die Außen Jertz und Münch . Ferner stabile Backs

Meinhardt , Haarmann und der mit großer Sicherheit ein¬

greifende Torwart Schilling . Diese Elf hatte einen

Punkt verdient . Aber sie schaffte es nicht . Sie hatte
kein Glück .

Es hätte klappen können . Doch als die Männer im

gelben Trikot ein Tor in der 22 . Minute erzielten , hatte
SchR . Spengler - Worms I/io Sekunde vorher abgepfiffen .
Er konnte nicht wissen , daß Wolf den bereits gehaltenen
Ball fallen ließ . Er sah nur Kasteler Stürmer mit größtem
Einsatz , aber auch mit vorgestrecktem Knie den Wiesbadener

Schlußmann angreifen . Er brach darum die Szene _ ab .
Kurz vor der Pause endete ein Gästeangriff am Pfosten .
Reelle Torchancen ! Und es war gewiß Pech , daß lediglich
ein S t r a f st o tz, eine harte Enntscheidung in der 69 . Sulin .,
diese prachtvolle Aufopferung für die Vereinsfarben illuso¬
risch machte . Habermanns flacher Kraftschutz fegte , von
der Kasteler Mauer abprallend , ins Netz , ehe Schilling
reagieren konnte . Wer verstand in diesem Augenblick nicht
die Depression und den Unmut der so unglücklich Unter¬

legenen , die einen besseren Abgang erwartet hatten ?

Das Eckenverhältnis lautete am Schlutz 11 :3 für den
SVW . Hieraus geht einesteils die zeitweise deutliche Feld¬
überlegenheit , andernteils die Unproduktivität des
Wiesbadener Stürmerspiels hervor . Auch hier

gab es klare Chancen ! Vor der Pause trat Wilhelm hinter¬
einander eine Serie von 4 Eckbällen , einen Ball schöner als
den anderen . Sie wurden ebenso abgewehrt wie Schulmeyers
zu weit hereingegebene Ecken . Hombach n verschoß mehr¬
mals in aussichtsreicher Stellung . Die unbeweglichen Halb¬
stürmer bedeuteten eine nicht abzuwälzende Überbelastung
des an und für sich nicht leistungsfähigen Sturmwagens —

auch Klug und Schulmeyer gaben dem düsteren Gesamtbild
keine freundlichere Umrahmung . Die Halfs , von denen
Wilhelm und Siebentritt am besten die Plätze tauschen
sollten , waren gleichfalls nicht immer aus der Höhe . Wie
oft hing da der Spielausgang von der Sicherheit des letzten
Verteidigers ab , vom letzten Bein , das sich dem energischen
Angreifer gerade noch zur rechten Zeit entgegenstemmte !

Sparen wir uns eine weitere Kritik , da doch alles dies¬
mal aus den Fugen war . Seien wir zufrieden , daß es dies¬
mal noch einmal gut gegangen ist .

Die SVW . - Reserve siegte 3 : 1 , die Zungmannschaft
7 :0 über die entsprechenden Kasteler Einheiten . Die

Jugend siegte beim FV . 1902 Biebrich 4 :0 , die 1 . Knaben
verloren bei SK . Waldstraße 1 :2 , die 2 . Knaben bei SV .
Erbenheim mit 0 :4 .

SB . Waldhof — Sportfreunde 1901 Dresden 1 :0 ( 1 :0 ) .
Freiburger FK .* — FK . 1893 Hanau
1 . FK . Nürnberg — Minerva 1893 Berlin
VfL . BenraH — FK . 1904 Schalke

Das einzige Tor , das der Sportverein Wies¬
baden gegen Tura Kastel schoß , war ein Volltreffer .
Er brachte nicht nur zwei Punkte ein , sondern auch wieder
die Tabellenführung , da die K o st h e i m e r zu Hause gegen
den nach wie vor stabilen SV . Flörsheim unerwartet

nicht über ein Unentschieden hinauskamen . Zu allem Über¬

fluß spielten Hassia Bingen und FSV . 1905 Mainz nach
einer Halbzeitführung des Platzvereins von 4 :2 trotz un¬

geheuersten Einsatzes ebenfalls unentschieden , so daß sich der

Abstand zur Tabellenspitze auf 6 Punkte erhöht hat . Mehr
können die Wiesbadener wirklich nicht verlangen , die , wenn
fie die beiden noch ausstehenden Vorrundenkämpfe gegen
Mainz und Mombach nur einigermaßen gut durchstehen , mit

berechtigten Hoffnungen in die entscheidende Spielserie
hineingehen . FV . 1902 Biebrich mußte neues Terrain

preisgeben , obwohl er in Walldorf keine schlechte Gastrolle
gab , Viktoria nahm die bisher von den Wiesbadenern ge¬
haltene Stellung in Besitz . Der neue Weisenauer Sieg ,
diesmal in Mombach erfochten , bereitet den Anschluß der

anscheinend jetzt in Schwung kommenden Mainzer Vorstädter
an das Mittelfeld vor , das der ehemalige Rheinhessen -

Meister zu verlassen im Begriff ist. Auch der Neuling
Mörfelden kommt jetzt rüstig vorwärts , überhaupt ist
an den gestrigen Ergebnissen bemerkenswert , daß es den

Platzvereinen nur in zwei Fällen gelang , einen

knappen Sieg sicher zu stellen . Nachdenklich stimmende Vor¬

zeichen für kommende Auseinandersetzungen . Wohl dem , der

sich rechtzeitig einen ausreichenden Punktevorrat besorgte !

Am kommenden Sonntag ( 17 . Nov .) :

FSV . 1905 Mainz — SV . Wiesbaden ; FV . 1902

Biebrich — SpVgg . Weisenau ; SV . Mörfelden — FVgg .
1903 Mombach ; Tura Kastel — SV . Kostheim ; Hassia Bingen
— SV . Flörsheim ; Germania Okriftel — Viktoria Wall¬
dorf .

Noch einmal gut gegangen .

„ Erwartungsgemäßer
"

Sieg , ein schlechtes Spiel des
SVW . und zweitausend Unzufriedene . Aber letzten Endes
— nach 6 Siegen ein weiterer sehr wichtiger Erfolg . Diese
Tatsache entscheidet allein . Ist nicht diese Hatz um die
Punkte eine Vielseitigkeitsprüfung mit allen Schikanen ?
22 Spiele ! Kann man da 22 Meisterleistungen erwarten ?
Und — wer macht keine Fehler ? Man breche nicht den
Stab über eine Elf , deren Leistung gestern viele Wünsche
offen ließ , die aber trotzdem sich durchzusetzen verstand .

Viktoria Walldorf — FV . 1902 Biebrich 2 : 1.
SV . Kostheim — SV . Flörsheim

Spiele Tore Punkte
1 . Borussia Neunkirchen 7 15 :10 10 :4
2 . FK . Pirmasens 7 16 :13 10 :4
3 . FSV . Frankfurt
4 . Wormatia Worms

7 15 :11 8 :6
6 16 :9 7 :5

5 . Union Niederrad 6 11 : 13 7 :5
6 . Eintracht Frankfurt 5 10 :12 6 :4
7 . Phönix Ludwigshafen
8 . FV . Saarbrücken

7 10 :12 6 :8
7 12 :16 5 :9

9 . Opel Rüsselsheim
10 . Kickers Offenbach

7 12 *15 4 :10
7 10 :16 3 :11

Wie stehts heute ?

Bezirk Rheinhessen :

1 . SV . Wiesbaden
2 . SV . Kostheim
3 . Hassia Bingen
4 . Viktoria Willdorf
5 . FSV . 1905 Mainz
6 . SV . Flörsheim
7 . FV . 1902 Biebrich
8 . SV . Mörfelden
9 . FVgg . 1903 Mombach

10 . Tura Kastel
11 . Germania Okriftel
12 . SpVgg . Weisenau

8 7 — 1 22 :8
9 6 2 1 25 : 13
9 4 2 3 16 :14
8 4 13 11 :13
8 2 4 2 18 :14
8 3 2 3 11 :12
9 4 — 5 19 :18
9 4 — 5 18 :21
9 3 15 10 :15
8 2 2 4 10 :14
8 2 15 10 :20
9 2 16 16 :24

Kreisklasse I , Wiesbaden :

1 . FV . Geisenheim 9
2 . FSV . 1908 Schierstein 9
3 . Kickers Wiesbaden 10
4 . SpVgg . Hochheim 8
5 . SpVgg . Eltville 9
6 . SpVgg . Nassau 9
7 . FV . Sonnenb .- Rambach 9
8 . FK . Oestrich 10
9 . SV . 1919 Biebrich 9

10 . Sportfreunde Dotzheim 9
11 . Polizei - SB . Wiesbaden 9

9 — —
7 1 1
7 — 3
5 — 3
4 14
4 14
3 15
2 2 6
2 16
2 16
1 — 8

Kreisklasse II , Wiesbaden :

1 . SV . Erbenheim 8 5 3 —
2 . SK . Waldstraße 8 4 4 —

3 . Nassau Diedenbergen 8 5 12
4 . FK . Naurod 7 4 12
5 . Tv . Bierstadt 8 3 14
6 . Reichsbahn - TSV . 7 2 14
7 . Post - SV . Wiesbaden 7 2 — 5
8 . FK . Eddersheim 6 12 3
9 . SV . Niedernhausen 7 — 16

35 :11
38 :15
17 :16
18 :18
17 :14
20 :22
23 :32
18 :32
13 :17
15 :23
11 :23

24 :8
18 :14
26 :16
19 :17
13 :11
14 :19
15 : 18

8 :16
7 :25

14 :2
14 :4
10 :8

9 :7
8 :8
8 :8
8 :10
8 :10
7 :11
6 :10
5 :11
5 :13

18 :0
15 :3
14 :6
10 :6

9 :9
9 :9

5 :13
5 :13
2 :16

13 :3
12 :4
11 :5

9 :5
7 :9
5 :9
4 :10

Nachgetragen wurde Nassau Diedenbergen — FK .

Eddersheim 0 : 1 .

Ein gutes Spiel des FB . 1902 Biebrich .

Und doch verloren ? Eine Gegenfrage . Haben Sie

einen Sieg erwartet ? Ja , wenn Vetter und Standtke dabei

gewesen wären ! Dann hätte das Endergebnis gewiß
anders gelautet — trotz der unsicheren Leitung durch den

Unparterischen Schäfer - Erbach , der beide Parteien , den FV .
1902 besonders in der 2 . Spielhälfte , stark benachteiligte .

Jedenfalls war es so , daß die Gäste bis zur Schlutzminute
für den Ausgleich noch stark in Frage kamen .
Der von Bester gut geleitete Sturm war wiederholt in

Schutzstellung , allein Krauß und Klarmann hatten aus¬

gesprochenes Pech . Es blieb lange bei der 2 :0 - ( Halbzeit
1 :0 - ) Führung der Walldorfer Viktoria , bis endlich Klar -

mann einen der zahlreichen Gegenangriffe mit einem

Treffer abschlotz . Die hieraus in weiser Erkenntnis der

Lage erfolgte Verstärkung der einheimischen Abwehr machte
natürlich den Gästen das Leben sauer , allein Chancen
waren bis zum Schlutz da . Wenn es schließlich doch

nicht ganz reichte , so durften die Blauweitzen doch mit dem

Bewußtsein vom Platz gehen , das Bestmögliche getan zu
haben . Das Ergebnis bedeutet immer noch einen Achtungs¬

erfolg gegenüber einer Kampfmannschaft , die manch einen

der „ Eetipten
"

zu Fall brachte und auch für die Folge noch

stark zu beachten ist . Die Biebricher spielten in der Auf¬
stellung : Lehr ; Schneider Hirschberg ; Röhrsch , Weber ,
Gilles • Otto , Kraus , Bester , ßell , Klarmann . Und damit es
die Einheimischen beruhigt , setzen wir hinzu , dah die Ver¬

teidigung einschließlich Torwart eisern auf ihrem Posten war
und Weber als Mittelhalf eine durchaus zufriedenstellende
Partie lieferte . Ein Mißerfolg mutz nicht immer gegen den

Unterlegenen sprechen . — Reserven : 2 :1 für Walldorf .
Die gemischte Jugend mußte sich in Erbenheim mit

3 :2 geschlagen bekennen . Die Jungmannen gewannen gegen
Reichsbahn 6 :0 , und die Schüler mutzten Eltville mit 5 :0 als

Sieger anerkennen .

Klare Situation im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Polizei - SV . Wiesbaden — FSV . 1908 Schierstein 2 :3 .

FB . Geisenheim — Sportfreunde Dotzheim 6 : 2 .
Kickers Wiesbaden — FK . Oestrich 2 : 1.
SpVgg . Nassau — SpVgg . Hochheim 3 : 1.
SV . 1919 Biebrich — SpVgg . Eltville 1 : 4 .

Der Wettlauf im Kreis sieht die beiden Meisterschafts -

anroörter FV . Geisenheim und FSV . 1908 Schier -

stein bei sicherer Führung der Rheingauer weiter in Front .
Die Kickers , die erst mit ihrem 7 . Sieg ihren Torsaldo
aktiv gestalten konnten , drängen scharf nach und schüttelten
vorerst die SpVgg . Hochheim ab , für die sich das von der

SpVgg . Nassau errichtete Hindernis als uneinnehmbar er¬
wies . Am kommenden Sonntag werden die Vereinigten im

Treffen gegen FV . Geisenheim den Beweis dafür antreten
wollen , datz sie zur Zeit zur stärksten einheimischen Kreis -

klasse zu rechnen sind , die nur das Pech hatten , zu spät in

Fahrt zu kommen . SpVgg . Eltville scheint sich auch wie¬

der herauszumachen , so datz in der bald beginnenden RLck -

runde mit einem sehr interessanten und vor allen Dingen

überraschungsreichen Verlauf gerechnet werden darf . Der

Widerstand des Polizei - SV . war bemerkenswert , konnte
aber leider einen neuen Punktverlust nicht verhindern . Die

Sage ist für die Grünen um so brenzlicher , als bereits jetzt
schön 6 Heimspiele ausgetragen wurden , die ausnahmslos
verloren gingen .

Am kommenden Sonntag ( 10 . Nov .) :

SpVgg . Nassau — FV . Geisenheim , FV . Sonnenberg -

Rambach — SV . 1919 Biebrich , SpVgg . Hochheim — FSV .
1908 Schierstein , Sportfreunde Dotzheim — SpVgg . Eltville .

*%*

Wieder verlor der Polizei - SV . mit der geringsten
Tordifferenz , eine Angewohnheit , die eigentlich recht wenig
einbringt . 3n der Kritik kommt allerdings die Platzelf
weit besser weg , als vor acht Tagen , denn im Angriff den

Schüler entgegen der Meldung des Polizei - Spielausschufies
doch wieder links führte , gewahrte man bemerkenswerte

Kombinationsansätze , denen freilich noch die Krönung , der

Torschutz , fehlt . Sonst hätte der FSV . 1908 Schierstein
trotz seiner geglückten Überrumpelung in den ersten Minuten ,
die durch Groth und Stroh zwei Blitztrester einbrachte ,
und den später durch Stroh auf 3 : 1 ausgedehnten Abstand —

Schüler hatte noch vor dem Wechsel auf 2 :1 oerBefitrn
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können — auf keinen Fall behaupten können . Die Schwarz¬
weißen spielten zu früh auf Halten , ein gewagtes Experi¬
ment , zumal in der Deckungsreihe der Taktiker Groß fehlte .
Der ohne Henrich angetretene Angriff fiel in der Folge voll¬
kommen aus , nachdem er vorher über weite Spielabschnitte
hinaus auch gerade nichts Welterschütterndes zuwege gebracht
hatte — Lieser gefiel noch am besten — und die Grünen
bekamen auf recht billige Art das Treffen in ihre Hand .
Es war nicht das Verdienst des bisweilen ganz ausgezeichnet
wehrenden Mahl , daß die Punkte nach dem Hafen wanderten ,
sondern der zweifelhaften Kunst des grünen Quintetts , Bälle

auch dann an den Pfosten vorbeizujagen , wenn es schon fast
unmöglich war , überhaupt noch daneben zu zielen . Nur ein¬
mal , kurz vor dem Abpfiff , brachte Schüler wieder eine seiner
zahlreichen Flanken herein , Mahl wurde im Herausstürzen
von dem eigenen Verteidiger am vollen Einsatz gehindert ,
den zurückprallenden Ball brachte Zintel diesmal wirklich
über die Linie . Es war ein ^ erdienter Sieg der Gäste , ganz
ohne Frage , aber , wie gesagt , in diesem Spiel war alles drin .
Der tapfere Widerstand des Tabellenletzten , dessen gute
Hintermannschaft wieder in erster Linie genannt werden
muß , verdient jedenfalls alle Anerkennung . Ob man sich
nach den Erfahrungen der letzten Spiele nicht doch entschließen

sollte , Schüler in die Mitte zu stellen ? — Auch die Polizei -

Reserve verlor mit einem Tor Unterschied , nämlich mit
1 :2 , gegen den FSV . 1908 .

Gegen Ostrich hatten die Kickers schon immer ihre
Mühe , auch diesmal war der Vorsprung knapp und der sieg -

bringende Treffer fiel erst zehn Minuten vor Schluß . Wohl
arberteten die Wiesbadener eine leichte Feldüberlegenheit
heraus , ohne sich doch gegen die kräftige Abwehr der Rhein -

gauer entscheidend durchsetzen zu können . Dabei zeigten sich
freilich auch Schwächen in dem noch nicht kompletten Kickers¬
sturm , die während des Spiels mehrfache Umstellung Zur
Folge hatten . Eine Rechtsflanke konnte der Linksaußen
Hildner zum Führungstor verwerten . Nach dem Wechsel
kamen die Rheingauer eine Weile auf , in dieser Zeit fiel
auch durch wuchtig geschaffenen Strafstoß ihr Ausgleichstor .
Dann drängten die Kickers lange ohne Erfolg , es schien
schon bei dem Unentschieden zu bleiben , als eine schöne
Einzelleistung Sands , der den Ball über den heraus¬
laufenden Tormann hob , doch noch den doppelten Punkt¬
gewinn sicherstellte .

SpVgg . Nassau bestätigte das Anhalten der letzthin
gezeigten guten Form durch einen neuen Sieg über die
kampfkräftigen Hochheimer , der um so bemerkenswerter
ist , als die Hiesigen nach Verletzung Sommers mehr als
eine Halbzeit mit zehn Mann durchstehen mutzten .
Systemvolleres Zusammenspiel schaffte gegen die sich hart¬
näckig wehrenden Gäste schon bei Seitenwechsel klaren Vor¬
sprung , nachdem Vinding einen Strafstoß sauber eingeschoffen
und Ober eine von Lorenz schön eingeleitete Kombination
erfolgreich beendet hatte . Obwohl die Vereinigten auch
weiterhin die größere technische Reife zeigten , suchre Hoch¬
heim energische Verbefferung des Ergebnisses und fand sein
Bemühen durch ein Gegentor belohnt , das der frühere
Treber in entschlossenem Nachsetzen eindrückte . Doch nach
regelwidrigem Spiel im Gästestrasraum verwandelte Lorenz
den gegebenen Elfmeter , womit das Treffen entschieden war .
Hochheim hatte in den Schlußminuten wohl noch einmal eine
klare Gelegenheit , verpaßte aber aus kürzester Entfernung
vor dem leeren Tor . Reserven 4 :4 . — Naffau - Jgd . —

FSV . 1908 Schierstein 4 :3 , Knaben — Reichsbahn 1 :0 .
Das 6 :2 der Geisenheimer verrät nicht , daß die

Sportfreunde Dotzheim bis 30 Minuten vor Schluß
noch mit 1 :0 in Führung lagen ! Ja , es ist nicht alles
Gold ,was glänzt , und . wenn eine Elf volle Anerkennung ver¬
dient für rhre wirklich hochwertige Leistung/so Äar es gö -
witz der Eastverein . Wenn gegen Spielende die Dotzheimer
angesichts von zwei unnötigen Toren und einer darauf¬
folgenden Trefferserie die Nerven und damit das Spiel ver¬
loren , so darf ihre famose Leistung , die bis zu diesem Zeit¬
punkt selbst hei den Rheingauern Überraschung auslöste , in
keiner Weise geschmälert werden . Denn es wär doch so , daß
auf Nauheimrs Führungstor leicht noch weitere Treffer
hätten folgen können , die dann wohl bereits im ersten Teil
von ausschlaggebender Bedeutung gewesen wären . Erst beim
Stand von 1 :5 kam Dotzheim durch einen von Sauer ver¬
wandelten Elfmeter wieder zum Zug . — Reserven : 3 :2 für
Geisenheim . Dotzheims gern . Jugend — Hochheim 3 :2 ,
Schüler — Post 1 : 1 .

Die auffallend hohe Biebrich er Niederlage ist rasch
erklärt . SpVgg . Eltville hatte einen glänzenden
Start und führte bis zur Pause nach zum Teil aus¬
gezeichneten Sturmleistungen mit 4 :0 , nachdem der einhei¬
mische Mittelstürmer durch eine Verletzung ausgeschieden war .
Zu spät fand sich der Gastgeber zurecht . Er wurde nach
Wiederheginn wohl überlegen , aber es langte nur zum
Ehrentor , nachdem er zu allem Überfluß einen Elfmeter
zweimal verschoffen hatte . Die Eltviller spielten übrigens
erstmalig in dieser Saison mit ihrer stärksten Formation . —

Reserven : 2 : 1 für Eltville .

Wiesbadener Führung .

Kreisklasse II :

SB . Erbenheim — Reichsbahn - TSB . 3 :0 .
FK . Naurod — SK . Waldstraße 3 :4 ,
To . Bierstadt — Post - SV . Wiesbaden 2 : 1 .
Nassau Diedenbergen — SV . Niedernhausen 2 : 1.

Immer noch liegen SV . Erbenheim und SK . Wald -
st r a ß e ungeschlagen in Front , sicherten sich einen kleinen
Vorsprung vor VfB . Nassau Diedenbergen , der
zwar gestern den SV . Niedernhausen recht knapp am Boden
hielt , vor acht Tagen indes — wie eben bekannt wird —

gänzlich unerwartet auf eigenem Platz gegen FK . Edders¬
heim mit 0 : 1 den kürzeren gezogen hatte . So bleibt also
SK . Waldstraße der ernsteste Konkurrent der Erbenheimer ,
zumal er das Kunststück fertigbrachte , aus Naurod beide
Punkte mit nach Hause zu bringen . Das war allerdings
auch nur nach einem Vorsprung von 4 :1 beim Seitenwechsel
möglich , denn sonst wäre der gefürchtete Endspurt des Platz¬
vereins durchgedrungen . Poft - SV . hielt sich in B i e r -
ftadt sehr ehrenwert , ohne allerdings an einer knappen
Niederlage vorbeizukommen .

Am kommenden Sonntag : Post - SV . — FK .
Eddersheim , FK . Naurod — SV . Niedernhausen .

Hocker , in FaH/err .

Neuer Sieg der Frauen des WTHK .
TV . 1857 Sachsenhausen — Berliner SK . 3 :6 ; SK .

1880 Frankfurt — Stuttgarter Kickers 5 :1 ; IG . Frankfurt
Heidelberger TV . 1846 5 :2 ( Frauen 1 : 1) ; Reichsbahn /

Rotweiß Frankfurt — Heidelberger TV . 1846 2 :4 ; Offen -

facher RV . — Wiesbadener THK . 1 :0 ; Wies¬
badener THK . — Düsseldorfer HK . ( Frauen ) 1 :0 ;
Mainzer RV . - TV . 1860 Frankfurt 0 :6 .

Olympia - Übungsspiel : in Jena : Deutsche
Auswahl — Gau Mitte 3 :0 .

* au e n - Silberschildspiel : in Magdeburg :
Mitte — Brandenburg 0 :6 .
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Dee Kampf ooe dem Töutffteis .

Baden bezwingt den Favoriten .

Pokal - Vorrunde :
Mannheim : Vaden — Brandenburg 11 :7 ( 5 : 5 ) .

Die badische Handballelf konnte erfreulicherweise das
rückständige Pokaltreffen gegen Brandenburgs Auswahl mit
11 :7 ( 5 :5 ) Toren siegreich gestalten und sich

"
die Teilnahme¬

berechtigung an der Zwischenrunde , die schon am
nächsten Sonntag ausgetragen wird , erkämpfen . Branden¬
burg war in diesem Mannheimer Spiel bekanntlich Favorit ,
aber die Berliner fielen nach anfänglich guten Leistungen ab
und mußten der besser zusammenarbeitenden Badener Elf
einen durchaus verdienten Sieg Lberlaffen .

TSV . Herrnsheim geht in Front .

GauSüdwest :
SV . Wiesbaden — Tv . Haßloch 6 :2 .
Jngobertia St . Ingbert — Polizei - SB . Darmstadt 8 :9 .
TSV . Herrnsheim — FSV . Frankfurt 9 :6 .
Tv . Friesenheim — SV . 1898 Darmstadt 7 : 15 .

J3n der Eauliga von Südwest gab es gestern mancherlei
Veränderungen in der Rangliste . Herrnsheim konnte
St . Ingbert von der Spitze verdrängen ; SV . Wies¬
baden hat sich mit den Darmstädter Mannschaften ins
Vordertreffen geschoben ; FSV . Frankfurt und
Haßloch sind zu Kaiserslautern und Friesenheim in die
Nachhut geraten . Wie vorauszusehen war , siegte nur der
SV . 1898 Darmstadt , ohne im Verlauf des Kampfes
einmal ernstlich gefährdet zu werden ; bei Halbzeit war er
bereits mit 9 :5 vorne . Das Spiel war übrigens noch im
letzten Augenblick nach Friesenheim verlegt worden . Die
drei anderen Gefechte ließen beim Wechsel noch keinen
sicheren Schluß auf das Ende zu . In Wiesbaden und
Herrnsheim hatten sich die Gegner bis dahin mit 2 :2 bzw .
3 :3 die Waage gehalten , und in St . Ingbert war es der
Darmstädter Polizei noch nicht gelungen ; einen entscheiden¬
den Vorsprung herauszuholen ; sie ging mit 5 :4 in die Pause .
In der zweiten Hälfte setzte sich aber an allen drei Orten die
längere Erfahrung der älteren Ligamannschaften durch .

Zur Lage :
1 . TSV . Herrnsheim 5 4 — 1 49 :30
2 . Jngobertia St . Ingbert 6 4 — 2 53 :49
3 . Polizei - SV . Darmstadt 4 3 — 1 41 :32
4 . SV . Wiesbaden 6 3 — 3 27 :26
5 . SV . 1898 Darmstadt 3 2 — 1 31 :23
6 . FSV . Frankfurt 4 2 — 2 24 :24
7 . Tv . Haßloch 6 2 — 4 43 :50
8 . VfR . Kaiserslautern 4 1 — 3 30 :43
9 . Tv . Friesenheim 4 — — 4 24 :45

Sportverein holt auf .

8 :2
8 :4
6 :2
6 :6
4 :2
4 :4
4 :8
2 :6
0 :8

Haßloch erschien in Wiesbaden mit einer stäm¬
migen , stegessicheren Elf , die von einem angriffsfreudigen
Mittelläufer bis zum letzten Augenblick in Trab gehalten
wurde , aber schließlich doch glatt unterlag . Die Pfälzer
spielen nicht mehr so urwüchsig wir voriges Jahr . Sie haben
ihre Kampfesweise der auch sonst in der Liga üblichen an¬
gepaßt . Diesmal bauten sie bewußt weitmaschig auf .
Hauptgrund für die Umstellung war , wie wir von ihrem
Spielführer erfuhren , die Niederlage gegen St . Ingbert auf
eigenem Platze , die durch das herkömmliche , enge Spiel ver¬
ursacht worden sein soll . In beachtlicher Form lieferten sie
in der ersten Viertelstunde den Einheimischen ein gleich¬
wertiges Gefecht . Dann zog Sportverein vom Leder , und
Bohrmann brachte innerhalb weniger Minuten Wiesbaden
2 :0 in Führung . Der Gegner hatte ohne Zweifel jetzt kaum
etwas zu bestellen . Trotzdem gelangen ihm gerade in diesem
schwachen Abschnitt die beiden Gegentreffer . Allerdings
nur durch Strafwürfe . Der erste , vom Mittelläufer , kam so
schnell , daß Mund noch gar nicht darauf gefaßt war — es
ist ein unbestreitbarer Vorzug der Haßlocher , daß sie nicht
zügig , sondern plötzlich ruckartig werden — , und der zweite ,
vom Halblinken , folgte gleich danach . Erfolge unmittelbar
aus dem Zusammenspiel ließ die wachsame Wiesbadener
Deckung nicht zu . Die Hintermannschaft der Gäste , die schon
am Zusammenklappen war , wurde durch den unerwarteten
Gewinn wieder munter , und auch der Sturm fand sein
Selbstvertrauen noch einmal , so daß der Schluß der ersten
Hälfte vollkommen ausgeglichen verlief . Den zweiten Teil
eröffneten die Weißen mit erhöhtem Eifer und größerem
Schneid als die Einheimischen , und es war noch keineswegs
klar , wer das beffere Ende für sich behielt . Wiederum
dauerte es fast eine Viertelstunde , bis Kern durch Strafwurf
den SVW . erneut in Führung bringen konnte , aber erst , als
er wenig später einen kraftvollen Alleingang , dem die ge¬
samte gegnerische Deckung wie gelähmt zusah , mit dem
4 . Treffer abschloß , wurde der Wiesbadener Endsieg sicherer ,
zumal die Gelben jetzt auf allen Posten mehr aus sich heraus¬
gingen und iifcerlegen kämpften . Endgültig besiegelt wurde
das Schicksal der Pfälzer , als ihr rechter Verteidiger wegen
eines „ Fouls

"
gegen den Mittelläufer Krämer vom Platze

mußte , und Kern den zugebilligten Strafwurf verwandelte .
Bohrmanns 6 . Treffer , der durch verunglückte Fußabwehr

gelang , war nur noch ein schöner Schlußstein . Bei Sport¬
verein schlug sich der neue , lampenfieherfreie Junioren -
Flügel gut ; besonders der Halhrechte Krämer H gefiel durch
sauberes Fangen und verständnisvolles Zuspiel . Im Mittel¬
feld zeichneten sich Krämer I und Koloerg aus ; auch Kolk
stellte als Läufer seinen Mann . Nicht am wenigsten hat
aber Mund Anteil an dem erfreulichen Ergebnis ; er erwies
sich erneut als Meister zwischen den Pfosten . Der schwächste
Mann war der oft sinnlos pfeifende Schiedsrichter ; dank der
anständigen Haltung beider Mannschaften kam er glücklich
durch .

Eine Schlappe der SpVgg . Fürth .
Gau Württemberg : Tgd . Schwenningen — Tgd .

Eßlingen 10 :5 . Eßlinger TSV . — Tv . Altenstadt 6 :13 .
Tgs . Stuttgart — TSV . Süßen 14 :11 . Stuttgarter Kickers —
Tv . Cannstatt 11 :2 . Tbd . Göppingen — Stuttgarter Tv . 11 :3 .

Gau Bayern : 1 . FK . Bamberg — SpVgg . Fürth
10 :8 . Tv . Milbertshofen — Bamberger Reiter 10 :9 .
1 . FK . Nürnberg — 1860 München 9 :10 . Polizei München —
Polizei Nürnberg 7 :4 . BK . Augsburg - Tv . Leonhard -
Sundersbühl 14 :8 .

TB . 1846 Biebrich noch im Rennen .

Bezirksklasse :
To . 1846 Biebrich — VfL . Erbenheim 10 :5 .
Post - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel 8 :2 .
Tv . Kostheim — SV . 1919 Biebrich 2 : 7 .
Tura Kastel — NSK . Wiesbaden 9 : 6.

Den Kampf um den 2 . Platz hat der Tv . 1846
Biebrich für sich entschieden ; der unterlegene VfL . Erben¬
heim wurde auch noch von den siegreichen Mannschaften des
Post - SV . Wiesbaden und des SV . 1919 Biebrich überholt ,
die bei gleicher Punktzahl beffere Torverhältnisse haben .
Tura Kastel setzte sich vor ihren Ortsgegner Tv . 1846 , wäh¬
rend der NSK . Wiesbaden mit dem Tv . Kostheim am Ende
geblieben ist .

1 . Polizei - SV . Wiesbaden 5 5 — — 42 :10 10 :0
2 . Tv . 1846 Biebrich 4 3 — 1 27 :19 6 :2
3 . SV . 1919 Biebrich 5 3 — 2 27 :18 6 :4
4 . Post - SV . Wiesbaden 5 3 — 2 35 :31 6 :4
5 . VfL . Erbenheim
6 . Tura Kastel
7 . Tv . 1846 Kastel
8 . NSK . Wiesbaden
9 . Tv . Kostheim

5 3 — 2 25 :27 6 :4
5 2 1 2 24 :27 5 :5
5 2 — 3 18 :27 4 :6
6 1 — 5 31 :47 2 :10
6 — 1 5 23 :46 1 :11

Der zweistellige Sieg des Tv . 1846 Biebrich über
den VfL . Erbenheim zeugt von der glänzenden Ver¬
fassung , in der sich endlich wieder einmal der Viebricher
Sturm — Graulich , Rath , Sell , Zammert , Herrmann — be¬
fand . Zusammenspiel , Schußfreudigkeit und Treffsicherheit
befriedigten gleichermaßen . Die tapferen Gäste , deren An¬
griffe zu durchsichtig auf Auswertung durch den Mittel¬
stürmer Herzer zugeschnitten waren , kamen da nicht mit . Sie
erreichten ihre Gegentreffer vorwiegend durch Strafwürfe .
Der im ersten Teil recht schöne Kamps wurde später so hart ,
daß es nicht ohne Platzverweis abging ; der Erbenheimer
Halbrechte mußte dran chlauben . Uber 1 :0 , 2 :1 , 6 :2 hieß es
bei der Pause 7 :3 ; im zweiten Teil blieben Torausbeute und
Unterschied mit insgesamt 3 :2 beträchtlich geringer .

Post und Tv . 1846 Kastel hatten ihr Spiel im
Anfang viel zu dicht angelegt , so daß nach dem ersten Treffer¬
wechsel — Dauer glich mit Strafwurf bald das Führungs¬
tor des Kastelev Halblinken nus — lange weder von der
einen noch von der anderen Mannschaft ein weiterer Erfolg
erzielt werden konnte . Erst in dem Maße wie die Post ihre
Angriffe auseinanderzog , häuften sich die Torgelegenheiten
der Schwarzroten und wurden dank der Entschlossenheit des
Mittelläufers Strack und der Stürmer Schuster (3 ) , Haupt ,
Dauer und Koch auch ausgenutzt . Erleichtert wurde den
Hiesigen die Arbeit dadurch , daß sich die hinteren Reihen der
Kasteler im Übereifer dazu verleiten ließen , zu weit aufzu¬
rücken ; der Gegner ließ bei seinen Vorstößen meist nur zwei
bis drei Leute als Deckung in seiner Hälfte zurück .

Der NSK . Wiesbaden brachte wieder nur eine stark
zusammengewürfelte Elf auf die Beine ; kein Wunder also ,
daß er in K a st e l gegen Tura Schiffbruch erlitt . Die
Wiesbadener lagen erst mit 2 :0 vorne ; über 1 :3 kam der
Gegner bei 3 :3 zum Ausgleich . Ein weiterer erfolgreicher
Vorstoß des NSK . wurde erneut mit einem Treffer beant¬
wortet , so daß der erste Abschnitt mit 4 :4 endete . 3m
zweiten Teil ging es hart auf hart . Die Gäste wurden auf
6 :4 zurückgedrängt , kamen zwar noch einmal auf 6 :5 aus ,
verloren aber dann durch einen Dreisatz der Einheimischen
den Anschluß und konnten erst im Endkampf den Unterschied
auf drei Tore verringern .

Der SV . 1919Biebrich schlug sich besser im Mainzer
Land . Mit 3 :2 stand sein Sieg zwar bei der Pause noch nicht
fest . Nach dem Wechsel ließ er die Kostheimer jedoch nicht
mehr zum Zuge kommen .

2 . Mannschaften : Tv . 1846 Biebrich — SV . Wies¬
baden 2 :6 ; Post - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel 9 :6 ;
Tura Kastel — NSK . Wiesbaden 2 :7 ; Tv . Kostheim — SV .
1919 Biebrich 6 :8 .

ilnfeee Tuenee um gtvei Fünfte gefdjfagen .

Finnland fiegt im Kunfttutn - Cändevfampf .

der neuerbauten Messehalle in der finnischen Haupt¬
stadt Helsingfors wurde der erste Kunstturn -
Lauderkampf zwischen Finnland und Deutschland aus¬
getragen , der vor 6000 Zuschauern mit einem knappen

finnischen Siege von 346,8 : 344,15 Punkten endete .

Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man auch den
Vertreter des Präsidenten , Oberst Kekoni , den Armee - Ober -
besehlshaber , Vertreter der deutschen Gesandtschaft sowie
viele Führer des finnischen Sports . Der äußere Rahmen
dieses ersten Länderkampses der beiden befreundeten Na -
jtwnen war ein denkbar großzügiger , die Stimmung der Zu -
chauer ganz ausgezeichnet . Nach dem hervorragenden Ab -
chneiden bei der Budapester Weltmeisterschaft und dem Siege

über Ungarn in Breslau erhofften wir auch in Helsingfors
«•inen deutschen Sieg . Durch ein unvorhergesehenes
Mißgeschick und übergroßes Pech wurde uns dieser dann
doch genommen . Winter wurde von einem Hexenschuß ge =
' lagt , dazu kam eine Unterbewertung in der Freiübung und
chließlich fielen wir durch den Sturz des Falkensteiner

Muller am Reck soweit zurück , daß selbst das ganz hervor¬
ragende Turnen des Münchener Stangl nichts mehr retten
konnte . Immerhin muß auch erwähnt werden , daß Finn¬
land geschwächt antrat . Olympiasieger Savolainen konnte
diesmal nicht mitmachen . Trotzdem belegten die Finnen die
drei ersten Plätze . Olympiasieger U o s i k k i n e n war mit
59,35 P . der beste Einzelturner vor seinem Lands¬
mann Noroma , der es auf 58,55 P . brachte , und Pakkarinen
mit 58,15 P . Dann folgte Frey als bester Deutscher mit
58,10 und Stangl mit 57,90 P . Hinter Teräsvirtä folgte

dann Steffens vor dem Finnen Seeste und den - erden Deut¬
schen Beckert und Schwarzmann .

Der Länderkampf begann mit den Kämpfen an den
Ringen . Finnland ging hier mit 76,65 ( es wurden stets acht
Mann gewertet ) vor Deutschland ( 72,0 P .) in Führung .
Die erste „ 10 “ des ganzen Abends erhielt hier Uosikkinen .
Müller war mit 9,7 der Drittbeste . In der Freiübung
belegten Steffens und Frey mit 9,95 und 9,85 die bei¬
den ersten Plätze . Auch in der Eesamtwertung war Deutsch¬
land mit 77,85 : 75,45 P . vorn . Am Pferd quer kam wie¬
der Finnland mit 76,55 : 73,10 zum besseren Gesamtergebnis .
Winter fiel hier mit nur 6,75 aus . Ausgeglichen war der
Kampf im Pferdfprung . Schwarzmann erhielt für
[einen fabelhaften Hechtsprung mit 9,95 die beste Note . Mit
76,55 : 76,15 erhielt Deutschland den knappen Richterspruch .
Am Barren war Deutschland mit 76,90 : 76,15 ebenfalls
wieder knapp in Front . Großes Können zeigten hier Stangl
und Steffens , die beide 9,90 P . erhielten . Am letzten
Gerät , dem Reck , hatten beide Länder Pech . Zuerst stürzte
Saarvola und bekam nur 3 Punkte . Müller machte ihm den
Sturz nach und bekam nur 2,5 P . Pakkarinen und Stangl
waren hier die besten , sie erhielten beide eine 10 .

D i e Ergebnisse :

1 . Finnland 346,8 , 2 . Deutschland 344,15 P . Die besten
Einzelturner : 1 . Uosikkinen ( F ) 59,55 , 2 . Noroma ( F ) 58,55 ,
3 . Pakkarinen ( F ) 58,15 , 4 . Frey ( D ) 58,10 , 5 . Stanal ( D )
57,90 , 6 . Tereäsvirta ( F ) 57,80 , 7 . Steffens ( D ) 57,60 ,
8 . Seeste ( F ) 57,45 , 9 . Beckert ( D ) 57,30 , 10 . Schwarzmann
( D ) 57,10 P .
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Frankfurt a . 11 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Meist schwächer . Die Börse brachte zum Wochen -

begrnn bei weiterhin fast völliger Eeschäftsstille am Aktien¬
markt überwiegend schwächere Kurse . Die Unternehmungs¬
lust blieb mangels jeglicher Anregung nur sehr gering , wäh¬
rend andererseits das anhaltende Angebot in Montan -

papieren verstimmte . Chemische Werte waren abgeschwächt .
Elektroaktien tendierten unregelmäßig , aber überwiegend
behauptet . Ziemlich schwach lagen Zellstoffwerte . Der
Rentenmarkt hatte lebhaftes Geschäft bei erhöhten dürfen .
Ausländsanleihen waren sehr ruhig . 2m Verlauf stagnierte
das Geschäft fast vollkommen , und die Kurse bröckelten am
Aktienmarkt überwiegend ab . Auch das Rentengeschäft lieg
bei allerdings gut behaupteten Kursen nach . Auslands¬
renten lagen weiterhin sehr still . Tagesgeld notierte un¬
verändert 2 % % .

Krisenzeit , die man zur Deckung der Fehlbeträge aufnahm ,
und die also verloren waren , an Stelle dieser Desizitkredite
nun Produktivkredite traten , so liegt hierin schlietz -
lich der Erfolg dieser 4 - Milliarden - Besserung begründet . Be¬
reits jetzt werden die öffentlichen Arbeiten wieder aus
laufenden Etatsmitteln finanziert .

Reben die Arbeitsbeschaffung traten die Erfordernisse
der Wehrmacht . Deren Finanzierung wird sich wiederum
so abspieten , daß die Rüstungsausgaben aus den laufenden
Etat genommen werden und die darüber hinausgegangenen
kurzfristigen Kredite wieder auf dem Anleiheweg konsoli¬
diert werden . Naturgemäß sind alle Mittel in erster Linie
sowohl beim Etat wie auf dem Kapitalmärkte zur Konsoli¬
dierung dieser Kredite zu konzentrieren . Aber ohne Opfer
werden wir das große Werk nicht durchführen , weswegen
auf dem Gebiete der Steuern und der Ausgaben Lieblings¬
wünsche in kommenden Jahren zu unterdrücken sind .

Der Tatsache , daß ein solcher Verbrauch erhöhte
R o h st o f f k ä u f e erforderte , und daß die in Arbeit gekom¬
menen Volksgenossen dank stärkerer Konsumkraft ebenfalls
Rohstoffnachfrage verursachen , kann man ruhig ins Äuge
sehen . Die vorjährige Hamsterwelle in Textilien brach zu -

zu weichenden Kursen unter ,
schwach lagen Montanwerte . 3----------
unbedeutende Schwankungen nach beiden,Seiten auf . Kalt¬

werte zeigten leichte Erhöhungen . Chemische Papiere hatten
nur mäßige Abschwächungen aufzuweisen . Gummi - und

Linoleumaktien blieben fast durchweg gestrichen . Elektro -

und Tavifwerte lagen uneinheitlich . Auch Kabel - und

Drahtaktien blieben nachgebend . Verkehrswerte konnten sich

auf der Samstagsbasis allerdings nur knapp behaupten . 2m

Gegensatz zu den Aktienmärkten lagen Renten freundlicher .

Auslandsrenten waren still . Blankotagesgeld notierte 3 bis

31/. % , war zum Teil aber auch darunter zu erhalten .

Nach dem Ausweis der Roichsbank vom 7 . 11 . 1935 war
die Entlastung des Noteninstituts in der Berichtswoche mit

50,9 % der Ultimo -Oktober -Beanspruchung besser als zur
gleichen Zeit des Vormonats ( 42,1 % ) und zur gleichen Vor -

sahrszöit ( 41,2 % ) . Die Rückflüsse waren an sich normal ;
das Bild wur !de noch durch die st a r k e Flüssigkeit des
Geldmarktes verbessert . Solawechsel der Eold -
diskontbank konnten in größerem Umfange verkauft werden .
Die gesamte Kapitalanlage verringerte sich um
221,2 auf 4615,2 Mill . RM ., und zwar nahmen im einzelnen
die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
146,5 auf 3911,4 Mill . RM ., an Lombardsorderungen
um 23,6 auf 42,3 Mill . RM . und an Reichsschatz¬
wechsel n um 50,9 auf 0,8 Mill . RM . ab , dagegen erhöhten
sich die Bestände an d e cku n o s f ä h i g e n Wert¬
papieren um 0,1 aus 345,3 Mill . RM . Die Abnahme der
s o n st i g e n A k tr v e n um 35,1 auf 688,9 Mill . RM . erklärt

sich daraus , daß der Betriobskredit des Reiches zum größeren
Teil zurückgezahlt worden ist . Die Eiroguthaben
gingen um 35,9 auf 692,1 Mill . RM . zurück ; hierbei haben
die öffentlichen Guthaben zugenommen , die privaten dagegen
abgenvmmen .

125 . 13
127 .50
125 . 25

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
DL ConL Gas , •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmuhle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

Berlin , 11 . Nov . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien weiter nachgevend . Renten freund¬
lich . An der rückläufigen Tendenz , die düs Börsenbild wäh¬
rend der vorigen Woche beherrschte , hat sich auch zu Beginn
der neuen Woche nichts geändert . Die Kursgestaltung ver¬

lief bei kleinsten Umsätzen uneinheitlich , doch überwogen
wieder Abschwächungen . Allergeringstes Angebot konnte nur

' ~ ' 1
rgebracht werden . Besonders
Vraunkohlenaktien wiesen nur

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .

Der gesamte Zahlungsmitte l umlauf stellte sich am Stich¬
tag auf 6038 Mill . RM . gegen 6266 Mill . RM . in der Vor¬
woche , 6095 Mill . RM . im Vormonat und 5520 Mill . RM .

zum gleichen Vorjahrestormin . Die D e cku n g s b e st ä n d e
find geringfügig um 63 000 RM . auf 93,2 Mill . RM . zurück -

gegwngen , und zwar nahmen di « Goldbestände am
13 000 RM . auf 87ch Mill . RM . zu , während sich die

Devnfenvorräte um 76 000 RM . auf 5,4 Mill . RM .
verringerten .

Reichsbank - Ausweis

für die erste Novemberwoche .

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
ThüringXief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n Ver .
Mannheimer Vers , .

Renten
5*/ . Reichsanl . v . 27
5' 1,*1, Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4o/. Schutzgebiet .13
4‘/, ‘/.Wiesb .St .v .28
4' /, •/, Pr -L .Pfbr . 19

Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boven & Co .
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .

102 . 88
112 —
111 .75
111 63
198 —

Als Auftakt zu einer Vortragsreihe , die im Laufe der
nächsten Monate von der Wirtschaftskammer
Hessen in der Frankfurter Universität durchgeführt wird ,
^ rach Reichsfinanzminister Graf Schwerin v . Krosigk .
Der Redner gab einen Überblick über die Maßnahmen , die
die Regierung seit der Machtübernahme in finanzpolitischer
Hinsicht getroffen hat . Öffentliche Finanzen und Wirtschaft
stehen seit jeher in Verbindung . Neu ist im Dritten Reiche
das Ausmaß ihrer gegenseitigen Wechselwirkungen . Diese
vertieften sich schon durch die Kriegs - und Nachkriegszeit , wo
der Staat die Wirtschaft stärker beeinflußte . Bei der Be¬
trachtung der Finanzpolitik vor der Machtübernahme wurde
vom Reichsminister besonders darauf hingewiesen , daß zwar
die Hochkonjunktur 1927/29 den öffentlichen Finanzen eine
Kastenfiille brachte , daß aber in Verkennung dieser un¬
echten und geborgten Konjunktur keine Reserven
für Kriesenzeiten bereitgestellt wurden , mit dem Zusammen¬
bruch der Wirtschaft 1930 zwangsläufig der Zusammenbruch
der öffentlichen Finanzen kommen mußte . Von 1929 bis 1932
gingen die «pteuereinn ahmen zwangsläufig um rund
3 Milliarden zurück , während gleichzeitig trotz der Steuer¬
erhöhungen in der Brüningzeit die Ausgaben der öffent¬
lichen Fürsorge um 2 Milliarden stiegen . Die Wirkung war
eine naturnotwendige Verstärkung der Krisis . Die Regie¬
rung Brüning stand zwischen der Alternative des Staats¬
dankerottes oder des erhöhten Druckes in der Schrumpfungs¬
periode . Man entschloß sich zum letzteren , um nicht durch den
Staatsbankerott in völligem Chaos zu enden .

Die Wende zur neuen Politik konnte in dem Augenblick
kommen , wo die tiefste Krise der Wirtschaft eintrat und
politisch gesehen eine neue Regierung das V e r t r a u e n des
Volkes zu ihren neuen Finanzmaßnähmen gewann .

Die Bilanz vor der Machtübernahme war verzweifelt :
In den Kassen lein Geld , die öffentlichen Etats nur
Fehlbeträge , die Wirtschaft leerlausend und ebenfalls
nur Uuterdilanz und schließlich über 6 Millionen

Arbeitslose .

Wir konnten die Rettung nicht den Selbstheilungskräften
der Wirtschaft überlasten , und so griff man vom Staate
aus ein . Finanzpolitisch trat eine aktiveKreditpoli -
t i l ein , indem man auf die Reserven der Zukunft Vorgriff .
Inzwischen liegen die Erfolge klar , die Arbeitslosen -

z i s f e r ging auf unter VA Millionen zurück , darunter dürf¬
ten sich etwa eine halbe Million befinden , die man , da sie
asozial oder sonstwie ähnlich zu gelten haben , in der besten
Zeit nicht in den Arbeitsprozeß einschalten kann , und noch¬
mals eine halbe Million , die durch natürliche Bewegungen
innerhalb der Wirtschaft außer Arbeit bleiben . Somit be¬

steht die Aufgabe , den Rest von etwa *A Millionen Arbeits¬
lose noch in Arbeit zu bringen .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit bedeutete den Rück¬

gang der öffentlichen Fürsorgelast , so von 2,8 Milliarden
in 1932 aus über die Hälfte , und daneben die Erhöhung
der Steuereinnahmen von 1932 aus 1934 um 2,5 Milli¬
arden , der eine weitere Besterung in 1935 um rund

1 Milliarde folgen wird .

Wir können in nicht ganz drei Jahren einen Erfolg der

nationalsozialistischen Regierungum rund 4 Milliarden RM .
feststellen . Dieses „ deutsch eWunder "

ist das Ergebnis
eines nach einheitlichem Plane geregelten und zielvollen
Handelns .

Ob ein Volk leben oder sterben will , dafür ist maß¬

gebend , ob es den wehrhaften Willen für seine Freiheit be¬

sitzt und den Willen und die Kraft hat , sich weiter zu ver¬

mehren . Beide Erundeinstellungen waren in den größten
Teilen des Volkes verloren gegangen . Hätte der Mhrer
und Reichskanzler nur allein diese große Wende in diesem
Volksempfinden geschaffen , so würde ihm schon deswegen in

der Geschichte ein Ehrenplatz gesichert sein . Das zielvolle
Handeln der Regierung lag zunächst im Arbeitsbe¬

schaffungsprogramm mit der Auswahl der Beschaf¬

fung von ertragreicher Arbeit . Daneben gab der Staat Auf¬

träge , die mittelbar ihre Berechtigung haben , so für
Straßen - und Kanalbau . Der Motor konnte zu¬
nächst nur durch staatliche Aufträge anspringen , di « durch
Staatskredite belebte Wirtschaft brachte neues Leben und

ermöglichte die allmähliche Abdeckung der Kredite . Wenn

an Stelle der früheren 3 % Milliarden Staatskredite in der

Geld
12 .54

0 .673
42 .03

0 . 141
3 .047
2 .460

54 .66
46 .80

12 .24
67 .93

5 .395
16 .365

2 .353
168 .69

54 .90
20 .20
0 .715
5 .654

80 .92
41 .66
61 .41
48 .95
46 .80
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2 .488
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80 .84
33 .94
10 .265
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0 .677 &
42 . 11
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3 .053
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, . 100 Kronen
, . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
, 100 es tu . Kr .
, . 100 finn . M.
, 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
, . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö

sammen . Heute besteht die ernster zu nehmende Erscheinung
des Schlangenstehens vor Vuttergeschäften .

Wir sollten uns , so ermahnte der Reichssiuanzminister ,
davor hüten , in dem auf gewiste Dinge und Zeiten be¬

schränkten Mangel nun selbst eine Riesennot oder Ge¬
fahr zu sehe « . Das Ausland muß aber wissen , daß wir
ohne erhöhtem Export nicht auskommen . Wir haben zwei
Wege zu gehen . Der erste ist der langwierigere , die
Schaffung eigener Produkte , der zweite verlangt an Ge¬
bieten beteiligt zu werden , aus denen wir selbst uns

unsere Rohstoffe herausholen .

Am Schluste richtete der Reichsfinanzminister den Appell
an die Wirtschaft , nicht nur Staatsaufträge zu erwarten , son¬
dern auch die eigene Unternehmertätigkeit zu
entfalten , was nicht als Forderung der Wirtschaft , sondern
als Forderung des Staates an den verantwortlichen Unter¬

nehmer zu gelten habe . Die Eignung des Unternehmers
liege nicht in seiner Gerissenheit , etwa durch Quotenkäufe ,
sich besser zu stellen , sondern auf feinem Sachgebiete
Leistungen hervorzubringem Wenn gelegentlich immer wie¬
der das Ausland den finanziellen und wirtschaftlichen Zu¬

sammenbruch Deutschlands prophezeie , so müsse er sein
früheres Wort wiederholen , daß Deutschland dem Ausland

diesen Gefallen nicht tun werde . Um das große Aufbauwerk
zu vollenden , fei nötig , daß jeder tapfer und gläubig seine
Pflicht tue .

9 . Nov . 1935
Geld Bridf
12 .54 12 .57

0 .673 0 .677
42 .03 42 . 11

0 .141 0 .143
3 .047 3053
2 .461 2 .465

54 .66 54 .76
46 .80 46 .90
12 .24 12 .27
67 .93 68 .07

5 .395 5 .405
16 .37 16 .41

2 .353 2 . 357
168 .81 169 .15

54 .90 55 .00
20 . 20 20 .24

0 .715 0 .717
5 . 654 5 .666

80 .92 81 .08
41 .62 41 .70
61 .46 61 .58
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 10 11 . 12

2 .488 2 .492
63 .09 63 .21
80 .84 81 .00
33 .94 34 .00
10 .265 10 .285

1 .977 1 .981

1 . 114 1 . 116
2 .486 2 .490

9,11 .35 11. 11. 25

Klöcknerwerke . . 83 .25 82 .75
Lahmeyer & Co. . 122 .25 121 25
Laurahütte . . . . 20 13 20 — I
Leopoldgrube . . . 93 50 93 37
LindeEismaschinen 124 - 124 —
Mannesmann . . . 78 .63 76 25
Mansfeld . Bergbau . 118 — 118 -
Masch .-Bau -Unt . . 67 .75 65 .88
Maximilianhütte . —
Metallgesellschaft . 103 .50 103 —
Montecatini . . . .
Nieder laus . Kohle . —.— 182 — E-
Oberschi es. Koks . 112 . 88 112 37
Orenstein & Koppel 76 .— 74 .7»
Polyphon ..... -
Rh . Braunk . u .Brik 212 — —.
„ Elektr . Mannh . 127 .50 127 —
„ Stahlwerke . . 103 .50 102 50
„ -Westf . Elektr . 120 50 120 25

Rütgerswerke . • . 110 .25 111 .13
Sachsenwerk . . . -—
Salzdetfurth . . . —■", 17 8 —eSchles .Elekt . u . Gas 139 — 137 .25

131 . 13Schubert & Salzer . 131 .13
Schuckert & Co. . 116 .75 116 25
Schultheis Patzenh . 101 .50 101 .13
Siemens & Halske . 161 . 88 160 5» -
Stöhr , Kammgarn . 9950 98 .2»
Stollberger Zink . ———
Süddeutsch . Zucker 203 — 202 .-
Thüringer Gas . . 122 — ...
Ver . Stahlwerke . . 77 — 75 .8?
Vogel Tel .-Draht , 124 25 123 .75
WasserGelsenkirch . 139 —
Westd . Kaufhof . . 24 .— 23 .7?
Westeregeln Alk . . 120 .— 120 .2®
Zellstoff Waldhof . 108 .50 108 .̂

Kolonial
Otavi Minen . . - 18 .5«

Renten
6' /, Krupp -Obligat
! •/ , Ver,Stab * .-O,

103 —
102,75

9. 11. 35 11. 11. 35

135 .— 135 —
103 . 25 103 50

98 — 98 —
—.— —.—

177 — 11 I
I

162 — 160 .—
73 — 70 .—

4' /,1/ , N-Lb -Gold 11
4' 1,'7, „ „ 6,7
41/,•/, „ 12, 13
47 .7 . . „ 4-5
57 .7 . . „ Li .
47,7 , » G.-Koml
47 .7 . » n 5
47, -/. . 6,7 . 8
47,7 . . » 2
47,7 . . „ 9,10
47,7 . » „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
47 , Oesterr . Goldr .
47 „Oesterr .Staatsr .
77 , Rum . äußere .

96 .25
96 .25
96 .25
96 .25

100 .90
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37

113 .30
18 . 75

122 .63
29 .50

0 .70
41 .63

5 .90
8 .50

96 .25
96 .25
96 . 25
96 .25

100 .80
93 .37
93 . 37
93 . 37
93 . 37
93 .37
93 .37

113 . 13

122J3
29 .50

0 .70
41 .63

5 .90
8 .50

5®/oRum .vereinh .03
W/tn „ 13
4®/e „ „ 4 .75 4 .80
4"/i Türk . Bagdad I
41/«*/»Ung .SL -R .14
4e/e Ung . Goldrente
4*/* Ung . SL v . 10

9 .50
9 .50
9 .40

9
*
37

9 .40
9 .25

Berliner Börse
Banken

108 —
83 .25
82 .50
82 . 50

177 .25

Bank f. Brauindust
Berliner Hdis .-Ges.

113 .63
108 .60

83 .25
82 .50
83 —

175 .88

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

76 .37
117 .75
122 .63

15 . 13

16 5̂0

75 —
118 —
122 .63

15 . 13

16 .H )

Akkumulatoren • •
Aku ....... 53 5̂0

168 .88
52 .63

71 — 70 .50
113 . 50 113 .75

83 25 83 .25
82 .50 82 .50
82 — 82 —
83 — 82 . 50
90 .50 90 .13
83 .50 82 —

175 . 50 177 .50
—.— 133 —

S15 — 15 —
16 .60

168 .75 ____
52 .75 52 .75
35 .63 34 .88

109 — 109 —
76 .—

129 — 129 —
— _ 197 —

—.— 100 —
121 .— 121 —
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